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Monarchie .

Tirol .
Silz . Zur Steuerung der ersten dringenden Noth , welche

durch den jüngsten Auübruch des FcrnagkgletscherS für die
Bewohner LeS hintern OetzkhaleS herbei geführt wurde , hat
die vom Hrn . Kreishauplmann v. Neupauer veranstaltete
Sammlung ln der Marklgrmeinde Imst den namhaften Bei¬
trag von 182 fl. R - W . nebst Naturalien gewährt . Lluch be¬
eilte sich die Gemeinde Silz , Liese Verunglückten mit baren
L5 fl . 44 kr. R . W . und 45 Star Getrciv zu unterstützen .
Diese schnelle Hülfe bestärkt die Verunglückten in der Beru¬
higung , bei der Größe ihres Jammers und Elendes eine
gleich wohlthuende Theilnahme nahe und ferne hoffen zu
dürfen . _

Am 16 . d. M . zwischen 6 und 7 Uhr Abends brach in
GäßelhauS , einer Ortschaft zwischen Abfaltersbach und Sll -
lian , Feuer aus , welches so schnell um sich griff , daß, noch
ehe die auf dem Felde arbeitenden Landlcute und Nachbarn
zur Rettung herbei eilen konnten , bereits Das Wohn - und
Futterhaus «in Raub der Flammen war . Zwei Kühe , ein
Kalb und »in Pferd kamen im Brande um und nur circa
300 fl . in barem Gelde konnte noch unter dem Schutte her¬
vor gegradea werden . Das Feuer entstand durch Unvorsich¬
tigkeit zweier Kinder , die aus Lehm geformte Brode backen
wollten , und zu dem Zwecke im innern der Wohnung Feuer
machten , wodurch dieses Unglück entstand , welches bei den
schlechten Lvsch-Apparaten und dem Mangel an Wasser noch
viel größer hätte werden können . Glücklicher Weise ging kein
Menschenleben dabei zu Grunde . Der bedaurungöwerthe Be¬
sitzer ist unglücklicher Weise nicht in der Assekuranz , weiter
die geringen Auslagen scheute , und ein solches Unglück für
unmöglich hielt . Möchte Doch jeder Hausbesitzer diesem wohl¬
thätigen Vereine sich einverleiben lassen , und der geringen
Unkosten nicht erwähnen , wodurch er vielleicht einem drohen¬
den Unglücke wenigstens in etwas vorbeugen kann . Noch
muß hier eines jungen Mannes , Namens Kandivus von
Rauschenfelö , Sohn des rühmlichst bekannten und allgemein
geschätzten verstorbenen Med . Doktors Hrn . Kantzidus v.
Rauschenfelö zu Lienz, lobenswerth erwähnt werden , der auf
seiner Durchreise nach Italien zufällig zum Brande kam,
und sich Durch seine kaltblütige Entschlollenheit und rastlose
Thätigkeit unter Allen am Meisten hervor that , und Lessen
edler Eifer für das allgemeine Wohl Lurch ein Mißverständ -
uiß so übel belohnt wurde . Laß er sogar als der Brandlegung
verdächtig noch in Derselben Nacht eingezogen wurde , die
Veranlassung dazu war , weil ihn Niemand kannte , und seine
Lurch die allzugroße Anstrengung zerrissenen und mit Koth
bespritzkcn Kleider in ihm einen reisenden Handwerksdurschen
erkennen ließen . Obwohl eö ihm leicht gewesen wäre , der
Werhaftnehmung zu entgehen , und sich zu legilimiren , so ließ
cr Loch selbe im Bewußtseyn seiner Unschuld ruhig geschehen,
und trat nur um so ehrenvoller daraus hervor , als er auch
hierin ein wcusier edierBescheidenheit war . Möge dieserAlif -
satz dazu dienen , allen nachiheiligen Gerüchten , die sich etwa
im Vetrest der Ehre des Hrn . Kandibiiö v. Nauschcnfelü ver¬
breiten dürften , entgegen zu treten , möchte ihn aber auch Hr .
v. Rauschenfels als Beweis der Dankbarkeit und rühmlichen
Anerkennung seiner Verdienste betrachten .

Salzburg .
Der 19 . d. M . Juni war für die Bewohittr deS Pstegäce

richtSbezirks Neumarkt rin Tag des Schreckens . Schon bei
Tagesanbruch zeigte sich der Himmel mit gewilterschweren
Wolken umzogen , und man hörte '/§ nach 4 Uhr in nicht
weiter Ferne das Gewitter mit Blitzen und Donnern sich na -
hen ; zwischen halb S Uhr und 5 Uhr erfolgten auf ganz na¬
hes Blitzen nach einander 3 heftige den größten Schrecken
verbreitende Schläge , wovon der eine einem Gebäude LeS
Marktes Nenmarkt , jedoch ohne sichtbar gewordene Folge ,
galt ; ein zweiter Blitzstrahl einen Kicschbanm im Dorfe
Piongau zerschmetterte , und ein dritter eine von der frühen
^ mgrasung heimkehrende BauerStochtcr zu Halbcrstetkeii , Der
Plarre Scekirchcn , tödtete . Das Sprichwort , frühe Gewit -

erwahrte sich auch dicßmal in
vielem Gmchlshkzirkk . Grgm S Uhr Abkiids war der Him¬

mel adermals nach allen Richtungen mit gleich schweren Ge¬
witterwolken überzogen . Es war rirca 5 Uhr Abends , als auf
einem dahier heftig gehörten Dounerschlag in Der Gegend
zwischen Straßioalchrn und Jrrstorf ein aufgehender Stauch ,
beobachtet wurde , und bald darauf durch reitende Bothen die.
Anzeige kam, daß dir Mühle ln Lhalham durch den Blitz ge¬
troffen ln Flammen steht. Die sogleich von hier aus dahin
abgeordnet » Feuerspritze wurde durch den dahin abfahrenden
PfteggerichtSkommlllär zur Auswechselung mit einer andern
Feuerspritze in dem Augenblick zurück zu kehren beauftragt ,
als «S sich durch einen heftigen Donnerschlag ergab , daß der
abfahrende Blitz ln einem Gebäude dieses Marktes eingefallen
sey , wie man anfangs vermuthete in die Poschingerdräube -
hausung , nachhln aber erwahrke, daß dieserBlitzstrahl , jedoch
ohne Entzündung , in die Earlbräubeyausnng einfiel . .Während ,
im Markte Nerrmarkk in vollem Schrecken und Verwirrung
Häuser und Dächer bei abwechselndem Fenerruf untersucht
wurden , Blitze und Donnrrschlägr an einander folgten , sah
man von den märktischen Dächern aus die Feuerflamme im
Markte Serkirchen aufgehen , wohin sogleich auch Feuerspri¬
tzen vom Markte Neumarkt rrnd her Herrschaft Sieghartstein
mit einem Pfleggerichtö -Amtö -Jnbividuum abgeordnet wur¬
den . Diese schreckensvollen Früh - und Abendgcwitter führten
jedoch keinen Schaüerschlag , die Frühgcwitter aber keine rrnt »
zündung mit sich, während das .Abendgewitter in der Mühle
zu Thalham , bei welcher der Blitz in die Stallung einfiel , 1>
OchS und 2 Kühe erschlagen , die Evtallung so wie die Da¬
chung LeS Wohn - und MühigedäudeS zerstört , die übrigen
Gkdäudetyeile jedoch mit einigen Beschädigungen durch die
Anstrengung der herbei geeilten Hülfeleistenden von Straß -
walchen , Oberhofen und der rlmgebung gerettet wurden . Auch
die ganz hölzerne Behausung des Schneidermeisters Joh .
Wusinger zu Seekirchen wurde durch die von allen Selten
dieses GerichtübezirkeS und besonders auch der nahe liegenden
Virarie Eugendürf herbei geeilte Hülfe vor gänzlicher Zerstö¬
rung , und die umliegenden nahen MarktSgebäude vom
Brandmiglück befreit . ( Salzb . Ztg .)

Oesterreich .
Wien , den 25 . Juni . Ihre Majestät die Königin von

Baiern sind vorgestern Nachmittags im erwünschtesten Wohft
seyn hier eingetroffen und in Len zu Ihrem Empfang berei¬
teten Appartements in der k. k. Hofburg abgestiegen -

2l u s t « n d .

Bereinigte Stcratcn von Nordamerika .
Den neuesten Berichten auö NeuYork vom 2 . Juni zu¬

folge war der Marquis von Lalaru dem Vernehmen nach
als außerordentlicher Abgesandter Frankreichs in der Angele¬
genheit voll TeMS in Neuyork eingetroffen . — Meziko war
in völliger Auflösung begriffen . Außer Kalifornien drohten
noch zwei Provinzen , sich von der Föderation zu trennen .

Durch das Pakelschig Cambridge hat man Nachrichten bis
zum 3 . Juni . Sie sind ohne politische Bedeutung , bringen
aber die Hiobspost von einem furchtbaren Brande in Quebek ,
Canada , worüber der New - Zjork Commerzial Advcrliscr in
ciiicm Schreiben aus Quebek vom 29 . Mai ausführlich be¬
richtet . DaS Feuer entstand am 28 . Mittags in einer Gerbe¬
rei in der St . Aallicre - Straße . In Folge der Hitze der vor¬
hergehenden Tage waren die umliegenden Gebäude schnell
ebenfalls von Len Flammen ergriffen , wozu auch ein hestigec
Wind das seliilge beitrug . Aon ' Straße zu Straße wälzte sich
das Feuer fort , bis eS endlich um Mitternacht in der vom
Orte des Entstehens beinahe eine halbe Stunde entserntell
St . Charlesstraße einhielt . Man schätzt die Zahl L: r nieder¬
gebrannten Häuser auf 1500 bis 2000 und 12 , 000 Personen ,
also ein Drittel der Bevölkerung , irren obdachlos umher . Die
Meisten haben all ihre Habe verloren , da man kaum Zeit
hatte Las Leben zu retten . Die Kirche von St . Noch liegt in
Asche , während das Konvent gerettet ist. Auch die St . PctecS -
Kapeile wurde ein Raub der Flammen . Wie viel Menschen¬
leben verloren gingen , ist noch gar nicht ermittelt . ( Eimm
andern Berichte zufolge sollen nicht weniger als 100 Personen
ihren Tod gefunden haben .) Der Berichterstatter hatte siehet»
Vkrstittttmelle Lcichiiämi: gtslstidm , Nech am Abend «: ivurder ?
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Sbrlgtts « ttstaUm tz»tk«ff»« , u « fk - dl . Nothl . it «ttfttn »«
sorgen. Man hatte bereits 3000 Personen als Hilfsbedürftiar
auf die Liste gesetzt. Per römisch-katholisch« Bischof tzer Liö -
zes« erließ ein Rundschreiben an seinen Klerus , um Samm «
lungen in der ganzen Diözese zu veranstalten . Der katholisch»
Bischof von Montreal , das Seminar und Las Hütel - Die »
habe » je üOV Pfund St . bereits beigesteuert .

Südamerika .
Nach Berichten aus Panama ist zu Guayaquil , der

Hauptstadt des Staats Ecuavor , wieder eine Nevolulion vor¬
gefallen , welche gegen den an der Spitze der Regierung ste¬
henden General Flores gerichtet war .

Spanien .
Madrid , den 17 . Juni . Der Marinerninister -Slrmero

war am 1ü . Juni von Barcellcna znrnck in Madrid angekom¬
men ; Martinez de la Rosa bereitete sich vor zur Abreise nach
Barcellona ; ver Hof wird früher , als man erwartet halte ,
in die Hauptstadt zurück kommen ; die baSkischen Provinzen
souen Ließmal nicht besucht werden ; die Minister waren am
1 » . Juni zusammen getreten ; es hieß , sie wollten zu Paris
und London Vorstellung machen gegen die l^ rtheilung von
Passen für Don KarloS .

Die zuerst von spanischen , dann von französischen Jour¬
nalen gelieferte Nachricht , daß Cabrera mit seineur Adjutan¬
ten auf der Flucht nach Spanien in einem Fischerlahn auf
dem See von Leocale gefangen worden sey , hat sich als eine
ZeicungSlüge erwiesen .

Die allg . Ztg . berichtet ans Barcellona vom 20 . Juni :
Das allgemein besprochene Manifest unserer Negierung , in
Erwiederung auf die Abdankung Don KarloS , ist heute in
Form eines TagSbefehlS de ^ GencralS Concha , Generalkapi -
täns von Katalonien , verögcnllicht worden . Dieses Doku¬
ment erklärt den Infamen Don KarloS und dessen ältesten
Sohn in Folge der von ihnen an die spanische Nation von
Bourges aus gerichteten Proklamationen für Rebellen , und da¬
her aller ihrer Rechte und Privilegien als Infamen auf im¬
mer verlustig . Don KarloS und sein Sohn sollen , wenn sie
wagen würden den spanischen Boden zn betreten , gefangen
genommen und einem Kriegsgericht übergeben werden .

Frankreich .
Paris , den 27 . Juni . Die PairSkammer hat den Gesetz¬

entwurf über die Eisenbahn von Paris nach der belgischen
Gränze , so wie er aus der Deputirlenkammer hervor gegan¬
gen war , ohne Aenderung angenommen . Sonach ist endlich
über diese Bahn , welche seil dem Jahre 1637 LerGegenstand
beständiger Debatten gewesen , definitiv entschieden , und man
darf annehmen . Laß sie bald vollendet werden wird .

Die Gazette de Franee schreibt : „ Wie wir Hörer», sind nun
an 3hre spanischen Majestäten ( Don KarloS und seine Ge¬
mahlin ) Pässe nach Grconlx im GarbcdeparlemeM ausge¬
stellt worden , wo die Königin das Mineralbad gebrauchen
soll . Von Eabrera hat man ein neues Schreiben aus Vour -
gkS . Sein Inhalt ist geeignet , alle Gedanken aus einen Bür¬
gerkrieg zu widerlegen , die ihn » und andern karlistischen
Flüchtlingen zugeschrieben werden ."

Der Marqnis von Saint - Simon , Enkel des berühmten
MemoirenschrciberS , ist ^ um Herzog ernannt worden .

Die Ziinmergcscllen von Paris , 4 — 5000 an der Anzahl ,
haben seit mehreren Tagen ihre Arbeit eingestellt und verlan¬
gen , daß man ihnen den Taglohn von 4 auf b Franken er¬
höhe . Natürlich sind nun auch eine Menge Bauten ins Sto¬
chen und mehrere Gewerbsklassen , als Tischler , Mahler ,
Schlosser n . s. »v. um ihre Arbeit gekommen . Das Journal
Leö DebatS , LaS übrigens die ganze Echilderhcbung nickt für
gefährlich hält , gibt der Regierung den Nalh , Die dem Mili¬
tär oder den » Scedienst eingereihten Zimmcrleute zur Fortse¬
tzung der Arbeiten zn ermächtigen . Anch weist cS bei dieser
Gelegenheit auf die Nothwendigkeit der Einführung von
Prud 'hommeS , d . H. sachverständigen Schiedsrichtern , welche
in Lyon sich als sehr wohlthätig erweisen , und die Zwiste zwi¬
schen Meistern und Gesellen schon im Keime ersticken würden .

Der Pariser Jockey - Klub hatte zur Bequemlichkeit seiner
Mitglieder eine imaginäre Münze , elfenbeinerne Marken mit
dem Werth von 100 Francs , ausgegeben . Plötzlich fanden
sich unter den ächten JctonS verfälschte z»m, Belauf von 2ü00
Francs vor . Nach länger », Forschungen hat man den Thäter
entdeckt und zur Hast gebracht . ES ist der Fürst von Acrg -
hes , ein junger Mann von 22 Jahre » , Besitzer eines bedeu¬
tenden Vermögens . Erst vor 11 Monaten hat er die Tochter

. eines reichen Bankiers geheirathet .
Die Erklärung eines französischen Seemannes weiset nach ,

daß die von , belgischen Kapitän Hondt des Hanvelsschisses
Jndustriel angeblich im ( irchipek von Pomatn entdeckten drei
neuen Inseln , denen der Kapitän die Namen Jndustriel , Leo¬
pold I . und Königin Louise gab , keine andern sehen , als die
schon in » Jahre 1767 von , englischen Kapitän Wallis aufgc -
ftmdeiml tlild mit Lkir Namrll Eümont , Kmm -Charloilk

und Wrlhsunb - H -«legten Inseln , ds, wahrscheinlich auf der
Kaki « des Hm . Kapitän Houdt nicht angegeben waren .

Großbritannien .
London , den 24 . Juni . Am 21 ^ hielt die Königin mit

Prinz Albert Musterung über das bel Spithrad vor Anker lie -
gende UebungSgeschwader unter Gcgenadmiral Parker . Um
11 '/» Ilhr , sobald dir königl . Jacht Viktoria und Albert sich
zeigte , mit der königl . Flagge an der Mastspitze , salutirte die
Plalformbatterie mit 21 Kanonenschüssen . Als sie auf Ka -
belSlänge dem Linienschiff St . Vincent , 120 Kanonen , dem
Flaggenschiff des Befehlshabers , sich genähert hatte , gab die¬
ses daS Signal zur großen Salutirung , und sofort hüllten
sich sämmtliche Schiffe in einen Waid von Flaggen , überragt
von einer rothen am Hauptmast , einer weiße », auf dem Fock¬
mast und einer blauen auf der Bramstenge des Besanmastes ;
zugleich mit der Entfaltung der Flaggen erschien auf jeder
Naa eine Reihe von Matrosen , alle gleich gkklcidct in blauen
Jacken und weißen Beinkleidern . Als der Wind Len Rauch
von nahezu 200 Schüssen aus 32Pfündern zerstreut hatte ,
sah man die königl . Jacht neben den » Flaggcnschiff liegen ,
das Ihre Majestät , begleitet von Prinz Lllbert , sofort besuchte .
Auch auf den » Trafalgar von 120 und der Queen von 110
Kanonen machte Ihre Majestät einen Besuch . An den übri¬
gen Schiffen des Geschwaders fuhr die königl . Jacht vorüber
und kehrte Lau »» , unter einem KanonemAbsch 'iedSgriiß , nach
EoweS zurück . — Der Marquis von Winchilsea und der -
Herzog von Nottingham , »velche im Oberhausc die Opposition
gegen die Maynoothbill geleitet , haben so eben einen Aufruf
an die Protestanten Großbritanniens erlassen . Sie zeigen an .
Laß sich in London ein Nationalklub zur Ansrcchthaltung der
protestantischen Prinzipien der LanbeSverfa » nng und zur He¬
bung des sittlichen und gesellschaftlichen Zustandes des Volkes '
gebildet hat , und fordern zur Gründung ähnlicher Vereine in
allen Grafschaften und Städten des vereinigten Königreichs
auf .

Am Jahrestag der Waterlooschlacht fand unter Vorsitz des '
Herzogs von Cambridge die erste öffentliche Versammlung
für die Stiftung des neuen deutschen Krankenhauses statt .
Es »vard beschlossen , daß Leu » neuen Institut — zu dessen
Präsident der Vorsitzende Herzog erwählt wurde , während auf
Lord Ashley und Geheimerath Bimsen die Wahl zur Viceprä -
sibentschasl fiel — alle bedürftigen Deutschen , ohne Unter¬
schied des Glaubens und der Regierung — also Schweizer ,
Elsässer , die russischen Ostsecdeutschen nicht ausgenommen
— Aufnahme findet , sollten . Die menschenfreundlichen Eng¬
länder , die ai » der Diskussion Theil »»ahmen , vor allen Lord
Ashley , sprachen mit großer Achtung von Deutschland und
den Deutschen .

Belgien .
Brüssel , den 23 . Juni . Die JnLependance versichert ,

weder Hr . Dolez noch Hr . v . Hausiy »volle »» etwas von » Mi¬
nisterium wissen ; eö sey daher beschlossen worden , die Sache
eine Zeit lang in » provisorische », Zustand zu lassen — den
Rumpf des KadinetS , ohne sein Haupt , Nothomb . Vorerst
gehe nun der König ( am 25 . Juni ) auf 12 bis l4Tage nach
London .

Holland .
Haag , den 24 . Juni . Die zweite Kammer der General -

staaten schreitet mit der DiSkustion des Budgets ziemlich
rasch vorwärts . In der wichtigenAbcndsitzung vom 21 . d . M .
wurde das Kapitel der unvorhergesehenen Ausgaben mit 29
gegen 20 Stimmen verivorsen . Gestern überreichte der Prä¬
sident zwei königliche Aothschaftcn in Begleitung zwei neuer
Gesetzvorschiäge , das 3 . Kapitel LeS Budgets ( die auswärti¬
gen Angelegenheiten ) und dasjenige , die unvorhergesehenen
Ausgaben betreffend . Bei den fernern Verhandlungen über
das Budget »vnrde das Kapitel über Mittel und Wege und
das Budget des Departements des Innern angenommen .

S ch wetz .
Zürich , den 25 . Juni . In der heutigen Sitzung des

großen Raths fand die Berathung über die Instruktion auf
Die Tagsatzung statt . Es erklärten sich für den Antrag des
Regiernngsralhcs in der Jcsiiitciiängclegcnhcii 104 gegen 64
Stimmen . In der Klosterangelegenheit erhielt der Antrag
des NegierungSraths auf Entfernung aus Abschied und Trak¬
tanden 130 gegen 33 Stimmen . Lille übrigen Punkte der'
Instruktion wurden schnell und ohne alle Widerrede abge¬
than , so daS eidgenössische Geschenk von 150 , 000 Fr . an Lu¬
zern und die Entlassung der au » letzte »» Frcischaarenzuge bc-
theiligten eidgenössischen Stabsoffiziere »c.

Bern . An , 24 . Juni behandelte der große Rath den Ge¬
setzentwurf , betreffend Verboth der Frcischaarcii . Der Ent¬
wurf hält sich ungefähr auf gleicher Linie wie der Zürcherische
und wurde dann auch mit einigen unwcscntiichen Modifika¬
tionen nach einer kurzen und unbcLcutcndci » Diskussion an¬
genommen . Hierauf folgte die JnstruklionSberathuiig . De -
battirt wurde einzig über die Punkte der BinidcSrcvision und
rerJksuilciisragk. Estir slkine MiiFtthkU hyii 12—20Stinl -
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Mtn ( Stittlir , Blösch , Tchktll ic. ) sprach sich bei lrht «r«m
gegrn vie rrgierungsrälhlich «n Antrag » aus ; die groß «Mrhr -
heik nahm VI»selb»n ( FtsthaUung der früheren Instruktion )
mit einem Zusatze des Hrn . Jmobersteg an , dahin gehend.
Laß im Sinn « ver Teffiner Instruktion die nöthigen Mittel
zur Aollziehung eines anfälligen A »sLlu » eS angeordnet wer»
Len sollen. Am -Schlüsse der «Sitzung melvelc Hr . Schultheiß
NeuhauS , Laß ein ausgezeichneter Rechtögelehrter mit einem
Gutachten beauftragt sey , zu untersuchen , ob Hr . Professor
Herzog noch Luzerner Bürger sey ; wo dann die Negierung
Li« gehörigen Schritte von sich aus thun werde . — Die Polt -
zeibtreklion von Luzern (.Siegwart -Müller ) stellt au hiesige
Regierung Las AuSlieferungSdegehren ver ausgewanderten
Lrei Landjäger und des Dr . Steiger . So viel man hört , hat
sie dieses Gesuch abgelehnt , ( ^ r . O . P . A . Z .)

Luzern . Die Befreiung Steigers soll durch eine Jung¬
frau Voßhardt von Jrgrnhausen , Pfarrei Pfesfikon , Schwä¬
gerin VeS Kaffeewirihs Groß auf dem Wrinplatz , vermittelt
und seit Wochen planirl gewesen seyn. Der Gefangenwärler
und der Landjäger hätten schon vor drei Wochen in einem
andern Kanton das Bürgerrecht erhalten nnd seyen deßwegen
mitgeflohen .

Neuenburg , den 18 . Jun :. Seil 10 Tagen wird hier
lm Kanton eine große Zahl Arbeiter arretirt und fortgeschafft ,
wegen vorgeblicher kommunistischer Umtriebe . Von Lacharw-
defonds wurden schon etwa 40 abgeholt , von Aupont 14 und
heute Nacht wurden hier ü im Belt aufgehoben . Die in La-
chatwdefondS gehören zur Gesellschaft des gegenseitigen Un¬
terrichts . Mir wenigen Ausnahmen sind alle Verhaftete
Deutsche . i.Schw . Bl .)

Unter der Aufschrift ; „ Dir Anlegung von Eisenbahnen in
der Schweiz , " enthält die StaalSzeiiung der katholischen
Schweiz folgenden Artikel : Eine kleine gediegene Schrift ( in
Basel gedruckt) behandelt diese Lebensfrage für die Schweiz ,
wie sie sie nennt , sehr klar und gründlich . Die Nothwendig¬
keit der Anlegung von Eisenbahnen in der Schweiz und der
Nutzen derselben leuchtet ein , weit weniger aber die Ausführ¬
barkeit LeS Projektes . In unserem Schwcizerlande , das nach
allen Richtungen mit Gebirgsketten durchzogen ist , hält es
gewiß schwer, allseitige Verbindungen durch Eisenbahnen an¬
zuknüpfen . Wer durchbricht oder ebnet die Berge ? Wer be¬
streitet die ungeheuern Kosten bei der politischen Feindschaft
der Parthrien ? Ein solches Werk , das , wie das Schristchen
zeigt , im Ganzen keine Unmöglichkeit wäre , bedarf eine all¬
seitige Mitwirkung und Vereinigung . Können die politischen
Blitze aber mit Dampf nach allen Nichlungen abgeleitet wer¬
den , so folgt Len Unternehmern der Dank und Segen des
Vaterlandes . — Die schweizerischen Bahnen , so heißt eS in
jener Schrift , welche als Glieder der Kontincnkalbahiicn
nothwendig wären , würden sonach aus folgenden bestehen :
1 . Basel -Genf , 2 . Basel -Lago-Maggiore , 8 . Bodenjcc , 4 .
Aodensee -Genf , ü . Basel -Vobensee . Diese Bahnen können
weder ununterbrochen noch in geraden Zügeir geführt werden .
Wer wollte «Schienenwege über die Alpen vorschlagen ? Nach
Len verschiedenen Verhältnissen gestalten sich die einzelnen Li¬
nien etwa auf folgende Weise : 1. Die Verbindung von Ba¬
sel mit Gens würbe über Ollen bis Biel durch eine Eisen¬
bahn , von Biel bis Hverdon vorerst durch Dampfboote , und
von da bis zum Gensersee längs der Orbe nnd Vencge wie¬
der durch eine Eisenbahn gebildet . Die Linie nach Olten
weicht von der geraden Richtung ab ; sie ist aber für den
Uedergang des Jura , der nicht zu vermeiden ist , diejenige ,
welche die mindesten Hindernisse darbiethet . Das Thal gegen
Len untern Hauenstein kann weil hinauf verfolgt werden ; in¬
dessen ist noch ein Tunnel von circa 1800 Meter nothwendig .
2 . Auf dem kürzesten Wege von Basel an den Lago - Maggiore
könnte eine Bahnlinie zwischen Basel und Luzern nnd eine
andere von Faido nach Magadino geführt werden . Dampf -
boote verknüpfen Luzern und Flüclen , nnd zwischen diesem
Orte nnd Faido kann nur die Gebirgsstraße in Anwendung
kommen . 8 . Die Linie vom Aodensee nach Como läßt
nur zwischen Norschach und Ehur eine Eisenbahn zu. 4 .
Die Verbindung zwischen Genf und dem Bodcnsce geschieht
auf der BaSler -Genfer Linie über Zjvcrdon nnd Biel bis Ol¬
ten ; dann müßte eine Eisenbahn von Olten über Aarau und
Baden nach Zürich , und weiter über Winterthur und Fraucn -
feld bis an Len Bodensee angelegt werden . 5 . Die Linie von
Basel an den Aodensee wird nun durch Theile der vorigen
gebildet , indem sie von Basel über Olten nnd Zürich geht . Eä
würden also zur Verwirklichung der fünf angegebenen Ver¬
bindungslinien folgende Eisenbahnen zu bauen seyn : Basel -
Luzern , Faido -Magadino , Norschach -Chur , Genfersce -Zjvcr-
Lon, Biel -Zürich nnd Zürich -Dobcnsce .

D c u r s ch l a n d .
Bamberg , den 24 . Juni . Nächsten Freitag ( 27 . Juni )

Früh zwischen 9 und 10 Ilyr werden in dem Bainbergec
Dome die ileberreste des daselbst im Jahre 1152 den 15 .
Febr . verstorbenen Kaisers Konrads III . , Wohlthäters der
Ztabt Nürnberg und Stifters ves Et, HlegidlliiflostkrS liebst

Kkch« 1140 , mbst Len rkhsrrqr « , »o» fünf Bambnaer » l«
schöfen in zwei neu»Sarkophage in der großen « ruft feierlich
eingesenkt.

Dresden » den 24 . Juni . Bei Berettung von Feuer -
« erkskörpern fand Heut» Früh eine Erplvfiou lm Artillerie -
Laboratorium statt . Don der arbeitenden Mannschaft wurde .
1 Mann tödtlich , 2 Mann dedeuteno und 3 Mann leicht ver¬
wundet . Dagegen hat das Laboratorium bis auf einige zer¬
schlagene Fenster nicht gelitten .

Frankfurt . Die hohe Bundesversammlung hat unterm
19 . Juni den Beschluß gefaßt , der gräflichen Familie Ben -
tinck in Gemäßheit , ihrer StandeSvrrhältniffe zur Zeit des
ReichSverbandrS die Rechte LeS hohen Adels und der Gleich¬
heit mit den souveränen deutschen Häusern im Sinne deS
Art . 14 der Bundesakle zuzuerkennen . ( Rh . B .)

Preußen .
Berlin , den 25 . Juni . Die neueste Nummer ( 17.) der

Gesetzsammlung enthält eine unterm 3 . April an Las Mili -
tär -Justijdepartement ergangene Kabinetöordre , der zufolge
das neue Strafgesetzbuch für LaS Heer genehmigt und be¬
stimmt wird , daß — mit Berücksichtigung der neuen Kriegs¬
artikel Und der Verordnung über die Ehrengerichte — das
neue Gesetzbuch unter Aufhebung aller entgegen stehenden
frühern Bestimmungen unverzüglich in Kraft treten soll .

Koblenz , den 25 . Juni . Aus zuverlässigster Quelle
kann ich Ihnen die Mittheilung machen , daß Ihre Majestät
die Königin Viktoria am 7. k. M . von London abreisen wird .
Sie wird überall mit Ausnahme der preußischen Staatenein
strenges Inkognito beibehalten . Dir Dauer ihres Verweilens
in Koburg ist auf vier Wochen festgesetzt. Die Rückreise wird
mit dem 7 . Aug . angetreten werden . Entweder auf der Hin¬
oder auf der Herreise , was noch unbestimmt ist, wird die Kö¬
nigin einen Tag auf dem königl . Schlosse zu Brühl und zwei
Tage auf dem StolzenfelS und ln Koblenz zubringen und an
diesen Orten mit Ihren Majestäten dem König und der Kö¬
nigin von Preußen zusammen treffen . ( Rh . B . )

Danzig , den 16 . Juni . Kürzlich sind auch in unserer
Provinz wieder ein Paar Fälle vorgekommen , die den Be »
weis liefern , daß hier zu Lande noch mancher alte Aberglaube
spuckt. In Strzepcz wurde Nachts die Leiche eines Frauen - '
zlmmerS wieder auSgegraben und ihr mit einem Spaten der
Kopf abgestochen, weil man sie für einen Vampyr hielt , und
ln Miloßewo hat eineFrau ihremKinde den Hals abgeschnit¬
ten , damit durch dasselbe die Erbsünde nicht fortgepflanzt
werde .

Rußland .
Petersburg , den 20 . Juni . Am 30 . April hielt der

Oberbefehlshaber des kaukasischenKorps und Statthalter vom
Kaukasus , Generaladjulant Graf Woronzoff , seinen Einzug
in Tiflis , welches In der prachtvollen Illumination , die von
den Einwohnern der Stadt veranstaltet war , einen zauberi¬
schen Anblick darboth . ( A. Pr . Ztg .)

M r S z e l l e n .
Der Komet . Einer in Londoner Blättern enthaltenen

Berechnung zufolge sind Folgendes die Elemente der Bahn
LeS gegenwärtig sichtbaren Kometen : Die Geschwindigkeit
desselben beim Durchgänge amPerihelium war von 151 , 000
( englische) Meilen auf die Stunde , und seine Entfernung
von der Sonne von 38 Millionen Meilen . Derselbe wird
seinen absteigenden Knoten am 12. Juli um 10 Uhr 16 Mi¬
nuten Abends erreichen . Um jene Zeit wird er 2,400 ,000
Meilen innerhalb der Erdbahn vorüber ziehen , so daß sein
Schweif den Raum durchstreichen muß , durch welchen die
Erve um den 25 . des MonateS Februar 1846 ziehen wird .
Sind nun ( fügt ein Beobachter aus der Biskop 'lichcn Stern¬
warte in Negenlö -Park hinzu ) die Planctarräume immer mit
einem gleich dünnen Aether gefüllt , so ist cs wahrscheinlich .
Laß die Materie deö Kometenschweifes manche chemische Ver¬
änderung im Aether hervor bringen wird . Erhält sich diese
Veränderung eine längere Zeit , so wird sie sich auch gegen
uns äußern , sobald die Erde mit ihrer Atmosphäre jenen
Theil seiner Bahn erreicht haben wird , über welchen der Ko¬
metenschweif hinzog . Sternschnuppen und andere meteorolo¬
gische Phänomene dürften diesen voran gehen . ES ist daher
gerathen , Laß Astronomen urn das Ende Februar ihre Auf¬
merksamkeit dahin richten .

Das fast ganz aus Holz gebaute Städtchen Alt -Bernu in
Schlesien ist am 9 . Juni größtenthells abgebrannt ; nur die
Brauerei und 2 steinerne Häuser blieben stehen . Leider sollet!
zwei kranke Frauen und 18 Kinder in den Flammen umge¬
kommen seyn.

Neueste Nachrichten .
Paris , den 28 . Juni . Die Dcputirtcnkammer hat derr

Kredit zum Vollzüge des Traktates vom 29 . Mai d. I . , be¬
züglich auf die Unkerorückulig LeS Sklavenhandels , einstim¬
mig ( eine einzige Stimme ausgenommen ) , und das Bud¬
get der Ausgaben pro 1846 mit 242 Stimmet » gegen 4L
volixt .
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Lkolksschulwefen im Schuljahre 18"/44 *

Das Gubernium macht eä sich zur angirikhmkn Stufgabr ,
Las Resultat über Len Zustand LeS VelksschulivesenS im
Schuljahre 18 " / ,« zur öffentlichen Krnntnißnahwe zu brin¬
gen , wobei die Sorge der Staatsverwaltung unter Mitwir¬
kung so mancher Förderer des Unterrichtes für Liesen wichti¬
gen und gemeinnützigen Zweck nicht zu verkennen ist.

Die Zahl der Volksschulen beläuft sich in diesem Jahre
auf 1781 , daherum 4 mehr als im vorhergehenden Schuljahre
18 " / ,3 , so wie gleichfalls bei den Industrieschulen , welche
die Gesammtzahl von 126 erreichen , und bei Len 19 Zeich¬
nungsschulen die Zunahme von einer Schule sich heraus stellt .
Auch bei Len Wiederholungsschulen in der Anzahl von 1432
har sich der Ziffer um 16 im Verhältniß zu dem voraus ge¬
gangenen Schuljahre erhöht .

Was die Anzahl der Schüler betrifft , so ergibt sich im Ver¬
gleiche zu dem früheren Jahre das Verhältniß bei Len schul¬
pflichtigen Werktagsschülrrn , wie 102 ,353 zu 101 ,383 , bei
Len Schulbesuchenden wie 106 ,222 zu 104 , 469 , daher im
Schuljahre 18 " / ,« in beider Hinsicht ein Zuwachs und zwar
um 970 schulpflichtige und 1753 schulbesuchende Kinder statt
gefunden hat :

Die Gesammtzahl der die Wiederholungsschulen Vesuchen »
Len per 49 ,463 überschritt die Zahl der Pflichtigen um 3220 .
Dir Zahl der Jndustrieschülerinnen 3461 hat sich im Jahre
1844 gegen 1843 um 277 vermehrt .

Der Unterricht wurde von dem Lehrperscnale auch in die¬
sem Jahre im Allgrmeinen mit Eifer , ja von vielen mit Aus¬
zeichnung ertheilt , und die Seelsorggeistlichkelt und Kateche¬
ten ließen sich angelegen seyn, durch zweckmäßige Ertheilung
des Religionsunterrichtes auf die sittlich und moralische Bil¬
dung Ler Jugend erfolgreich einzuwirken , während gleichfalls
die zur Beaufsichtigung bestimmten Schulbehörden mit aner -
kennungswürdiger Bemühung für das Gedeihen der Schule
möglichst bedacht waren .

Daß das Einkommen der Lehrer nach Kräften verbessert,
und für Herstellung der erforderlichen Schullokal ,täten und
Schulgcräthschaften Sorg - getragen wurde , läßt die Thätig¬
keit der meisten Gemeinden .für die gute Sache nicht ver¬
kennen -

Von verdienstlichen Handlungen für Schulzwccke werden
folgende namentlich bekannt gegeben :

Der hochw. Hr . Prälat des Stiftes Willen gibt unentgeld -
lich Las Lokale für die dortige Schule und dotirt den Lehrer ;
Ler Pfarrer zu AxamS , Hr . Karnelli und Pr . Pedrelscher ,
gegenwärtig Pfarrer zu Dölsach , machten sich verdient durch
Ausspeisung von armen Schulkindern und Veischassung von
Schulrequisiten und Prämien für die Schulen zu Afams
und Sellrain ; Ler Kurat zu Steinach , Pr . Haller , gibt vie¬
len armen Kindern die Mittagskost ; eine Ungenannte in
Steinach hat für die Schule in Kemothen im Falle ihres Ab¬
lebens die Summe von 500 fl. zur Dctirung einer Lehrerin
bestimmt ; der hochw. Hr . Fürstbischof zu Brisen , Dernord ,
machte ein Geschenk von 1000 fl. zur Anstellung einer Schul -
und Jndustrielchrerin zu Steinach .

Se . Excellenz Graf Tanuenberg mit noch andern Wohl¬
thätern haben 500 fl. für arme Kinder der Gemeinde Schwatz
bestimmt ; der Pfarrer in Grau », Pr . Schranz , brachte durch
Sammeln Len Betrag von 284 fl. 18 kr. N . W . zurKlei -
Lung für 125 arme Kinder zusammen , welche die barmherzi¬
gen Schwestern in Imst uuentgeldlich verfertigen . Ein lin -
genannter in Imst vermachte drr Schule in Kaisers «in Le¬
gat von 100 fl . N . W . Johann Miele ln Reute hat zur De -
üung der Schulgroschen 25 fl. hergegeben ; Kunigunde Jä¬
ger zu Bicchelbach stiftete 300 fl. zur Deckung der Schul -
groschcn ; Johann Greif , Johann Linscr und Johann Zan -
gerle, Private in Bicchelbach, zahlten einem Kinde Lic Schul -
groschen und sorgten für destcn Kleidung und Verpflegung ;
Michael Stecher zu Pedroß stiftete 100 fl . für Schulprämien ;
Anton Falger zu Elbigcnalp Libt täglich uncntgeldlichen
ZeichnungSunterricht ; Alciö Zcbl zu Tonnheim ertheilt
ebenfalls während LeS WinicrkttrseS im Zeichnen «ncntgeldli -
cherr Unterricht .

( Beschluß folgt . )

Sanitätösch eine aus Bregenz und
Fel .dkirch vom 29. und 30 . Nov . 1599
für den nach Italien reisenden Herzog

Friedrich von Würtemberg .
( Beschluß .)

Frantz Ludwig Zorn von Bulach
9 , Peter im Hoff

( Jmhof ?) vnnd Heinrich vom Lest , alß geborn « vom
Adel, bliben bey jhren rechten Namen . Wir andere aber , alß
Wolff Eanß , ( Organist ) O' sesar ülorol ( LeS Herzogs Leid-
diener ) , Hanß Jacob Ballmer ( Leiddardier ) , und ich, sagt
Schickyarl welche nicht Avelichs Herkommens , musten vns
auß jhrer F . Gn . beuelch , als auch vom Adel nennen vnd
schreiben, damit es bey meniglich LaS ansehen haben möchte,
alß ob kein Fürst vorhanden , sonder nur ein gute Geselschasit
etlicher Teutscher vom Adel ( welche miteinander etwas zu
versuchen ) sich zusamen gethan hellen , nrma „ en dann vnsere
Kleidungen beschaffen waren -

Den 20 . verrückten wir von Bregentz , vnird zogen durch
die Clausen ( oberhalb Götziö) in einem lieffen holweg , so
zu beyden seiten mit hohen bergen ümbgeben , jtem , Yber beide
Wasser Ach ' ) , vnd Fuesach , auch lengö an dem Rhein
her, Visen Tag biß gehn Veldtkirch , vier meil .

Welbtkirch .
Ist ein feines wchlerdawtes Stältlein zwischen hohen Ber¬

gen an Der Z) ll gelegen , so ein zimiichen Weinwachs , vnd
gute schnabelweid , von Wildbret , Wöget vnd Fischen hak, wel¬
ches dann an dem herlichen gebralens von ciner ^Gemdsen , so
jhr F . G . der Würl daselbst neben anderm auffgetragen wol
erscheinen , diser zeit dem Löblichen Hauß Österreich gehörig ,
ist vor jähren Ler Grauen von Montforl gewesen , insonder¬
heit ist zu mercken, das ihrer F . G . in diser Statt zween alte
Wein Der eine 130 . der ander 112 jahr alt , zu versuchen ge¬
ben worden . ,

Zu gcmeldtem Veldtkirch hat man andere Volla neh¬
men müssen , vnd sie hetten wol deren , so vns zu Bregentz ge¬
macht worden , nik bedörffl , die Vecio >o jhren "oe- G . geben
worden , wäre nachgesetztes inhalts .

Wir Statt Amman vnd N ât h zu Veldtkirch
thun kundt meniglich mit disem brieff daS vnS brieffS zaiger ,
der Edel vnd West Feitz von Sponeck , auß dem LandtS
Bayern , heul Dato zu erkennen geben , wie er nacher ItsliaiL
zu raiscn bedacht, darummen seiner Best , weil dieselbige jh¬
ren zukeer vnd nachtläger allhie genommen , Glaubwürdige
Drkund vonnöten , dz bey vns guter reiner vnnd gesunder
lufft were, mit flüssigem bitten , jro vest selbige zu ertheilen ,
welche wir von warheit wegen, nicht verwaigern oder abschla¬
gen können , noch wölken , sonder zugeben bewilligt haben , sa¬
gen vnd bekennen hierauff , alß hoch vns die Warheit zu be¬
statten gebürt , das ( Gott sey lob) bey vns , un ,er Ourmüio -
tion , guter reiner vnnd gesunder lufft ist , zu Vrklind , mit
vnserm der Stall hiefür getrucktcn Secretinsigel verfertigt .
Len Lreissigsten Tag Monats ^ onombris , im Neun vnd
Ncuntzigsten jhare ( sio .) Vnnd ist Life Voclo an vnderschied-
lichen Orlen , auch bestellig vnnd vnderschriben , wie sie vclgt ,
„ als : in lateinischer Sprache am 22 . November zu Chur ,
am 24 . zu Splügen deutsch und : Laü 'ormn il mollomo in
Cltinvonna , n4i 21 . Xonemdr . 1500 . 6Ii üe - s . nUnSn -
uitn «ii Oiiinvenua , wie auch : Vista in Como per flii -
iano aüi Io 3 voLLmdro , 1599 . ^ lossauckl -o lliflpa
Dop ." — So lauteten damals csanilätS - und Passier -

^ _ Joseph Berg manu , k. k. Kuflos .
«) Die Flüsse Aach ( die Bregenz ) und die Fussach oder

Doriibirncr flach , wie auch den Weg am Rheine her¬
auf Hütte der Verf . vor der Klause letzen sollen -

Berichtigung .
Im Anhange des T . B . Nr . 51 soll cS auf der zweiten

SpalteZeile 21 und 22 heißen ; „ Merkwürdig ist darin eine
biograph . Skizze üb er I ak o b N u u g g , Chef LeS
H andl ung s h a u se s Anton Nuugg in Trient ,
von Frapporti ," statt : „ über Jakob osonchi ."

Hm»ptredlsstt»r; Dr. Schiller. Verleger ; JolM ,, Schttingcher .
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ü - »r die Behandlung der am 2 . Juni 1845 in der Serie

132 »erlösten Hofkammer -Obligarionen zu vier Prozent .
Za Folg » V«S Dekretes Ver H. t . k. allgemeinen Hofkam¬

mer vom 4 . Juni v. I . , Z . 4471 , wird mit Beziehung auf
Li» Eircular -Verordnung vom 7. November 1829 , Z . 22820 ,
bekannt gemacht , Vaß die am 2. Juni 1845 in der «serie 182
verlosten vierprozenttgen Hofkammer - Obligationen , und
zwar :

Nr . 30022 mit einem Drittel der KapitalSsumme ;
Nr . 30046 mit einem Drittel der KapitalSsumme ;

^ Nr . 31284 mit einem Zwanzigstel der KapitalSsumme ,
dann Nr . 30047 bis einschließig Nr . 31283 mit Len vollen
Kapllalsbeträgen , nach den Bestimmungen des allerhöchsten
Patentes vom 21 . März 1818 gegen neue , mit vier Prozent
in E . M . verzinsliche StaakSschuldverschreibungrn umge -
rvechselt werden . '

Innsbruck , den 10 . Juni 1845 .
Vom k. k. La ndeSgubern tum für Tirol und

Vorarlberg . .
KlemenS Graf und Herr zu Brandis , Gouverneur .

Robert Freiherr von Benz , k. k. Vicepräsident .
Karl ». Froschäuer , k. k. Gub .-Rath .

Kundmachung .
Da von dem H. k. k. Landesgubernium für Gerolamo Lnp-

patini zu Mori «iS Administrator in . der xin csllsa Latti -
st ! der Advokat Joseph Misturi in Mori untergestellet ivur -
Le, so wird solches hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Roveredo , den 20 . Juni 1845 .
Dom dem k. k. Kreisamt als Kommission der Stiftung .

T e r l a g v.

4? Kundmachung . 1
Die H. k. k. allgemeine Hofkammrr hat im Einverständ¬

nisse mit der H. k. k. vereinten Hofkanzlei die versuchsweise
Gründung zweier jährlicher Schafwolluiärkre zu Linz zu be¬
willigen geruht » deren einer am drillen Montage des Mona¬
tes Mai , der andere am ersten Montage nach Michaeli zu
beginnen , und jeder mir Tinschiuß der ZahlungSlage sechs
Lage zu dauern hat .

Der erste derlei Markt wird daher am ersten Montage
nach Michaeli 1845 seinen Anfang nehmen .

Diese Märkte werden in den Räumen des städtischen Wag -
smtsgidäuLkS und nach Erforderniß auch außer denselben
abgehalten , und daselbst den Wollbeptzern auf Verlangen
vom städtischen Wag - oder Unterkammeramte die Plätze zur
Ausstellung der Wolle angewiesen werden .

Den Wolldesttzern steht eS frei , ihre zu Markte gebrachte
Wolle vor , während oder nach dem Markte entweder gegen
billigen Lagerzitrs , welcher jedoch erst nach acht Respekttagen
zu laufen beginnt , in den geräumigen und feuersicheren Ma¬
gazinen des städtischen Waggebäudes , oder in anderen feuer¬
sicheren Privatlokalitätcn niederzulegen , und in letzterem
Fallrohre Wolle im städtischen Wagamte abwägen zu lassen
oder nicht . Im ersteren Falle versteht sich Liese Abwägung
von selbst.

Die Gebühren für die Abwägung oder Magazinirung in
' dem städtischen Wagamte sind in der Marktordnung festge¬

stellt . Für hinlängliche Bewachung des Marktes ist gesorgt.
Linz , den 15 . Juni 1845 . . ,

Von der k. ck. ob der ennsischen Landesregierung .
Joseph Christian , k. k. NcgierungS -Setretär .

r K u n d m a ch « n g. - 3
Am 11 . und 12 . Juli werden an der k. k. KreiLhaupt -

schule zu Vrizen die Prüfungen der Lehramts -Kandidaten
gehalten werden .
- Jene geprüften Gehilfen , welche sich der Lehrerprüfung zu
unterziehen gedenken, haben sich Tags vorher , D. i . am 10.
Juli bei der k. k. Kreishauptschul -Direktion geziemend zumelden .

F . B . Konsistorium Brixen , den 13 . Juni 1845 .
^ v. Bohuölaw .

Fr . Crassonara , Dom -Scholastikus und k. k. Schulcn -Ober -
aufseher .

AmIM . z. B . v . u . f . L . u . B . SS. ISIS

Tirol und Vormberg.
Kundmachung . 1

Bei dem k. k. Postinfpektorat » in Ehiavenna ist die kon-
trollirende Offizialsstelle mit dem Gehalte von 450 fl. C . M .
gegen Erlag der gleichen Kaution in Erledigung gekommen -

Dir Bewerbrr ^um diese Stelle haben die belegten Gesuche
unter Nachweisung der Studien , der PostmanipulationS -
und Sprachkenntntffe , dann ihrer bisherigen Dienstleistung
im Wege der vorgesetzten Behörde längstens bis zum 12 . Juli
l. I . an die k. k. Ober -Postverwaltung in Mailand gelange «
zumachen .

Was im Grunde Dekrets der wohllöbl . k. k. obersten Hof -
Postverwaltung vom 10 . Juni l . I ., Z . 9876 / 1265 , zur öf¬
fentlichen Kenntniß gebracht wird .

Innsbruck , den 20 . Juni 1845 .
Von der k. k. Ober -Postverwaltung für Tirol und Vorarlberg .

Fleischer , k. k. Ober -Postverwalter .

Kundmachung . 1
Bei dem k. k. Postinfpektorat » in Como ist eins Offizials »

stelle mit 450 fl. Besoldung , und bei j -nem in Ildine »ine
Akzrfflflenstelle mit 350 fl. Besoldung in Erledigung ge¬
kommen .

Wegen Wiederbesetzung dieser Dienstplätzr , mit welchen
Li» Verpflichtung zum Erläge einer Kaution im GehaltSbr -
trage verbunden ist , wird in Folge Dekrets der H. k. k. ober¬
sten Hof -Postverwaltung vom 17 . Juni i . I ., Z . 9444 / 1976 ,
Der Konkurs bis zum 20 . Juli l . I . eröffnet . >

Bis zu diesem Termine haben die Bewerber die belegten
Gesuche unter Nachweisung der Studien , PostmanipulationS -
und Sprachkenntniffe im Weg » der vorgesetzten Behörde an
die betreffende Ober -Postverwaltung , d . i . für die erste der
vbgenannten Stellen an jene zu Mailand , und für die letzte
an jene zu Venedig gelangen zu machen und darin auch an¬
zugeben , ob und in wie fern sie mit einem Beamte » des k. k.
PostinspektoratS zu Eomo und resp. jenes zulldine verwandt
oder verschwägert sind .

Innsbruck - den 22 . Juni 1845 .
Von der k. k. Ober -Postverwaltung für Tirol und Vorarlberg .

Franz Fleischer , k. k. Ober -Postverwalter .

Konkurö - AuSschreibung . 1
Bei dem k. k. HülfSzollamt » und Gefällsunteramte dritter

Klasse zu Wildbüchel , , im Kreise Unterinnthal , ist dis Ein¬
nehmersstelle mit dem JahreSgehalte von 400 fl . , Freiquar -
tier und KaukionSpflicht im GrhaltSbetrage in Erledigung
gekommen . .

Diejenigen , welche sich um diese oder eine andere dadurch
erledigt werdende Zollb'edienstung in dieser Provinz inner¬
halb der Gehaltsstufen von 250 fl . bis 400 fl . zu bewerben
gedenken , haben ihre dokumentirten Gesuche im vorgeschrie¬
benen Dienstwege bis 31 . Juli d. I . , und zwar jene um die
t-rinneymerssteue zu Wildbichrl an die k. k. Jnnsvruck .-r
Kammcral -BezirkS-Verwaltung , jene um andere Dienststellen
aber unmittelbar hieher vorzulegen und darin anzugeben , ob
und in welchem Grade sie mit einem oder dem andern Zoll¬
beamten Lieser Provinz verwandt oder verschwägert sehen,

Innsbruck , den 20 . Juni 1845 .
Von der k. k. vereinten Kammeral -Gefällen -Verwaltung

für Tirol und Vorarlberg .

j Konkurs . 1
Im k. k. Provinzial -Zwangsarbeitshausc zu Brünn ist die

Stelle einer provisorischen Aufseherin über die weibliche «
Korrigenden erledigt .

Mit diesem Dienstposten ist ein jährlicher Gehalt von
144 fl . C . M ., ein jährlich bemessener KleivungSbeitrag von
20 fl. E . M . nebst dem Genusse der freien Wohnung und
Behkitzung , wie auch der Bezug von 12 Pfund gezogenen
Ilnschlittkerzen verbunden .

Diejenigen , die um diese Stell « zu konipetiren gesonnen
sind , haben ihre vollkommen instruirtcn Gesuche , worin sie
ihre Physische und moralische Fähigkeit , die Kenntniß des
Lesens und Schreiben « in deutscher und böhmischer Sprache ,
die bestimmt « Angabe , daß sie und in welchen weibliche «
Handarbeiten Andere zu unterrichten im Stande sind , ferner
ihren ledigen Stand glaubwürdig anzuführen haben , entwe «



L-r M Ni - , khr»r vd«r
ÄXk «ber direkte - et d« Ver « »itm »» .di»s« .WMaU dtru,»n
sech» Woche« »o» ÄOe«W>»rr L»^e »« WWW »i«zu- ria -
«»» , ai< » ach VeLuf Mser > »», «»k koqMkWMia «t-M, .
tz»»ve Gesuche keiL̂ rrLMchtMchr geubmckw«M » v.

vrünn , den 1». Lnnt 1845 .
Vom k. I. mä - rtsch-schlefische» -»ndesgu -erninm .

Anton Ksänk , ß. k. mähr .-schles. Güderniät -Sekrttär .

^ L
Bet dem - irfigen k. k. Oder -Postamke ist »ine koulrolli »

r»»V« OffiztittestsU « mir SSS st̂ UWe- nlt zegea Srtng ^der
jtzrntton im B »soldu »g«t>»»xag »i in ^^ rlevigung gekommen ,
zu ^ Men ŴiederdesetznnL - «r ^ onkureo ^ ZuUl . J . ec-
SSSttWird ^ ',n >. ' -"
, ^ .teMe « rrdrr um diese ,DisnststrUr havrn vir gehörig vo-

^ Meqtzkte « ^Gesuche ,- unter , ' Ltachweisung der , Sluvien ,
Gp «qch» und PostamnipulativnLkennlniffe , dann der öiStzeri-
Aer̂ ^ ieHftieiPnng längstens bis znm 'geda'chten Lermmr bei

-k, -L)ber -Postvtru >aitung einzubringen und
stnv .' Mit weichen Beamten der Oder -

Postvrrwaltung dtrsetbeu etwa verwärivl oder ' verschwägert

^ MeicheS . îm Grunde Driretes der wohUbbl. k. k obersten
Hof -Postvrrwallung vom 12 , Zuni d, 2 - , J . 10Ü9V/ 1385 ,
zur ösfentltchen Kenntniß gebracht wird ,
» -3ftN4drnck , ' den 20 . Zun » 1845 .
Von .d^r k. ,k. Odr »«Popperwaltung fürLirol und Vorarlbergi

Fleischer , k. k. Ober -Postverwalter .

Kundmachung . 2
:jBei dem k, k. Ober -Postämte in Mailand sind zwei Akzrs-

fAenfteliey mit dem lÄchatte jährlicher . 400 fl. und .dem
Quärtiergeibe von 50 fl., dann der Verpflichtung zum Erläge
deb 'Kaukion im GkhaltSbktrage . erledigt , zu deren SLiederbe-
setznng , oder so ferne sich hiedurch bei einem Postinspektörate
d«r :-Lvmdardie eine Akzeffistenstelle mit dem Gehält » von
35 .0.' ji , :4tttd der gleichen KaurionSyerbindlichkrtt erledigen
sollte , für diese letztere der Konkurs bis 10 . Zuli l . I . aus¬
geschrieben wird . -
s:Mie Bewerber um eine dieser Stellen Haben die dokümen -

tirtea Gesuche unter Nachweisung der Studien , der Postma -
« ipulations - und Sprach kenntniffe im Wege der vorgesetzten
Leyörde .an die ,k. r» Ober -Postverwallung in Mailanv zu
leiten und darin auch anzugeben , ob und in wie weit sie mit
«inem Beamten des lombardischen PostbezirkeS etwa verwandt
« der verschwägert sind. . . .

Was im Grunde Dekretes der H. k. k. obersten Hof -Post -
«erwaltung vom 11 . b. M . , Z . 10620 /2222 , Zlsr allgemei -
uen !Kenntniß gebracht wird « .

. Innsbruck , den 21 . Zuni 1845 .
Von der k»k. Ober -Pvstverwailung fürLirol und Vorarlberg .
' Fleischer , , k. k. Ober -Postverwalter .

Konkurs - Ausschreibung . 2
Durch ,die Beförderung des Dr . Karl v. Patruban als

^Profeffor der Physiologie und höheren Anatomie an der
Prager Universität ist die Lehrkanzel der Anatomie an der

^Hiesigen Universität in Erledigung gekommen , womit ein
- Za ^ reSgehait von - 000 fl. C . M . verbunden ist.
r ^' D .er Konkurs für dieselbe wird vermög hohen Studien -

Hoftommissionö -DekreteS vom 29 . v. M . , Z . 3806 , am
'4 . rL>ktober :l . Z . an den Univerflkäten zu Wien und Inns¬
bruck abgehalten werden . . .
- Die Bewerber um diese Lehrkanzel haben sich am Tage
vor der/ Konkuröprüfung bei dem betreffenden medizinisch-
chirurgischen Studiendirektöratc zu melden , und demselben
ihre -Gesuche mit legaler Nachweisung über ihren Stand ,
ihr Alter , Vaterland und Geburtsort , dann über Neligton ,

5 Studien und bisherige Anstellung , ihre Sprachkenninisse ,
Fähigkeiten , Verwendung und Moralität zu überreichen.

Innsbruck , den 13 . Zuni 1845 .
Vom k. k» Landes - Guberntum für Tirol und

. . Vorarlberg .
Joseph Graf». Sarnthein, k. k. Gub.-Sckretär.

Kundmachung . 2
Atim grsertigten Landgerichte ist der Dienst eines Postbo «

ihrn mit dem von dev heh ->- k. k. Ho flamm er -»höhten flrcn
--- Lohne von 90 .fi. C . M . W . W . zu besetzen.

Die Bewerber um diesen Dienst haben ihre Gesuche bis
^ am 5. k. M . anher zu überreichen , und sich darin über ihr

-- Alter - eine starke rüstige Körpcrskonstitulion , über Morali -
- -tat , die nöthige Fertigkeit im Lesen und Schreiben und Nrch-
- ^ ä ^^'akeit zur Leistung einer.Kauliou von 300 fl.
--- E .-M . W . W . auszuweisen , . .c . , . ^ .

^ Postbothe wochentlich drei ,Gärige nach
« ltrau zu machen, und .jrdrLmal vor 11 Uhr Mittag » auf

^W« Dd« tWn r. k. Pvstu rrt» Nkd am nämlichen » ag, « r !»»hß
vor 7 Uhr d»lm g»f»rtig «»a Landgericht » eipzuireff »« .

A ' Di ». weit « «, BWngMgeu de» stber dieseS Dienstoerhält «,
aEM srrichMd «AHO»rt «» gs , ' f- Wr die eückflchtlich der Ne-
»«« detüge festgkfchM » BesttmnemtgSn können in zwischen beim

" ^ Landgerichte zu den gewöhnlichen Amtsstunden
n werden ^ .

K . K . Landgericht Paffeier , Len 13 . Juni 1845 .
Honstetttr , Landrichter .

^ K o n k ü r S - A ü s f ch^ » t b ü « g . 3
^ Durch die höchsten OrreS bewilligte Iledersetzüng des Dr .
Anton v. Regglä zam Advokaten nach Bruneck ist bei dem
r.u r. Landgerichte Kitzdühel eine shstemisirte Advckatenstelle
in Erledigung gekömmen . . : .

Diejenigen , welche sich um dieselbe bewerben wollen , wer¬
den Hiemil aufgefordert , ihre gehörig belegten Gesuche läng¬
stens , bis Ende Juli d . I . durch die unmittelbar .vorgesetzte
Behörde -ihres Wohnortes an . das obgenannte k. k. Landge¬
richt zu Kitzdühil gelangen zu lassen .

Innsbruck , den Ä. Junr 1845 ,
K. K . Appellations -Gericht für Tirol und Vorarlberg .

Joseph Ritter v. Merfl , Sekretär .

4 u n d m ä ch u n g. ^ 3
Wegen Wlederbesetzung der durch den Tod des Joseph von

Gredmer erledigten Postmeisterstelle zu Vruneck ' wird ' hlemit
in Folge des mit hohem Guberniateriaise vom 9 . Zuni l. Z .,
Z . ,13717 /442 Post , eröffneten hohen Höskämmer '- Dekretes
vom 27 . s . M . , Z . 19593 , der Konkurs bis 10. Juli l . I .
eröffnet . . . ,, . . ' . ' -

.Mit diesem Postdienste ist der Genuß einer jährlichen Be¬
taklung von 300 fl . C . M ., eines Amkspauschaleö jährlicher
40 fl» E . M , , eines 5prozentigen Antheiles vom Fahrpost -
Porto mit Ausnahme dex Passagiersgebühren , und ein wider¬
rufliches Ayrspannspauschalechon jährtkchen Einhundert zwan¬
zig Gulden verbunden . — ^

Der Postmeister hat ferner die gesetzlichen Rittgelder für
Aerarial - .vnd P .rivatrilte zu beziehen, in Bezug aus die erste¬
ren aber ,mitcher Beschränkung , , Daß für die Beförderung der
Beikaleschen auf ,her Rcuke .Bri ^en - Klagcnfurt und ' Briden -
-Conegliano die gewöhnlicheGebühren -Limitatiön Anwendung
findet , wornach bei einer mit drei oder vier Passagieren besetz¬
ten Beifalefchechas -Ganze , bei zwei Reisenden nür zwei Drit¬
tel , und wenn die Veikalesche mit esner einzigen Persoit besetzt
ist , nur dir Hälfte des gesetzlichen Ritt - und Weggeldes ver¬
gütet wird . .
. . Dagegen Hat der Pystmeister eine Kaution im BestallungL -

Detrage .zu erlegen ; zur Ausübung des PostdiensteS gut ge¬
legene und sonst geeignete Lokalitäten beizustellen , zehn dienst¬
taugliche Pferde sammt der nöthigen . Anzahl Postillons zu
Hallen , zwei gedeckte und rrnkn haldgedecklen WageN , dann
die nöthigen AmlS - und Stallreguisiten beizüschaffen .und im
rnlsprechenden Stande zu erhalten . , > .

. . Der .Dienst ist . entweder von dem Postmeister in Person
oder durch einen geprüften und beeideten Expeditor zu versc-

, -Hrn. . . .. . ' / / ' "
Die Bewerber haben ihre belegten Gesuche unter Angabe

ihres .GedurtS - und Wohnortes , Alters , dann ihres Standes
und , ihrer bisherigen Beschäftigung oder Dienstleistung läng¬
stens bis zu dem . odbezeichneten Lcrmine bei der gefertigten
Oberpostverwaltung einzubringen und sich Darin auch über

- ihre tadellose Sittlichkeit und den Besitz des zum Erläge der
Kaution und zum Betriebe des Dienstes erforderlichen Ver¬
mögens auszuweisen .

Innsbruck , den 11 . Juni 1845 . .
Von .der k. k. Ober -Postvcrwaltung für Tirol und Vorarlberg .

Fl eischer, k. k. Ober -Postverwalter .

4- ErledigteSStipendium . 2
AuS dem ob der ennsischen Handstipcndienfonde ist Las

zweite der Engstlerschen Familienstipendien mit einem Ge¬
nusse von jährlich 100 fl . ' C . ' M . zu verleihen . ^

Jü dieser Stiftung sind vorzugsweise Verwandte des Stif¬
ters , Johann Engstler , gewesenen Decyantcs und Pfarrers
zu EnnS , berufen ; in deren Ermanglung kann jedoch dieses
Stipendium auch andern armen «stuvirenden verliehen
werden .

Die Bewerber haben ihre Gesuche mit Len Nachweisungen
über den Stand und die Vermögenüverhältniffe veS Vaters ,
ünss ihre allfällige Verwandtschaft mit dem Stifter , mit dem
Taufscheine , den Armukhs - und Zmpfungszeugnissen , dann

, mit Len cstudienzeugnissen der beiden vorher gegangenen
Semester gehörig zu belegen , und dieselben längstens bis
Ende Zuli d. I . bei der k. k. ob der ennsischen Landesregie¬
rung zu überreichen .

Petz , Len 9 . Juni 1845 .
, Von der k. k. ob der ennsischen Landesregierung .

Joseph Greuttcr , k. k. NegicrungS -Lclrctäk .



ISS
^ Konkvr ».

Dri drm k. k. PrövinziA -zkamm »r«l- .«nv .Kri »g»zahl«» k»
« ratz - ist. dlr .srchStt .Kasskeffizkr -^ ell, mit V«q « »tzqlt»

, 0»rjLhrttchru-4M Nt, .ür .S ^ diLm^ ŝekoNmra , ^7
u»«lch«-L1«s».Stelle zu ^ rhaltir ^ wüflschrn . , ^ätz»y 'dle

mit entft>r»ch«nLtm Erfolge b«Kqnh»rre. Prüf ^nL. äK vein
Zkammeral / Zkriegs- u poli lischryLcn ^ fq Ekf^chr ua ^ zu -
^ , rst«^M»».thr « » !t .dr »LtUAniff , 8 Äe ? hle Lurück' ae'legten
^ «lesephlsch«» , vverrtvenlgfte «^ « ymnaslalstudien , r-bex vle
, kt«rstte StaatSrechnungS -Wiffeaschaft , . fibsr ihse bisherige
Dienstleistung , dqnn mit d«« , H^ uffch, ine,. Moralirq ^ j»ng »
niff «u)»»d dem Ausweise ,,»der die.Möglichkeit zur Kaürtoäs -
legung belegten Gesuche , und zwar im F l̂l « sie bereits in
k. k. Diensten stehen , im Wege ^der .vorgesetzten Behörde bis
lö . Juiö 1845 .bei dem k. k. Gukernkum zu überreiches, . " "
^ Zugleich -muß /angegeben »verhen , ob . und in welchem

Grave der .Bittsteller mit einem Beamten des hlefigen k. k.
Provinzkal -Sammeral - und .KtiegSzahlamteö verwandt dver
verschwägert sey. . . . .

- « ratz , .den 30 . Mai 1845 , .. . '
- . . ^ Vom k. k. steiermärkischen Gubernium -

L Kundmachung . Nr . 6401
Am 11 . Juli p. I . wird in Sk Johann um 8 Uhr

früh iM Posthause die Subarrenvirung der Krairsenal -
Verpflegung für die Zeit vom 1. September biö letzten
Oktober reasummirt werben .

K . K . KreiSamk Schwatz , drn 24 . Juni 1845 .

^ Kundmachung . 2
Von der k. k. Kammeral -Gefällen -Aerwaltung für Böh¬

men wird bekannt gemacht , baß der Tabak - und Stempeldi -
striktSverlag in Krumau , Ludweiser ' KreiseS , im Wege der
freien Konkurrenz mittelst . Einlegung schriftlicher Offerte
demjenigen , welcher die geringsten Verschleißprozente in An¬
spruch nimmt , und gegen , dessen persönliche EignuNg kein
Bedenken obwaltet , für den Hall werde verliehen werden ,
wenn nicht ein » dlebersetzung eines nach dem frühern Sy¬
steme im Konzrssionswege bestellten Verlegers statt finden

" sollte . . . "
Dieser Verlag ist zur Mäterialfässung an das 18 '/- Meile

entfernte Aerarialmagazin zu Prag angewiesen , ihm selbst
die Unterverleger in Hohenfuri , Oberplan und Tisch , dann
62 Traffikanten zur Fassung zugetheilt .

Die für das LabakgefaUe entweder dar oder hypothekarisch
oder mit StaatSpapieren " nach dem normalmäpigcn Werthe
zu leistende Kaution beträgt 8600 fi . , wofür dem Verleger
Labakmateriale im gteichen Werthe auf Kredit verabfolgt
Wird , bas Stempelpapier wlrd gegen bare Bezahlung abge-

-faßt . . '
Nach dem EtlrägnißauSweiie , welcher bet der k, k. Kam -

.meral -Bezirks -Verwaltung in Budweis und in Lcr yierseilik
gen Registratur in Nr . Eons . 909 / 11. , eingesehen werben
kann , , vetrüg der Verschleiß vom 1. Mai 1844 bis letzten
April 1845 an Ladakmarerial » 116078 ' Vr- Pfund , im
Geldwerthe von 59086 fl. 27 '/- kr., an Stempelpapier 5790
fl. 51 kr.

Dieser Verschleiß gewährt bei einer Provision von 7 Pro¬
zent vom Tabak und Z '/r Prozent vom Stempel mit Inbe¬
griff des auf 305 fl . 28 V» kr. berechneten Kleinverschlelßge -
tvinnes für den Verleger eine rohe Einnahme von 4704 fl.
25 kr.

Hingegen beltugen die Ausgaben , welche der Verleger aus
Eigenem zu bestreiten hat , beiläufig :
, a . an Kalo vom Schnupftabak Sir . 14 und 18 , bann den
Gespunsten Nr . 3 und 4 237 fl . 34 kr. ;

b. an Provision vom Tabak für die Unterverleger , und
zwar jenem ^zu Hohenfurt und Lisch 5 Prozent , dem zu
Overplan 4 Prozent 1498 fl. 49 kr. ;

o. an Provision vom Stempel für dieselben jedem 3 Pro¬
zent 59 fl. 25 kr. ;

0 . an Fracht 1 fl . 6 kr. für Len Nettozentner 1276 fl.
bll /q kr. ;

o. an VerlagSauSlagen , alür Gewöld - und KellerzinS
120 fl . , Unterhalt des Gehilfen 200 fl . , Gelbavfuhrökosten
15 fl. . Auf - und Ablabungsspksen 20 fl., Schreib - und Ein -
kartirpapier 45 fl. , Beleuchtung 18 fl. , Behcitzung 40 fl. ;
zusammen 3530 fl. 39Vi kr.

Stach Abschlag dieser Ausgaben verbleibt bei der bezeichne¬
ten Provision für den Verleger ein reiner Gewinn von 1173
fl . 45 '/, kr. Derselbe ergibt such bei einer Provision von 6
Pryzenl vom Tabak und 3 '/, Prozent vom Stempel mit 582
fl . 54 kr. Dieser Gewinn kann jedoch durch Erhöhung des
Absatzes und Verminderung der Auslagen erhöht , durch
Verminderung des Absatzes und Erhöhung der Auslagen
hingegen vermindert werben .

Der Vkrlpg wird vhnr .Beschränkung ans eine bestimmt «

jedoch gegen eia« »iertelMetz « , sowohl dem Aeror als
« uch Dem Verleger znstehendeßsteMudigung verliehet , . Im

'kanst , jedoch
dem Verleger dat/ 'VerlagojstfHVst foglelch-abgenör>t«Fu
werden .^ , , . - ...... . - - /

^ Dkejialgess welche AchtzIWWiWönchzöfchäft ' zü überneh -
» lfü wüoschett , haben ' chrt^ ietflegekren, gehörig gestempelten
OWtf lLngstens ^i« zum ZS-iAM 1845 , um 12 Uhr Mit .
ttigs , im^vurratt veS kr k. Pwstärhs und Sämmeral -Gefäl -
t»n-Ädmi «ksträtorS tr, Nrs ^ o3iM ^ zü üdÄrreichen, ' - .

- , ,Mla . s- lch»» Offert muß mflfvMTajssschiflne zum Beweise
drr ^ Aängten GtoMhUgtettVLMtem vdrigkeiklichen Sitten -
zestgnifff uud .'dtt / rön 'Mrr .W^ ävokäff» «mtteflerilgte « Oüit -
rüftg^ über dä »/ mn yAV-fk/ ^ W ^ .ReügeW ' belegt seyn? wel¬
ches lrtzrtrech « mZtMUtr1tie <üUdä« Aerär v̂erfäflen -würde .
V'Näch ' de'm/ ^ eMerNrn HeMMtze Ûngbbrachti O ffrrt »> so

röir solches dit ' bedingt läuttrk ^ bder flichd gVhirrg belegt 'und
dem unten ^ bstgrfstgke'n FijrMÜläte istcht entsprecheüv ringet
richtet find / ferner Anrr 'ääeV Wie ' »rhältette Pension zurück
lässen zu wollen , tv»rdett flicht" verückfichtiger werden . --Bei
gleichlautenden Offerten ' wird -fich- die -hirrseitige -Entschei -
duiig vordrhktlten ^ ' ' s

Uedrigens stehet auch d^st fläch denr ^früheren Systeme im
KönzessionSweg« bestellten Verlegern frei , -innerhalb brr an¬
gegebenen Frist um die V erleihu ng des erledigten Lavar¬
und StempeldistrlktsverlagS ln Krumau im Weg » der Uebcr -
fetzung sn Gemäßheit des . H.: Hofkammerdekretes vom 17 .
Dezember 1839 , Z . 53602 , . das Einschreiten zu machen ,

F .o r m u . t a r e. . - .
Ich EndeSgeserligter erklärechirmit rechtsverbindlich , dasi

ich bereit bin , die Führung de» Tabak - und .Slempeldistrikts -
»eriagS in Krumau nach aüen mir bekannt gegebenen Vor¬
schriften auf unbestimmt » Zeit , -jedoch gegen die dem hohen
Aerae sowohl , als dem Verleger zustehende dreimonatliche
Auskündigungsfrist gegen . . Prozent vom .Tabak und . .
Prozent vom Stempel zu übernehmen . DieQüittung der k, k.
« affe in . . über däS mit büO. fl . erlegte Reugeld , so wie
auch mein Taufschein und . Vas obrigkeitliche LZohlverhal -
tungszeugniß liegen im Anschlsß bei.

Darum . Eigenhändige Unterschrift .
' ' ' ' Von -Außenr - ' - '

- - - O f ' f r r l .
Jur Uebernahme drö Tabak - « ad StempeldistriktSverlagS

in Krumau . . . .
Prag , den 6 . Juni 1845 . -

^ Lizitations - Ankündigung . 1
Vom hiesigen k. k. Artillerie -Distriktskommando wird be¬

kannt gegeben , daß am 19 . Juli V. J . , Vormittags um 9
Uhr , in der ArtiÜerie -DistriktSkommando -Kaiizlei auf der
Kyhlstabl ' em » öffenllsche Frachtpreis -Verhandlung über die
Verführung des ' jeweillg als Unterstützung des Pulver - und
Salniterverschlcißes zu Botzen nothwendig werdenden Pulver
und Salpeter nebst sonstigem ' Materiale von Innsbruck bis

' Sigmunvskron verhandelt werden wird .
Die UebernahmLlustigen haben sifl) am besagten Tage

und Stunde in der obbenanfllen Kanzlei cinzufinden llnd
mit einem Vadium von 30 fl. W . W . C . M . zu versehen .

Die hierüber festgesetzten Bedingungen können von heute
an in der hiesigen Artillerie -DistriktSkommando -Kanzlei ein¬
gesehen werden . .

Innsbruck , den 30 . Juni 1845 .

V Lizitations - Ankündigung . 3
ES wird hicmit bekannt gemacht , daß zur Sichcrstcllung

der für das ErziehungShaus des k. k. Kaiserjäger -NegimcntS
zu Hall auf die Zeit vom l .'Növember 1845 bis Ende Okto¬
ber 1846 erforderlichen Viktualien , bann der .Wascherlvhns -
prcise für die Belt -, Leid- und Tischwäsche der Zöglinge am
11 . Juli d. I ., Vormittags um 9 Uhr in der JiistilutS .Kanz -
lei eine ögenkliche Lizitation .mit Vorbehalt der hohen Geneh¬
migung abgehalten werden wird . -

Die beiläufige ganzjährige Erfordernis ; der Viktualien be¬
steht in :

11680 Pfund Rindfleisch , 5770 Pfund halbweisics Brot ,
3100 Pfund Mundmehl , 1112 Pfund Pohlmehl , 450 Pfund
Semmeln von Mundmehl , 2908 Stück Eier ; 80 Metzen Erd¬
äpfel , 20 Metzen Erbsen oder weiße Fisolen , 1860 Pfund
gerollte Gerste ; 1860 Pfund Weitzengricü , 1130 Pfund Reis ,
1250 Pfund Nindschmalz , 450Pfunb Salz , 100 Maß Wein¬

essig , 00 Pfund Zwlebl , 33 Pfund Kümmel . Alles nach nie -
derösterreichischein Maß und Gewicht . , . /

Das zu erlegende Reugeld besteht für die Vacker mit 30 fl.^
für die Fleischer mit 94 fl., für die Mehlhändler oder Müller
Mit 47 fl. , für die Griesicr mit 56 fl ., für die Kaufleute mit
18 fl . Alles in C . M . > ..... , .

Diese Reugelder werbe» vo» Lm Erstehrrn jiirüskbebälten .



10» « chp» d« « s»a »« zuk Kjmtis » «uf d« , IvproMlign ,
B«tr«ü Vrr ganzjSHrtg»« Lkfiruagr - Srforverniffr rrgänzt wrr -
dm .

tUdrlgn »« »v»rd»l» «uch «SlatUSpapirr « n»ch ihrem dörsra -
mäßigrn » urs », van » vir vom Fistaiamr » grprüfkrn Hypo -
thrkar » uav BürgschaflS -Jnstrumenl » aiS Nrugriv » nv Kau¬
tion angruommra . 3rvrr LizitalionSiustig » har sich mir einem
ZruZNiff« seiner Grunvodrigkeir üver sein» Solidität unv
Lermögentumstanv « auszuweisen .

Dt » monariich auf den angenommenen Stand von IVO
Knaben zu reinigenv » Bett », Leib- und Tischwäsche begreift
im Durchschnitt » folgende Stücke in sich, als ; 240 einfache
Leintücher , 24 einfach « Strohsäcke unv Kopfpölster , 420
Hauvtücher , 24 Tischtücher auf große Tafeln , 480 Hemden ,
480 » atlien , 400 Hals -- unv Sacktücher , vänn Fußsocken ,
100 Zwilchkittel , 100 Pantalons unv 100 Paar Kamaschen .

Das Reugeld ist hiebei mit 25 fl. und die Kaution mit
50 st. V . M . bemessen. Die Lizirationslustigen haben sich mit
einem Zeugnisse ihrer iSrunVodrigkeir über Vir moralische Auf¬
führung und Befähigung zu viescm Geschäfte auszuweisen .

Die grsammten nähern Lizikakionö- Bedingungen können
täglich Nachmittag von 1 bis 5 Ilhr in der Znsttrurskanjlri
eingesehen werven .

K u n v m a ch u n g» 3
SamStag Len 5 . Juli 1845 , um 9 Ilhr Vormittags ,

wird im AmtSlekale vcr gefertigten Magazins -Verwaltung
eine Quantität von beiläufig 180 Zentner Halbfruchtkleien
parthienweise unv gegen bare Bezahlung im öffentlichen
Lizitationswkge veräußert werden, was mit dem Bemerken
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird . Daß Bäcker, Mütter
ünd Mrtzlhänvler höherer Vorschrift gemäß von dieser Ver¬
steigerung ausgeschlossen seyen.
Bon Ver k. k. Militär -Haupt -Verpflegs -Magazins -Verwal -

tung Innsbruck , den 10. Juni 1845 .
Dworzack , VerpflegS -Adjunkt .

^ Lizitations - Kundmachung . 1
Mit H. Gubernialdekret vom 17. Juni v. I . , Z . 14143 ,

wurden einige Baulichkeiten in den k. k. Hofgärken dahier
genehmiget , worüber die öffentliche Versteigerung am 18 .
Juli V. J . , um 9 Uhr Vormittags , in Ver Sießämtlichen
Kanzlei vorgenommen werden wird , und wobei für die ver¬
schiedenen Arbeiten nachstehende AusrufSpreise angenommen
werden , als ;
Kür die Maurerarbeiten . . . . . . 316 fl. 35 kr.

„ Schreinerardeiten . . . . . 67 „ 25 ,,
r- Austreicherarbeiten . . . . > 22 „ 18 „
„ Echlvsserarbeiten . . . . l 14 „ 40 ,,
»- Glasrrarbeilen . . . . . . 17 — „
" Faßhinderarbeilkn . . . . . 14 — ,,

, zusammen . 451 fl. 58 kr.
, , . R . W .

Jeder Lizitant hat vor dem . Anboth das zehnprozenlige
Reugeld zu erlegen .

Das betreffenve Vorausmaß , so wie vie Baubeschreibung
können zu den gewöhnlichen Amtsstunden in der Amtskanzlei
der t . k. Provinzial -Baudirektion von Jedermann eingesehenwerden .

Innsbruck , Len 88 . Juni 1845 .
K. K. Provinzial -Bau -Direklion .

Graf von Reisach , k. k. Gubernialrath und Bandirektor .
Jelineck , Amtsafsistent .

-f- DauversteigerungS - KunVmachnng . 3
Der hochlöbliche k. k. Hofkriegsrath hat mittelst Reskript

vom 7» April v. I », Z . 1493 , die Herstellung eines neuen
mit Ziegeln einzudeckenden Dachstuhles anfdem rückwärtigen
Theile veü hiesigen k. k. VerpflegS - MagazinSgebäudeS , unv
die damit verbundene Etablirung einer Wohnung für das
sämmtliche Blilitär -Bäcker-Personale , nebst Hinausrückung
der Backöfen aus dem Gebäude zur Gewinnung von Räum
für nothwendige Deposiloricu in Aussicht gestellt, worüber
sine LlzitationSverhandlung auf ganze Entreprise im Offerl -
unv Lizitatlvnäwege mit Vorbehalt der hohen Ratifikation anö -
Lkschrieben, sonach die mündliche Versteigerung am 7 . Juli
1845 , um 9 Ilhr Vormittags , zu Innsbruck in der k. k. Ma -
LszinSkanzlei, Kohlstädt Nr . 340 , abgehalten werden wird ,
ac, Abschlüsse dieses mündlichen LizitationsaktcS steht
vffm Termin zur . Einreichung schriftlicher Offerte

" "d die VorauSmaßc , so wie auch die Bau -
^ «7^ " ^ " len von Jedem , der im Offert - oder Lizita .

^ iu - bg-S- ch,-» !.
-' - « mwslgL

Jede»» »»«, der zur Versteigerung zugelasse» werde« will,
hat sich vor Beginn der dießfälltgen Verhandlung mit dem
vrlSobrigkettltchrn Zeugnisse über die erforderlichen Mittel und
Eigenschaften für »in derartiges Bauunternrhmen bei der Li-
zitationskommiffivn auszuweisen , und dieser letzteren dl»
Summ » von 760 fl . E . M . W . W . ov. r 912 fl . R . W ., eat -
toever im baarrn «Leivr nach dem gesetzlichen Münztariffe ,
oder in auf den Ueberdriuger unv aus Konventions - Metall -
münze lautenden k. k. StaatSobligarionen nach ihrem dörsen«
mäßigen Kuröwerlhr , oder in Tiroler landstänbischen Obli¬
gationen , oder endlich in einer Pragmatikal -Hypolyeke zu er¬
legen .

Im letzteren Falle werden die betreffenden ' Dokumente von
dem k. t . FiSkuS vor Ver Lizitation als gillig anerkannt seyn
müssen , widrigenfalls derjenige Konkurrent , weicher , derlei
KautionSVokumrnte ohne mit ver Vidimalion des k. k. FiskuS
versehen zu seyn , vorlegen sollte , zur Verhandlung nicht zu¬
gelassen werden wirb .

Nach Beendigung »der Lizitation wird den Nichterstehern
die erlegte Kaution alsogleich rückgesieUl , jene des Aestdie»
thers unv Erstehers aber zur Sicherheit des Aerars zurückbe¬
halten , welche sodann der vorgeschriebenen Vinkulirung un¬
terzogen werden muß .

Der in Rede stehende Bau erstreckt sich im Wesentlichen auf
die Aufführung eines neuen mitZiegetn einzudeckenden Dach¬
stuhles auf Dem rückwärtigen Theile des hiesigen Magazins -
Gebäudes , und die damit zu Verbinvende Herrichtung einer
Wohnung für das sämmtliche Verpstegs -Bäckerpersonale , nebst
HinauSrückung der Backöfen aus dem Gebäude zur Gewin¬
nung der Räum » für eine ordentlich herzustellende Brot - unv
Mehlkammer , dann Backstube und Backküche, wie auch eines
Geräthschasten -DepokS -

Der AuSrusöpreiS für die in Rede stehende Herstellung wird
in der runden Summe von 7600 fl. C . M . oder 9120 fl. R .
W . bestehen, und die bezüglichen Anböthe sollen in ganzen
Summen , nicht aber durch Prozenkennachiäffe angegeben wer¬
den .

Ilebernimmt das k. k. hohe Militär - Aerar die Verbindlich¬
keit, die vermög der von dem Kontrahenten eingegangenen
Baubedingnisse resp . des ratifizirten Lizitalionsprokotolls dem¬
selben gebührende Baufumme nach vorausgegangener Kollau -
dirung mit dem Vorbehalte auszahlen zu laflen . Laß 380 fl.
hievon dis zum Ablaufe der dreijährigen Haftzeit hinsichtlich
der neubewirkten Herstellungen rückbehatten werden .

Diejenigen , welche schriftlich » Ofierte zu stellen Willens
stad , haben selbe vorschriftsmäßig , gestempelt und versiegelt
unter .gehöriger Aufschrift bis zu dem Tage vor der Lizitation
bei dem hierortigen k. k. VerpflegSamtr oder aber noch ain Li-
zitationötage selbst beider Versteigernngs -Kommission zu über¬
reichen , bei welch letzterer aber solche vor Abschluß des münd¬
lichen LizikätionsakteS anlangen müssen , weil sie später nicht
mehr angenommen werben . Hiebei wird insbesondere bemerkt,
daß kein Offertstellrr von den bekannt gegebenen Lizitalions -
resp . KontraktSbedingnissen . abweichen dürfe , sondern jeder
durch sein schriftliches Ofiert eben so verbindlich ist, als wenn
ihm die LizirationSbedingungen bei der mündlichen Versteige¬
rung vorgelesen worden wären , und er dieselben , so wie daS
Protokoll selbst mit unterschrieben hätte , und daß Offerte ,
welche auf unbestimmte relative Nachlä » e, z. B . einige Gul¬
den oder Prozent » von dem mündlichen Bestbothe lauten ,
durchaus keine Berücksichtigung finden .

Die Eröffnung der Offerte geschieht erst nach der beendig¬
ten mündlichen Versteigerung , und wenn cs sich zeigen sollte,
dag der beste Anboth im schriftlichen Offerte Yöhcc, ober dem
mündlich erzielten Bestbothe gleich wäre , so bleibt der Best -
biether der mündlichen Lizitation Ersteyer ; ist aber der im
Ofiertwsgegemachte mindeste Anboth günstiger , als der münd¬
lich erzielte Bestvoth , so bleibt der Osserlbestbielher Ersteher .
Solche schriftliche Offerte werden übrigens nur dann angenom¬
men , wenn denselben das bedungene orrsobrigleilliche -Zeug '
niß und auch die vorgeschriebene Kaution per 760 fl. C . Bk.
W . W . beigelegt sind ; die schriftlichen Offerte müssen nach
folgendem Formulare abgefaßt werden :

V on Außen :
Offert

des N . N - , bürgerl . Baumeisters ( Zimmer - oder Maurer¬
meisters re. re. zu . . HanS Nr . . . die Eindcckung und Eia «
blirung des rückwärtigen Verpflegö - Magazins - GcbändeS zu
Innsbruck betreffend. Belegt mit dem Vadium von 760 st?
C . M . W . W . im Baaren oder in nachfolgenden k. k. Staats -
Obligationen , als : Nr . . . . Stück Staatsschuldverschreidung
ddo. . . . Nr . . . . zu . . . Prozent per . . . fl. Nr . . . . Lbs
des k. k. StaalSanlehens . . .

Von Innen :
Offert .

EndcSgefcrtigter gibt hiemit die rechtSverbindlichekErklärung
und Las Offert ab , daß er die im Offert - und Lizitationowege
mittels Kundmachung der k. r. Militär -Haupt -Vtrpflkgü -Wa «



1S7
« laUirung d»» rückwärtig »» L »rpfl , g«-Ma - .

aazlnS -Gtdauv ^ Z« Innsbruck nach v, m eing »s»h«i»rn -Bau¬
plan und Borausmaß , und untrr dm sämattltchrn schriftlich
frstgesetztm Sau - und DrrftrigrrungS -Brdlngnlssen , so wie
Liese bet der am 7. Juli 1845 tnJnnSbruck bei . . . abgehal¬
ten werdenden Versteigerung werden kund gegebrn werden , und
wovon er gleichfalls Stricht genommen hat , auf die ganze
« nternchtnrMg Um tzlne Summ » von . . . fl . sage I . . . C .
M. W»W- untemihmr, so vaß er für diese Snlreprise-Heh.
st, stung , falls gegefltvärtigesDffkrr nach Maßgabe der öffent¬
lich kundgemachten Versteigerungs -Bestimmungen als Aest -
doth anzusehen sehn sollte und höheren Orts genehmiget wur¬
de, er Offerent unwiderruflich als ' Kontrahent und Vauüber -
nehmer verbunden seh, unv ' daher dieses gegenwärtige Offrrt
dann die Stelle des Kontraktes vertreten und das hohe Aerar
Lerechtiget sehn soll, falls unterzeichnelerOfferent flch weigern
würd », den förmlichen Kontrakt zu unterfertigen , den erfor¬
derlichen Stempel auf sein » Kosten beizufchaffen .
- Dieses Offert ist daher mit dem aüßen bezeichneten Vadium
von 760 fl. E ; M . W . W . belegt » welches für den Fall der
Erstehung als Kaution zurückzubehalten seyn wird .

Zur Bestätigung melner eigenhändigen Ilnterschrift .
N . am . . « - 1645 .

N . N .
Don der k. k. Militär « Haupt e VerpflegS - Magazins -Der -

waltung Innsbruck , dett 9 . Juni 1845 .
Dworzack , VerpflegS - Adjunkt .

Vorst » tgernngS - Kun dm achung . 2
Vermög hohem Gubernialdekret vom 3 . Mat d. ' J . , Z .

9431 , Und Eröffnung der wohllöbl . k. k. Provinzkal -Baudi »
rektion vom 16 . Mat , Nr . LL42 , wurde im Straßenbau -
Präliminar pro 18 "V»r die Wiedererbauung zweier Straßen¬
pützmauern von 5L Klaftern , 4 Schuh Kubikmaß mit In¬
begriff von 4 ? O Klaftern «Srundentschävigung und 47 Ku »
bikklafter Stein - und Schuttauffüllung zwischen Sir . 36 — 36 '/»
Und Nr .' 39 —39 '/» ln dem Schlanderer Slraßendistrikt ,
Dintschgauer Haupt - , Post - und ' Kommerzialstraße , um den
Betrag von " 980 fl. 32 kr. E -̂M . W . im Wege der öf¬
fentlichen Abstelgerung genehmigt .

lieber diese Bauten wird -nm « . Juli d . I . , Vormittag 9
llhr ^ bei dem löbl . k. kl Ländgeticht SchlandekS die Verstei¬
gerung statt finden . Die Baubeschreibung und Bedingungen
riebst Plan können acht Lag vor ' der Versteigerung bei dem
obgenannttn k. kr Landgericht - eingesehen werden , ' und die
llebernahmSlustkgen haben bet der SlbsteigerungSkommIssion
vor der Versteigerung rinr 'zehnprozentige Kaution zu hinter¬
legen .

Botzen , den 16 . Juni 1845 » -
K . K. Straßrnkommissariat an der Etsch .

- In Verhinderung des Herrn StraßenkommissärS r
v. Peisser , Adjunkn

-j- L i z i t a t i o n s » K u n d m a ch n n g. 3
Am Donnerstag den 24 . Juli 1645 , um 9 Uhr Vormit¬

tags präzis », wird man in drr .Kanzlei . der k. k. .Fortifika -
tiowö-Direktion zu Legnago »ine öffentliche Versteigerung
über die Unternehmung der Abtragung und der >Wiederher¬
stellung aus ganz neuem ,Gehölze aster ober Wasser befindli¬
chen Lhelle der großen Etschbrücke zwischen Legnago und
Porto vornehmen .

Die Arbeiten find folgende : ?
1. An DemolirungSarb eiten der alten Drücke ; diese beste¬

hen in :
o . 30 ", 3 ' , 6 " Körpermaß SchotterauSbrechung und kes¬

sen Verführung auf 50 " mittlerer Distanz .
d . b4 " , 1*, 6 " Flächenmaß Aufbrechung des Kieöstein -

Pflasters in Sand .
v. 9 " , 0 ' , 6 " Längenmaß auszubrrchendcn Gränzbalkeu

der Ensbäume aus dem Mauerwerke der beiden Landjoche.
ü . 18 Stück auözudrechenden ModillonS aus den beiden

Landjochen , jeder im Durchschnitte 2 " lang .
, v. 223 " , 0 ' , 0 " Flächenmaß abzutragenden lärchenen
Aruckholz in der Dicke von 5 bis 6 " .

11090 , 2 ' , 3 " Längenmaß abzutragenden lärchenen
Gehol ; in der Dicke von 11 bis 15 " .
' 1' , 11" Längenmaß abzutragenden lärchenen
Gehölz in der Dicke von 8 bis 10 " .

' 6 " Längenmaß abzutragenden lärchenen Ge¬
hölz in der Dicke von 4 bis 7 " .

lö '/ o , 4 ' , 4 -« Flächenmaß abzutragenden lärchenen
^ verschiedenen Stärken der Pfosten ,

terve'rschalungrn diachenmaß abzutragenden lärchenen Are -

Ler Dlck^ vo'n IO bis ' l6 "7 ^ abzutragenden Lärchengehölz in

Amtsöt' r. y. u. f . B . u. B . 53. Ech

» iad« h«, stMtMg dissw Drück»; hî »i wird»rsvf-
vsrttch: , . - .

». 46 Stück Kopse von verschiedenemstarken Prstckknge-

' e 33 " , 1' , 2 " Körpermaß Llaschüttung mit grobem und
feinem Schotter , siebst desses, Zuführung äüf 50 " mittlerer
Distanz von seinem DepotplätzSj fo wie Zugabe des erförder »
lichen Quantums an selben , ^venn der abgehobene alte nicht
hinreiche » sollte: ' > - ' 7- ^ ' '

ü . 36 Stück ^13 zöllig » tärchen »Piloten unter 30 ' und an¬
dere 30 Stück über 30 ' lang > mit deren Einschlägung mit
dem Schlagwerke auf 6 ' Liefe , sammt Material und Arbeit .

e . 592 ', O'^ Längenmäß größere Elnschlagüngstirfe erste¬
rer Piloten , « nd ' 636 ' , 4 " ähnlicher Ardell bei den Piloten
letzterer Gattung . " ' '

f . 110 Stück ober dem Waffer vom Etfchflusse abzuschnei¬
dende und mir Zapfen zu versehende Pilote » .

§ . 12723 ' , 5 " Flächenmaß Drrpichüng und Katrami -
rüng . ' ' ' " ...... ' '

' L. An vterkanlkg geschnittenen neuem Lärchenholz , sammt
Material und Arbeit nach dem Längenmaße / und zwar :

165 ", 3 ' , 0 " Längenmaß ' /̂ iL zolllg mit gewöhnlicherBr -
arbeitung in Stücken unter 30 ' Länge .

207 ", 3 ' , 0 " Längenmaß ^Vri zollkg mit gewöhnlicherBe -
arbeitung in Stücken übet 30 ' Länge .

' 150° , 3 ' , 4 " Längenmaß " / . r rollig mit künstlicher Bear¬
beitung in Stücken über 30 ' Länge .

744 ", 5 ' , 0 " Längenmaß zöllig mir künstlicherDear »
bektüng in Stücken « nter 30 ' Länge .

26 "- 4 ' , 8 " Längenmaß ' "/»„ jvMg mit künstlichrrVearbei -
tung in Stücken von geringen Längen .

26 " , 4 ' - 8 " Längenmaß Wollig mit künstlicher Bear¬
beitung irr Stücken von unbedeutenden Längen .

26 ", 4 ' , 8 " Längenmaß / " / t'b' zollig mit künstlicher Bear -
beitüng in Stücken von unbedeutenden Längen . '

20 " , 5 ' , 2 " Längenmaß " /is zolllg Mit künstlicher Bear¬
beitung in Stücken von unbedeutendrn Längen .

31° , 1 ' - 4 " Längenmaß ' "/»s zollig mit gewöhnlicher Be -
«rbeltung in Stücken über 30 ' Länge . '

. 46 ", 4 ', 0 " Längenmaß ' "/ra . zöllig mit künstlicher Bear -
Heilung in Stücken über 30 ' LäNge .

8 "̂ Z'- 0 " Längenmaß / "/»q 'jollkg mit künstlicherDearbei -
tung In Stücken von minderer Länge .

86 " , 3 ' , 10 " Längenmaß " ^, 5. zöllig mit künstlicher Be¬
arbeitung kn Stücken von minderer Länge .

12 ", 4 ', 0 " . Längenmaß ' Az zollig mit künstlicher Vear -
beitung irr Stücken über 30 ' Länge . . c

7 ", 3 ', 8 " Längenmaß Uz Dllig mit künstlicher Bearbei¬
tung in Stücket » von minderen Längen . ' -

246 ", 3 ' , 0 " Längenmaß " /»s zollig mit künstlicher Bear¬
beitung in Stücken von minderen Längen .

21 " > 3 ' - 2 " Längenmaß A , zollig mit künstlicher Bear¬
beitung in , Stücken yon minderen Längen .

101 ", 4 ', 4 " Längenmaß As zöllig mit gewöhnlicher Be¬
arbeitung in Stücken von mlndereu Längen .

17 ", 0 ' , 0 " Längenmaß Wollig mit gewöhnlicher Bear¬
beitung ln Stücken .von minderen Längen .

16 ", 0 ' , 0 " Längenmaß ' "/»(, Zollig mit künstlicher Bear¬
beitung in Stücken von minderen Längen .

8 " > 3 ' , 0 " Längenmaß Ao zöllig mit gewöhnlicher Bear¬
beitung in Stlicken ,.von . mlndtr «n Längen .

8 " , 3 ' , 0 " Längenmaß As zollig mit gewöhnlicher Bear¬
beitung in Stücken von minderen Längen .

273° , 0 ' , 6 " Längenmaß ""/s Zollig mit künstlicher Bear¬
beitung kn Stücken von »ninkertn Längen .

96 " , 5 ' , 10 " Längenmaß A, zollig mit künstlicher Bear -
beitung in Stücken von minderen Längen .

112° , 0 ' , 4 " Längenmaß V» Mig mit gewöhnlicher Be¬
arbeitung in Stücken vort minderen Längen :

i . 216 " , 1' , 0 " Flächenmaß 6 zolllgeS lärchenes Bruck¬
holz . . . .

Ir. 33° , 5 ' , 1" Flächenmaß 3 zöllige lärchene Pfostenver .
schalung »

1. 16° , 3 ', 0 " Flächenmaß 2 zöllige lärchene Pfestenv -r .
schalung .

m . 9 °, 3 ' , 9 " Flächenmaß 1 zöllige eichene rauhe gefügte
Vrelerhelegung .

u . 100 " , 1' , 8 " Flächenmaß 1 '/» zöllige lärchene rauhe
gefügte Vreterbelegung .

Von ». bis inklusive n , alles , sammt Maserlal und Arbeit :
n . 3550 Wiener Pfunde beiläufig im Gewichte am neuen

Drückenbeschlage , welches aus altem » noch anwendbar , »» Ei¬
se» im beiläufigen Gewichts von ,2100 .Psund , und „ qch Ab¬
schlag von dieser Summe -aus dem belzugebenden .neuest El¬
sen herzustellrn kommt «



rss
» 100 Mn « Pfmrd «« « rs»nbl»charch»it mit

»n ,nr « r«t»rlal ».
717v ,̂ S " Kläch »nm «ß «n dopp»lt »a g»lh»n O »hl««^

MDUl* dies« U««» aß»n find in P»rls«r 1klafr»r» , Schuh,
Zoll , , nnb m «« d»merk, t , daß solch» ikl «fr«r 1949 Mrrr »<
gleich kommt .

Di » Hauptdediagnngen für di» Lizikankru find , da - fi»,
m» dl»s«r öff«ntlich »a Berhanvlung zug«l»ff»n z» w»rd »n,
«in Zrugni - , oa güt »m Stumunve und von VrrmögenSfähig -
k»it zur U « t»ra »hmung , in w»lch» fi» sich «Inlaff »» wollen ,
»eidringe « ; ferner , daß da - « »Hölze ganz au » den Wäldern
Llrol « komm », und in d»r hiezu von der Kunst »orgrschrieb »«
»«« J «hr »-z»it gefällrt werde .

Jeder kizitanl hat nach geschehener laulcr und deutlicher
Vorlesung der brzüglichen Bedingungen »in Vadium von
4SÜ0 Ar » Austriache zu «rlkgra , ohne roelchrm »r zur Ber -
steigrrung nicht zugelassen werden könnte .

Wer von der Ferne «in entsprechendes schriftliches Offert
«ins »nd»n möchte , wird für Len 23 . Juli 1845 der genann¬
ten Kanzlei solches Offert versiegelt zukommen lassen : diesem
müssen die erwähnten Zeugnisse und das Vadium brlliegen ,
«der auch anstatt des Letzteren rin » Bestätigung irgend einer
k. k. Kaff », dei welcher dir in Red » stehende Summe depofi-
tirt , und auf Disposition der hier genannten FortifikationS -
Direklion belassen worden wäre , und dieß mit der genauen
Andeutung des Aufenthaltsortes und frei von aller S «n -
dungsauslag ».

Srst »her wird derjenige , welcher für die gcsammten Her¬
stellungen den mindesten Betrag verlangen wird , jedoch mit
Bordehalt der höheren Genehmigung . Man wird demnach
die Versteigerung auf Grundlage des ersten vorkommenden
Anböthe » eröffnen .

Am 24 . Juli o. a . und nach geschlossener Verhandlung
wird man keine weiteren Anböthe mehr annehmen .

Der Ersteher wird nach beendigter Lizitation das Vadium
vergrößern , so daß er zur Bürgschaft für die übernommenen
Verpflichtungen eine Kaution von zehn Prozent der Erste -
hungsfumme lassen wird .

Alles alte Gehölz wird dem Ersteher bleiben , ohne jedoch
den mindesten Theil davon in der neuen Brücke verwenden
zu dürfen .

Die Azitatlonöbedlngungen im Detail , wie auch dl » be-
zügtichen Pläne wird man in Len gewöhnlichen vormittägi¬
gen Amlöstunven bei der oft erwähnten k. k. Fortifikations »
Direktion einsehen können .

Legnago , den 12 . Juni 1845 .
Ritter v.Neumann , Generalmajor und FestungSkommandast .
Gont » Corti , Ingenieur - Hauptmann und FortifikationS -

Lokaldirektor .
Karl rerasch , Fortlfikations -Rechnungsführer .

Privilegien - Verleih ungen .
Kundmachung .

Rach einer Anzeige des mährisch schlesischen GuberniurnS
hat Johann Haket Den ihm gedübrenden Antheil an den ihm
in Gemeinschaft mit Alois Schleichhart und Stephan Pojazz
verliehene Privilegium vom 24 . Nov . 1842 , auf eine Verbes¬
serung der bereits unterm 10 . Nov . 1841 privilegirten Na¬
gel -, Schmid -, Preß - und Kopfmaschin ». laut Vertrags ddo.
Brünn , den 2 . Marz 1845 an Stephan Pojazz abgetreten ,
« aS in Folge H. Hofkammer -Dekrete « vom 20 . Mai 1845 ,
Z . 18260 , hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird .

Innsbruck , Len 2 . Juni 1345 .
Vom k. k. Landes - Gubernium für Tirol « nd

-Vorarlberg .

Kundmachung .
Die h - k. k. allgemeine Hofkammer hat am 10 . v. M .,

Z . 18713 , VaS dem Vinzenz Scheiiwöky , scanzöfischer Sprach¬
lehrer in Wisn , unterm 27 . April 1841 verliehene Privile¬
gium , auf die Erfindung eines sogenannten Kerzenschoners
mir Lichlschirmaufsatz , ans Las 5 . Jahr zu verlängern be¬
funden .

Die k. k. allgemeine Hofkammer hat ferner am 7. v. M .,
Z . 15046 , mitgetheilt , daß das den Seifensiedern Bachmayr ,
Niegler und Bauer unterm 26 . Nov . 1843 , auf die Erfin¬
dung und Verbesserung in der Erzeugung von Stearin -,
Marigamln - oder Clcralinkerzen aus animalischen oder vege¬
tabilischen Fettstoffen (Kristallkerzen ) verliehene ausschlie¬
ßend « Privilegium über dagegen erhobenen Einspruch , wegen
3d «ntirät mit dem Privilegium des de Milly vom 12. Juli
1̂ 31» ans Erfindung einer besondern Art Kerzen , unter der

Miüikerzen , thcilweisc aufgehoben , und nur
irr Anwendung gebrachten PalmöhleS

Sl » Vnvtffkrungs -Privllcgiiim aufrkcht erhalten worden lfl,

Die- wird in Folg» H. Hofkanzlet-Dekretes vom 17.
1S4S , Z . 1656S , hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Innsbruck , de« 3 . Juni 1845 .
Vom k. k. Landes guberutum für Tirol und

Vorarlberg .

Kundmachung .
Laut einer au die nirderösterr . Regierung gerichteten Er¬

öffnung des Wiener Merkantil - und Wechselgerichies vom 7.
April V. I . ist dem Wiener Handelsmann I . V . Tliorar -
dello in der Smanuel Eaccia und Kompagnie , Bankiers in
Paris , rückfichtlich des Sonre Emanuel Eaccia , als Eyrf
dieser Handlung , wegen zu fordern habendeu 12649 fl.
E . M . o . n . o. auf die Privilegien des Smanuel Grafen
Sacci » ln Paris :

a . vom 27 . Slug . 1842 , auf die Erfindung , geistig « Flüs¬
sigkeiten zu rektifiziren , und

k. vom 2 . Mai 1843 , auf die Erfindung in der Berei¬
tung de» flüssigen Wasserstoffe » ( ü > üroAiue liguiüo ) als
Faustpfand das Pfandrecht zugestanden worden .

Dieß wird in Folge H. Hofkammer -DekreleS vom 20 .
Mai V. I ., Z . 17655 , hiemit zur allüeureinen Kenntniß ge¬
bracht »

Innsbruck , den 4 . Juni 1845 .
Vom k» k. Landes - Gubernium für Tirol und

Vorarlberg .

Kundmachung ,
Di » k» k. allgemeine Hofkammer hat nachstehende Privi¬

legien zu verlängern befunden :
1. Am 19 . v. M . , Z . 16685 , auf das 2 . Jahr das dem

Johann Minotti aus Venedig unterm 21 . März 1844 ver¬
liehene Privilegium , auf die Erfindung eines neuen Mittels ,
Schiffe fortzutreiben ;

2 . am 19 . v. M ., Z . 17661 , auf das ü . Jahr das dem
Johann Loöcano del Banner , bürgerlicher Rauchfangkehrrr -
meister , und dessen Sohn Joseph in Wien unterm 27 . April
1845 verliehene Privilegium , auf die Erfindung eines Ap¬
parates , Wiener Zugrauchfang -Relnigungsappärat genannt ;

3 . am 19 . v. M . , Z . 18329 , auf Las 4 . Jahr das dem
Alberich Brivla aus Pavia unterm 5 . April 1842 verliehen »
Privilegium , auf die Erfindung einer hydraulischen Maschine
zum Heben des Wassers .

Dieß wird in Folge H. Hofkanzlei -Verordnung vom 26 .
v. M „ Z . 12810 , hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht»

Innsbruck , den 14 . Juni 1645 .
Vom k. k. Landes - Gubernium für Tirol und

Vorarlberg .

Kundmachung .
Die k. k» allgemeine Hvfkammer hat nachstehende Privi¬

legien zu verlängern befunden :
1. Am 29 . v. M ., Z . 20082 , auf das 2 . Jahr . daS de»

Inhabern der KottittgdrunnrrKunstschirfer -Fabrik , Karl und
Konrad Schirr , unterm 6 . Febr . 1844 verliehene einjährig »
Privilegium , auf eine Verbesserung in der Erzeugung der
Dachplatten und Kunstschlefer .

2 . am 31 . v. M . , Z . 18059 , auf das 3 . und 4 . Jahr
das dem Andreas Friedrich , Hauseigenthümer zu FünfyauS
bet Wien , unterm 18 . April 1843 verliehene Privilegium ,
auf dir Erfindung , all » Gattungen Baumwollstoffe mittelst
eines eigenen technischen Verfahrens zu färben und zuzu¬
richten »

Dieß wird in Folge H. Hofkanzlei -Eröffnung vom 7.
d. M ., Z . 19391 , hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht »

Innsbruck , den 17 . Junl 1845 .
Vom k. k. Landes - Gubernlum für Tirol und

Vorarlberg .

Kundmachung .
Laut einer Anzeige der nlederösterr . Okegierung hat Eip -

hard Ehalange , Mechaniker zu Wien , das Eigenthum , des
ihm unterm 7 . Mär ; 1342 verliehenen fünfjährigen Privi¬
legiums , auf die Erfindung einer Maschine zur Nagclerzeu -
gung , laut Zessionsurkunde vom 15 . Dez . 1843 an Joseph
Ritter von Hohenblane , k. k. privil . Großhändler in Wien ,
übertragen , was in Folge H. Hoskammec -DekceteS vom 9.
l . M ., Z . 20564 , hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird .

Innsbruck , den 19. Juni 1845 .
Vom k. k. Lau de s gu b e rn i um für Tirol und

Vorarlberg .
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Witlelprei » , sämmtlich in Lonvrntivn » - Münj ».
Staat - - Schuldv «rschr«tbuugcn . zu Li v. Hi HÜ

d»tto detto . zu 4 v. H . 102 '/ ^ ,
Wittuc Stadt » Banks - Obligation »»» zu 2v . H . 65 '/ «
Obligationen L»r allg »m»inrn und ^ zu 3 v. H .

ungarischen Hofkammer , der äl¬
tern lombardischen Schulden , der
in Florenz und Genua aufgenom¬
menen Anlehen . . . .

55 '/ .

Obligationen der Stände von
Oesterreich unter und ob der
Enns , von Böhmen , Mäh¬
ren , Schlesien , Stryrrmark ,
Kärnten , Ara ' n , Görz
u . d. W . Oberk . Amtes

zu 2 '/ . v. H .
zu 2 V. v. H .
zu 2 v. H .
zu L^ v. H . —

Aerar . Lomest .
Eonv . Münze ,

zu 3 v. H . — —
zu 2 '/ 2 v. H . 65 -7-
zu 2 '/ » v. H . — —
zu. 2 v. H . — —
zu l -/ . v. H . — —

Brod - und Rindfleisch -- Satzung
für die Stadt Innsbruck für den Monat Juli 1845 .

Brod -

Gattung
Preis

in
R . W .

kr.

Gewicht

Flekschtare
Preisin
R . W .

kr.

Semmelbrod .
detto

Haltweitzenbrod
detts
detto - .

« ogseudrod .
derto
detto

Schwarzes Brod
detto detto

t
2
2a
6
L
3
6
4
0

Das n. t . Pfund
Rindfleisch vom
Mastvieh ohne

Zuwage 12

Stadtmagistrak Innsbruck , den 1. Juli 1845 .
Dr . y . ärlebelöderg , Bürgermeister .

Schrannen - Mittelpreis
deL Getreides zu München und Rosen he im vom

IS . bis Lt . Juni 1845 .

Weitzen ^ Nvggen ^ Gersten ^ Hafer
daü Schüssel

fl. i kr. l fl . l kr. i st. > kr. i fl . > kr.

München »6 47 14 17 10 48 6 5

Rosenheim 15
!

10 11 56 9 — 4 53

Angekommene Frenwe in Innsbruck .
Den 24 . Juni . Hr . Wolff , Kaufmann , von Salzburg ;

Hr . Bresse , Handlungöbuchhalter , von Mailand ;
Hr . Fink «, Buchhändler aus Berlin , von München ;
Hr . Eschendach , Pharmazeut ; Hr . Bleiter , Privatier ,
von Salzburg ; Hr . Augusti , würlemb . Hosschau «
spieler , mir Gemahlin , von München ( in der g . Son¬
ne ) . — Hr . Baldock , engl - Kapitän / mit Familie ,
von Benedig ; Hr . Hopfen , bürgerl . Juwelier und
Goldarbeiter auSMUnchen , vonKreuth ( img . Adler ) .
- - Hr . Joh . Weis , Kaufmann , vonLrient ; Hr . Hein¬
rich Garling , engl . Edelmann , von Benevig ; Hr .
Lerb , Privatier aus Ba iern , von Botzen ( im »v. Kreuz ) .
— Hr . Karl Stegmaier , Privatier , mit Familie , von
Wrixen ( in der g . Krone ) .

Den 25 . Juni . Hr . Brunhuber , k. baker . NechtSpraktk -
kant ia Wurghausen , von Salzburg ( im g. Adler ) . —
Hr . Lomlinson , Arzt aus England , von München ;
Hr . Blackwell , engl . Edelmann , von Benedig ; Hr .
Graf v. Ohegerty , Gutsbesitzer aus Paris , von Mai¬
land ( in der g . Sonne ) . —- Hr . Joseph Probst , Koo¬
perator , von Rosenhetm ; Hr . Joh . Erhard , Pfarrer ;
Hr . Spagl , Psarrvikar , » onKieferösildrn ; Hr . Franz

für Tirol und Vorarlberg.
SLL

Pi - , Maler ; Hr . v . Rogrnhosrr , k. baier . Beamter ,
von München ; Hr . Seng stack , Kaufmann aus Bre¬
men , mit Lochter Maria ; Krau Maria Stockmeyer ,
Private , von Karlsbad ; Hr . v. Planitz , Oekonom auS
Ulm ; Hr . Georgyi ^ Lekonom auö Eßlingen , von
Salzburg ; Hr . Lhrodor ». Kaoll , k. k. KrriS - Kom¬
missär , mit Fräut . Lochter , von Imst ; Hr . Arquint ,
schweiz . Hauptmann , mit Gemahlin , von Martins¬
druck ( im g . Stern ) . — Hr . Lang , Handlungsbuch¬
halter , von Laibach ; Hr . Alexander v . Cinbrodt ,
k. ruff . Litularrath , von Wien ( im g. Löwen ) . —
Hr . Georg Prontezi , Priester , von München ; Hr .
Simon Doll , HanvelSmana , von Meran ; Hr . Ste¬
phani , Dr . der Philosophie , von Benedig ( im w .
Kreuz ) .

Den 26 . Juni . Hr . v . Wendrich , vrrabsch . k. russ .StabS »
Rittmeister ; Hr . v. Klapier Colongne Herald , k. ruff .
Slado -Rillmrifter , von Salzburg ; Hr . Leichter , Pri¬
vatier aus Preußen ; Hr . Amoohr , HandlüngSbuch »
Halter , von Berona ; Hr . Wagner , engl . Edelmann ,
mit Familie , von Benedig ; Hr . Nieter , Mechaniker
au » Winterthur ; Hr . Münzderg , Baumwollspinn -
fabrikdesitzer , von Feldkirch ; Hr . Welsch , Buchhändler
aus Stuttgart ; Hr . Frignet , Gutsbesitzer au » Straß¬
burg ; Hr . v . Belvemann , ruff . Privatier , von Wien ;
die Hrn . MoseS und ServatiuS Baßam , Gutsbesitzer ;
Hr . Singer , Handelsmann aus Preßdurg , von Vero¬
na ; Hr . Erich Kjar , Oekonom aus Dänemark ; Frau
Katharina Slamer , Private , von Meran (in der g .
Sonne ) . — Die Hrn . Karlinger und Wallach , Han¬
delsleute ; Hr . Dttger , bürgerl . Gürtlermeister ; die
Hrn . Hört und Deibl , Private , von MieSbach ; Hr .
Stimpfl , GlaSfabrikSbefltzer , von Freuventhal ( im g.
Ster »») . — Hr . Zenker , Partikulier , von Mailand
( im g. Löwen ) . — Hr . Veiei , k. würtemberg . Kaval¬
lerie - Lieutenant , von Stuttgart ( im g. Hirsch ) . —
Hr . Mapr , Gutsbesitzer , von Sarnthal ( im r . Adler ) .
— Hr . Graf v. Ferrari , k. k. Komerzial -Zolleinneh -
mer ; Hr . Blum , Handelsmann / von Fussach ( im w .
Rößl ) . — Hr . Leeman , Oekonom » von Wien ; Hr .
Karl Renoux , Kunstmaler , von Benedig ; Hr . Mac -
donalv , engl . Rentier , von Wien ; Hr . Somoggk ,
Priester und Bibliothekar in Gran , von Meran ( im
w . Kreuz ) . — Hr . Adalbert Jelinek / Kleriker der Ge -

. sellschafk Jesu , von Rom ( Nr . 257 ) .
Den 27 . Juni . Hr . Ziegler , MagistratSrath , mit Ge¬

mahlin , von Mailand ; Hr . Hanhart , Gutsbesitzer ,
von Zürch ; Hr . Outram , k. brilt . General -Inspektor
der Flotten und Hospitäler , mit Familie , von Mai ,
land ; Hr . Nouquairol , Kaufmann auS Paris ; Hr .
Graf v. LzialynSki , ruff . Gutsbesitzer ; Hr . BobrzynS -
ki , Dr . der Medizin , von Wien ; Hr . Skielderup ,
k. dän . RegierungS -Advokat , mit Familie , von Lriest ;
dir Hrn . Emil und Niklaus Bonwillsr , Kaufleute ,
von Linz ( in der g . Sonne ) . — Hr . Pellizaro , Kon »
ditoreibesitzer , mit Familie , von Wien ( im g. Adler ) .
— Die Hrn . GroptuS und Pape , Maler , von Salz¬
burg ; Hr . Ulseß , Handelsmann , von Rrulle ; Hr .
Hafner , k. k. OberamtS -Kanzlist , mit Gemahlin , von
Jenbach ( im g . Stern ) .

Den 28 . Juni . Hr . Karl König , Advokat aus Kolmar ,
mit Gemahlin , von München ( im g . Adler ) . — Hr .
Reichel , Chemiker , von Venedig ; Hr . Puppi , GutS -

' besitz» , mit Gemahlin , von Wien ; Hr . Stephan
v . Bikkeffy , Expeditor der k. ungar . Palatinal -Kanzlei ;
Hr . LadiSlauS v . Bikkesy , Protokolls -Osfizial bei der
k. ungar . Statthalterei , von Ofen ; Hr . Gilow , engl .
Geistlicher ; Hr . YouenS LHomaS , Dr . der Theologie ;
Hr . BateS , rngl . Rentier , von München ; Hr . Sca -
La, Priester , von Venedig ; Hr . Grisi , Haiibs ' ^man ,!,
Mit Tochter Maria ; Hr . Georg Koch , Dr . der Mediz .
und RegimentSarzt , von Feldkirch ; Hr . Janvrin ,
engl . Rentier , von Florenz ( in ber g . Sonne ) . —
Hr . Faubrl , Hofmusiker auö München ; die Hrn .
Jodok und Christian Feurstcin und Hr . Küng , Glu -
dirende , von Meran ; Hr . Jos . Lutz , Lehrer , von Reut -
te ; Hr . Oster , Maler , mit Gemahlin , von Garmisch ;
Hr . Koch , Privat , von Reutte ; Hr . Cummer , engl .
Edelmann , von Rom ; Hr . Mathias Maurer , Prk -
vat, von Garmisch(img, Stnn ). - - Hr. Khome»,



S «hma »a , oabrrkank ,
Kavfmaan , von « r »g »nj
drikoak, von Höchst ; Hr . « r«U»»> VM »»KtWl« n
Ln »»t ; Frau v. » rabmayr , Private , mit Locht » ^
von ivotzen lim S. Hirsch ) . — Hr . « nton Ritter
» . Goldegg - Lindenburg , LirokerLandlnana und Gut » ,
befitẑ von Bnpen ; Hr . Gleich , k k. Rechnnatzdrachi / ?
von Wien ; Hr . Romauino , ^raufmann , mit FamUi »,
von » riest ; Hr . Röck , k. k. Landger ich tS >̂ rariiisan ^
voa Srrrjing ( im rv. Kreuz ) . — Hr . Falsrr , r . k. ^röl -
legialger . - « anzlist ; Krqu LherrS O «ttl > Private ;
8rSül . Adelheid Hammer , ' LaadrichterSlvchter - von

^SößtN (Nr . 1ZZ) . -
> li 89 . Juni . ' Hr . Petz , k. k. Hauptmarin , von Wien ;
Hii . Ritter v . atöchel , k. k. Rath ; von Florenz ; 'Hr .
Fischer , großhcrzogl . bad . Hofschauspkeler , von Wien ;
Hr '/ Ritteb v . Loggrriburg , k. k. ^kreiS - FromnnfsSr ,
vM Triest ; Hr . Ritter vr Goldegg , Sludir . , von
Meran ( in der g . Sonne ) . — Hr . Kuhn , Laufmann ;
Hr .- Ionisch , Geschäftsreisender , von Wien ( img . LS -
rven ) . — Hr . Giläk , k. k. KriegSkasse -Lontrollor , mit
Gattin , von Mailand ( im w . Lreuz ) .

Deti ZV. Juni . Mad . Gaigiotti , engl , Dame , mit Fa¬
milie , von Rom ; Hr . Thum , Bürger , mit Familie ,
von München ; Hr . Bollgruber , Kaufmann , mit Gat «
tiri , von Salzburg ( im g. Adler ) . — Hr . Lagasquie ,
Dr ^ der Medizin , von Wien ; Hr . Eberle , Buchhänd¬
ler ', von Botzen ( in der g . Sonne ) . — Hr . Riedl ,
k. baier . Hofpredigrr , von München ; Hr . Lung , Prie¬
ster , von Silz ; Hr . Habicher , Priester , von TelfS ;
Ftau Godermayr , k. baier . Nathswirwe , mit Familie ;
Hr ^ Ehristie , engl . Partikulier ; Frau Rööl ; Private ,
mit Tochter , von München ; Hr . Schlechter , k.k. Post¬
meister , von St . Johann ; Frau Braun , k. k. Hütten «
meisterSgattin , mit Tochrer , von Brixlegg ; Hr . Ma -
moser , Gastwirth , von Hopfgarten ; Hr . Hechenber -
ger , HandlungSkommis , von Feldkirch ( im g. Stern ) .

— Hr . Tschulsch 'egg , Dr . der Rechte , von Pettau (im
w . Kreuz ).

Wiehmarkts- Verlautbarung .
Se . k. k. Majestät haben unterm 1. Dezember 1844

der Gemeinde Mühlau , k. k. LandgerichlSbezirkS Hall ,
die Abhaltung eineü zweiten Biehmarktrs am 24 . AUgust
jeden JahrS , und wenn an diesem Tage ein gebothener
Feiertag fällt , am darauf fallenden Wochentage , aller¬
gnädigst zu bewilligen geruht .

Welches hiemik zur allgemeinen Kenntniß bringt
Mühlau , den 3 . Juli >1845 .

die G e m e i n d e s FZ ö r st e h u n g.

Ku n dm a ch ung .
Die Administration der mit der ersten österreichi¬

schen Sparkasse vereinigten allgemeinen Versorgungs¬
Anstalt Macht mit Bezug auf die Kundmachungvom
87 Juni 1826 bekannt, daß die Einlagen in LreJah-
resgesettschaft 1845 eben so wie in den früheren Jah¬
ren ohne Entrichtung einer Gebühr nur noch bis letz¬
ten Juli '1845 gemacht werden sönnen .

Nach diesem Zeitpunkte stnd von einer jeden Ein¬
lage in den Monaten August und September 15 kr.
C. M . und in den Monaten Oktober und Novem¬
ber 30 kr. C. M . als Einschreibgebührzu entrichten.

Wien , den 16 . Juni 1845 .
Durch die Kommandite zu Innsbruck : bei

Franz 3os. Adams Witwe.
Moderne Schlafröcke

für die jetzige Badesaison
sind so eden in frischer Lieferrrng angekom¬
men und in sehr grosier Auswahl -zu 4 fl .
48 kr. R . W ., so wie auch zn hohern Prelsen
Lu haden der

Los. Wamg i» Innsbruck , ,
Neustadt Nr . 233 , der St . Anriasaule

- gegenüber.

Di « Ehirvrgevgerechtsa « « jrns «it « der Brstek « , vnc
> VirMt Bezirk der obern und

St . Nikolaus besteht ,
ei» »« verpachten . Näher «

Nst« ertheilt .
Innsbruck , den 8 . Juli 1845 .

' ' / , Dr . Haßlwanter . .
— — . ......

Martin Lschurtschenthaler in Innsbruck
ist sowohl in Dutzend - Packetrn , als auch in einzeln »»
Fläsch ^ seri , diese um 18 kr. däs Stück , zu finden :

Persisches Insekten tödtendes
Pulver.

Dieses alle Insekte » tödtende Pulver ist von einer
Pflanze , welche in Perjren wild , wächst . Es vertilgt
Flöhe , Läuse , Schwaben . Ameisen und alle dergleichen
Insekten . Man hat damit weiter nichts zu thun , alS
einige Prisen dahin zu streuen , wo sich dieselben auf -
ballen , in die Ritzen der Bettstellen , der Möbeln ; gegen
Wanzen auf die Betttücher vor dem Schlafengehen ,
gegen Flöhe und Wanzen im Zimmer hie und da » gegen
Schwaden , Motten , Fliegen u . s. w . auf Pelze und Klei¬
der gegen ' Motten . ^

Allen übrigen Thieren ist es gänzlich unschädlich .

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete beehrt sich ergebenst anzuzeigen ,

daß bei ? ihm die besten chirurgischen Instrument « aller
Art , wie auch alle Gattungen von Messern , als : Tafel - ,
Laschen - , Feder - und Rafirmesser von « feinsten engli¬
schen' Stahl zu bedeutend heräbgesetzten Preisen zu ha - '
den sind . Auch empfiehlt er sich zur Abnahme von eng ?
lischen Bruchbandfedern und elastischen Pariser -Instru¬
menten . . .

Ueberdieß werden von ihm Instrumente nach einge¬
sendeter Zeichnung nach beliebiger Form verfertigt : Zu¬
gleich schleift und reparirt er alte chi' rurgische ' Jnstrü -
mente und Messer zu den billigsten Preisen .

Er bittet um einen geneigten Zuspruch unter Zusi¬
cherung solider und prompter Bedienung .

Innsbruck , den 27 . Juni 1845 .
Zakov Lachermcrir,

chirurgischer Instrumentenmacher
und Messerschmied Nr . 111 am

Ürsulinergraben .

Haus - Verkauf.
Das in bester Lage und renövirle , mit Stallung ,

Früh - und Obstgarten , drei Stück hohe nebstErdgeschoß
befindliche Herrschaftshaus Nr . 133 nächst der Triumph -
pforte in Willen ist wegen gewissen Verhältnissen gegen
Ausweis des dritten Theils deö Kaufspreises auS freier
Hand zu verkaufen .

DaS Nähere beim Eigenthümer zu Wilten im Hause
Nr . 119 . ' > >

Bauernguts - Verkauf .
In einer schönen Lage , eine halbe Stunde ober

Hall , ist aus freier Hand zu verkaufen ein Bauerngut
mit der ganzen Stallung , Vieh und Fahrnisse und lut¬
eigener Waldung , Alles nahe beim Haus gelegen und
im guten Stand . DaS Nähere ist in Innsbruck Neustadt
Nr . 241 im Laden , und in Hall bei Hrn . Absalter , Gast¬
wirth zum Rößl , zu erfragen .

2 Im Hölbling ' schen Kaffeehause Nr . 137 im dritten
Stock ist em möblirteS Zimmer sogleich zu beziehen ,
und daS Nähere in der GlaSwaarenhandlung dortselbst
zu erfragen .

3 In der Seilergasse im Havse Nr . 93 ist der zweite
Stock vornaus auf Jakobi oder Galli zu vermiethen ,
und das Nä here im ersten Stock daselbst zu erfragen .

3 In der untern Sillgaffe Nr . 292 sind auf Jakobi
im zweiten Stocke zwei möblirteZimmer «zu vermiethen .
DaS Nähere zu ebener Erd«.



DaS gefertigte Grvßhandlnngdhünd bringt hieMit zirr öffmtttchen KeTMtrnH/ daß unwr
feinet Garantie und Leitung die Ausführung einer Güter - BMosuM statt finden wer ^ e/
»voMrch ausgespiest wir ^ : > ° ? s . ? -

Mit
große ^ aus vier abgeson¬

derten Wohngebäuden bestehend, in der
im Königreich Galizien , mit der damit 'von̂ Grrld̂
W W 200 0̂00

Obwohl die. Vortheile , die bei dieser Unternehmung angebothen sind, jedem Theilnehmer unzweideutig"
und höchst einladend sich darstellen werden , so glaubeji wir doch -das ' vereh'rliche Publikum noch besonders,
daräuf aufmirksam machen zu müssen, daß der Plan dieser Verlosung auf einem System beruht, welchem̂
die höchste Einfachheit und Verständlichkeit zu Grunde liegt .

Vermöge dieses Spielplanes sind aus dieser Lotterie die sogenannten FrMlöfe mit 2 fl. C. M .
Gewinn ganz entfernt , und die großen Gewinnsumme^ , die zuweilen solchen Freilosen einzig ,und allein
gewidmet, mithin den. gewöhnlichen Losen gänzlich entzogen sind ,. fallen .in . der gegenwärtigen Verlosung
auch schon gewöhnlichen Losen zu, so zwar , daß sämmtliche, drei Ziehungen und sämmtliche. 3 -großen
Gewinnsummen , welche diese Ausspielung enthält , ohne Ausnahme für lauter gewöhnliche Lose
sammt 1716 Prämienlosen ü 50 fl. W . bestimmt sind. . .

Es hat daher schon der Besitzer eines einzigen und zwar nur gewöhnlichen Loses die. Hoffnung^
für sich- mit diesem gewöhnlichen Lose in allen drei Ziehungen die 3 größten Treffer » 800 ,000 /
40 ,000 , 14 ,400 , zusammen also fi . 354 ,400 zu gewinnen ; gewiß eine Begünstigung , deren sich
die gewöhnlichen Lose selten zu erfreuen hatten ^

Die drei Ziehungen dieser Verlosung bestehen aus einer Dorziehung, dann einer Haupt - und Schluß -
ziehung , welche' beiden letztern unmittelbar aufeinander folgen. Wer in der V0tziehuilg mit einem nur
gewöhnlichen Lose spielt , muß sicher in allen Ziehungen , also auch noch tri der Haupt- und Schluß-
ziehung auf asic Gewinne mitspielen.

Jede Ziehung hat eine eigene Gewinnsumme , und es bestehen 39 große Treffer V0N fl . 300 ,000 ,
40 ,000 , 14 ,400 , 6000 , 5000 , 4000 , 3500 , 3000 , 3500 , 3000 , 3000 ' 3000 ,
1800 , 1500 , 1500 , 1440 , 1200 , lOOO , 1000 , 1000 , 1000 , 1000 , 1000 , 1OO0 ,
1000 , lOOO , lOOO , 1000 , 900 , 900 und abwärts

Wer bis zur Borziehung 2 gewöhnliche Lose besitzt , wovon eines in gerader , das andere in
ungerader Endzahl besteht, muß sicher vier Mal in allen drei Ziehungen spielen . Es ist daher be¬
sonders die Worziehung höchst interessant und einladend, den derjenige, der in dieser spielt, muß auch in
der so reich ausgestatteten Schlnßziehung sicher mitspielen , und natürlich anch in der Hauptziehung .

Wer daher geneigt ist, an dieser interessanten Verlosung Theil zu nehmen, dessen Vortheil liegt,darkri,
mit je 2 Losen (in verschiedenen Endzahlen) bei der Vorziehung zu beginnen ; womit durch vier¬
maliges Mitspielen aste Ansprüche erworben werden, die diese Lotterie auf die bestehende» Gewinue
darbiethet.

Preis der Lose 4 fl . C. M . per Stück .
Alles Nähere zeigt der detaillirte Spielplan .

Wien - den 15. Mai 1845. Dr. Zmner und Komp.
Die Vorziehung dieser reich ausgestätteten Lotterie,, die fern von

jeder Jrrleitung wegen der Begünstigung zur Theilnahme verdient,
erfolgt ganz sicher und unwiderruflich am ZO. Dezemberd. I » °—
Pläne sind uneutgeldlich, und Lose zu dem allerbiüigsteü PreiseM
haben in großer Auswahl bei



Dchl-Firnißfarben,
««lche ohn» « eiteres Zurichtrn sogl»ichz«« Anstreichen verwendet werden können,

Wasserfarden und Tuschfarben
der k. k. ausschl. privil. Farbenfabrik in Innsbruck/ sind zu haben in den Nieder¬

lagen/ nämlich:
in Innsbruck bei Joseph Riß , Martin Eschurtschenthaler und

Ferdinand Ortner ,
Hall bei Leopold Fritz sel. Erben ,
Brixen bei Karl Franz Kirchberger,
Bruneck bei Mathias Lschurtschenthaler,
Botzen bei F . S . Ebner , -
Meran bei Jörger «L Hölzl ,
Feldkirch bei Franziska Leone sel. Söhne .
Lienz bei Amünn und Mayer .
Jnnichen bei Franz Eifendle.
Imst bei J . Welponer.

,, Landeck bei den Gebrüdern Maüroner . /
' 1 D ^n Empfehlungen der Firnißfarben folgte bisher die belobende Anerkennung sämmtlicher verehr -
licher Abnehmer , welche sich deren zu dem Anstriche von Gebäuden , Dächern , Kirchthürmen , Git¬
tern , Zäunungen , Wägen , Möbeln , oder sonstiger Holz - , Kupfer - und Eisentheile bedienten , denw
dieselben zeichnen sich nicht allein durch Feinheit und Glanz , sondern auch durch Dauerhaftigkeit aus ,
und durch Ergiebigkeit in dem Anstriche .

Diese belobende Anerkennung sich für immer z« sichern , ist das unablässige Bemühen der Eigen¬
thümer der Fabrik , welche daher auch zu diesem Zwecke alles nur je dienliche anwenden , und sich
schmeicheln, für ihre Bemühungen einest günstigen Erfolg in der fortdauernden Zufriedenheit und
stets sich mehrenden Abnahme ihres Erzeugnisses zu gewinnen .

Auch die fein geschlemmten Wasserfarben und Tuschfarben fanden alle Anerkennung . — Letztere
auf Pariser - und ^ ondoner -Art , ersetzen den Herren Kunstmahlern und Dilettanten die ausländischen
Erzeugnisse nicht allein , sondern biethen ihnen iiächstbei billigere Waare . — Eine etwas geringere Qua¬
lität für Kinder , welche offen das Hundert Stück zu I st. 12 kr. R . Mze . , oder assvrtirt in Schach¬
teln zu 18 , 24 und 30 kr. per (Schachtel abgegeben wird , ist ebenfalls von vorzüglicher Güte , und dieses
beweist schon deren bedeutenderer Absatz nach Prag und Wien , welche doch mehrere Farbenfabriken
haben , und mit ihren Erzeugnissen ordinärer Qualität das In - und Ausland überschwemmen .

Für billigste und zweckmäßigste VerpackungS - und Versandtöweise wird bestens gesorgt .

/ /

/ /

/ /
/ /
/ ,
/ /

/ ,

Bad - Eröffnung .
Nächstkommende Woche d. M . wird der Unterzeich¬

nete sein Bad beim Schmalzer im Lhale Ahrn , Land¬
gerichts Lauferö , eröffnen .

Dieses Bad liegt an der Landstraße mit einem ganz
neu gebauten Hause , bat angenehme Spaziergänge und
sehr romantische Aussichten .

Es ist vorzüglich in Hinsicht rheumatischer Leiden,
dann für hysterische Weibspersonen , besonders aber so¬
wohl für acute als chronische Hautausschläge bestens
zu empfehlen .

Für gute und billige Bedienung , so wie für ange¬
messene Lokalität bürgt der Unterzeichnete , und bittet
um einen zahlreichen Zuspruch .

Ahrn , den 16. Juni 1845.
LhomaS Mölgg , Badinhaber .

LU
Theologische Schriften

bedeutend herabgesetzten Preisen .

In der HZfaimdler ' schen Buchhandlung in Inns¬
bruck (Neustsdt , der Hauptwache gegenüber ,) sind
zuhaben :
kiou . Eine Stimme der Kirche für unsere Zeit . ^ Jahr¬

gänge von 1838— 1844 . 4 . Augsburg . Statt 42 fl.
um 15 fl.

Berault - Bercastells Kirchengeschichte . 24 Bände . 3.
Wien , 1784—1786. Hlbfzbde . mit Rücktilel . 13 fl.

MbÜL SaoiL, oder die heil. Schrift deS alten und neuen
Wrftamtnlek , nach der gemeinen bewährten Ueber«

setzung, mit einer kurzen Auslegung von P . Jakob Li -
rin , 8oo. ck. 16 Bande , gr . 8 . Augsburg , 1787.
Hlbfzbde . 12 fl.

kerrarls , I . ., prompt » bidkrotliLLa vanouica moralls tlieo-
1o§. oto. 8 tomi in 4 vol . Kol. kvmav . 1766 .
10 st. 48 Irr. "

läguorio , H.., tlloologia moralis . Lüitio ÜLLlwo guarts
nbsolutissim » in gua praeter ex omnia guao in oets-
ris aääita kuers nuno priwum auetor ipsa xlura re-
kormavit , et remeollavit . 3 lom. 4. llassani , 1836 .
4 ü. 30 Irr.

— — tlicologia woralis in oowpeurlium reäaeta vpers
6 . LresIHteri . 2 Vol . 8 . Lassaui , 1830 . 1 2 .12 Irr.

— — domo apostolicus iimtructus iu sua vocatione all
autlienäas oonlessionen eto. Läitio oetava Veüvta a
menllis omnibus exgurgata gua in aliis irrepseranteto .
3 Vol . 4 . Lassani , 1633 . 1 2. 43 Î r .

Sao^, lo ülaistre , üe, die heil. Schrift des neuen Testa¬
mentes , erklärt aus den heil . Vätern und andern be¬
währten Schriftstellern der Kirche . 12 Bde . gr . 8 .
Augsburg , 1798 . Hlbfzbde . (Z Bde . sind broschirt .)
Statt 25 fl. um 12 fl.

Silbert , I . P . , die vier Evangelien unsers Herrn Jesu
Christi , nach den heiligen Evangelisten Matthäus ,
Markus , Lukas und Johannes . Vollständige große
PrachtauSgabe mit Stahlstichen und herrlichen Ver¬
zierungen . 6Hefte . 4 . Pforzheim , 1839. <Neu .) Statt
12 fl. um 4 fl.

StollbergS Religionögrschschte sammt Fortsetzung von
Kerz . 1.—33. Theil in 35 Bde . sammt 3 Bde . Re -
gister . Zusammen 33 schöne Hlbfzbde . 6. Mainz ,
1817—1839. (Ladenpreis »inLrb . 73fl . 1Lkr.) um 40 st.



S07 ^Ankündigung .
Zllustrirte Theaterzeitung 1845— 1846.

Des achLurrddreißigsten Jahrganges zwette Hälfte .
Halbjährige Pränumeration vom i . Juli biö Ende Dezember 1845 . — Ganzjährige Prä -

numeration vom 1. Juli 1845 biö Ende Juni 1846 .

Herausgeber und Redakteur : Adolf Bäuerle .
Mit mehr als 3vv Holzschnitten, — mit mehr als «o

illnminirten Kupfer- und Stahlstichen, mit
1.) Colorirten Modenbildern jeder Saison vorauseilend ; — 2 .) Theatralischen Coftume -
Bildern und großen Theater - Scenen ; — 3.) Satyrisch aufgefaßten Tableaux aus dem
Volksleben , Lagsthorheiten beleuchtend ; 4. ) Masken , Trachten , Travestien ; — 5.) Jllu -
rninirten Rebus , dergleichen kein wie immer Namen habendes Journal aufzuweisen hat . —
Die Modebilder nach Pariser Mustern , well Paris allein im Bereiche der Mode den Ton
anzugeben vermag ; alle andern Bilder nach Original - Zeichnungen und alle Bil¬

derbeilagen mit wahrer Farbenpracht illuminirt .
Die Zeitung im Formate der Leipziger und Pariser illustrirten Zeitungen ,

mit großen , dem Auge wohlgefälligen Lettern gedruckt.

Drei Hundert und zwölf Nummern im Jahre liefernd,
daher mit Ausnahme der Sonntage täglich erscheinend,

alle Neuigkeiten des Tages und . wichtigen Ereignisse der Zeit aus der ganzen Welt , nach
vier und zwanzig Stunden des Bekanntwerdens mitthellend , und

trotz der bedeutenden Vergrößerung des Formates , der außerordentlichen Er¬
weiterung des Inhaltes und der neuen Vergabe der Xylographien ,

ohne Erhöhung des Preises.
Wir besitzen in Deutschland eine iUnzahl von Jour¬

nalen . Jedes derselben hat seine Vorzüge , aber gewiß
ist keines so reich an Mannigfaltigkeit , keines so an¬
ziehend durch die Masse seiner interessanten ' Mitthei¬
lungen , besitzt keines eine so reizende Ausstattung , ent¬
hält keines eine solche splendide Beigabe von illuminir -
ten und nicht itturnirnrten Bilderbeigaben , und er¬
freut sich gewiß keines einer so außerordent¬
lichen Verbreitung wie dieses .

Ein Semester ist zu Ende , und mit dem Bewußt¬
sein mehr geleistet zu haben , als zugesagt wurde , kann
der Herausgeber auf die erste Hälfte dieser Jahrgangs
blicken . Er hat des Guten , Nützlichen , Wiffrnü - und
Mittheilungswerthen unendlich viel gebothen : dis besten
Original - Erzählungen und Novellen , von den
rühmlichst bekannten Schriftstellern des In - und Aus¬
landes , dis pikantesten Heineren Artikel aus den ge¬
wandtesten Federn sind erschienen ; er hat die gedie¬
gensten Korrespondenz -Nachrichten aus Paris , Lon¬
don , Neapel , Rom , Florenz , St . Petersburg ,
Odessa , Warschau , Athen und Konstantino -
pel , aus jeder Stadt Deutschlands , der Schweiz und
Italiens überhaupt , geliefert , und aus allen Städten
der österreichischen Monarchie die schnellsten und ver¬
läßlichsten Nachrichten gebracht ; er hat über zehntau¬
send Notizen aus allen Theilen der Erde , darunter die
wichtigsten Tagöneuigkeiten , und diese größtentheilS
früher als andere Journale mitgetheilt , und
hierdurch der Lesewelt große Summen für die An¬
schaffung kostspieliger Journale erspart ; er hat keine
einzige Nummer seiner Zeitung erscheinen lassen , wel¬
che auch nur durch den kleinsten Lückenbüsser geschmack¬
los , langweilig und abgedroschen erschienen wäre ; er
hat über die Kunstausstellung von Or . Mehnert ,
über die I n dnstrieauöstellung vonWeidmaun ,
die umfassendsten und gründlichsten Berichts gelie¬
fert ; Beweis , daß , seit diese Urtheile in der illu¬
strirten Theaterzeitung erschienen , mehr als
der ei hundert neue Abonnenten gewonnen , ohne ,
Sntelligerrzbl. z. B . v. u. f. E . u» V .

wie das erlebt wurde , auf die Erponenten durch Col¬
porteure Jagd zu machen , diese gleichsam auffordernd :
Pränumerirt , wenn Ihr gelobt sehn wollt .

Mit einem so redlichen Bewußtsein schmeichelt sich
der Herausgeber , daß man ihm bei seinem uneigen¬
nützigen Streben und seinem unermüdli¬
chen Fleiße , Gerechtigkeit widerfahren lassen , und
auch der Fortsetzung seiner Zeitung im Juli -Semester ,
dieselbe ausgezeichnete Theilnahme spenden werde , .die
sie bisher beglückte .

Was die , im abgewichenen halben Jahre in den
Tert gedruckten Illustrationen betrifft , so wurde er in
diesem durch die Lplographen , welche in Oesterreich
leben , und deren Anzahl leider höchst gering ist , viel¬
fach behindert ; er har sich jedoch die Anwendung einer
neuen Erfindung , die im Auslande gemacht wurde ,
verschafft , und wird von nun an , seine verehrlichen
Abonnenten viel genügender zu befriedigen wissen . ES
sind hierzu mit wahrhaft bedeutenden Kosten ganz neue
Künstler gewonnen worden , und schon für die näch¬
sten Blätter werden von ihnen die interessantesten Ab¬
bildungen vorbereitet , z. B . ; das MaifestdsS kai¬
serlichen HofeS im kk . Burggarten , die Pro¬
duktion des k. k. MarstalleS vor Sr . königl .
Hoheit dem Kronprinzen von Würtemberg ,
denKaisersaal während des ersten Besuches
Sr . Majestät in derJndustrie - Auüstellung ,
eine dramatische Vorstellung mehrerer hohen
Personen auf dem kaiserl . Schloßtheater in Schön -
brunn , das letzte Wettrennen auf der Simmeringer -
Heids , die Zurückfahrt auü dem , Prater nach diesem
Wetirennen , das Festmahl der in Wien versammelte »
Erponenten der Industrie in der k. k. Orangerie zu
Schönbrunn rc . ic . , die sicher nichts zu wünschen übrig
lassen .

ES sollen überhaupt diese in den Tert gedruckten
Abbildungen in Zukunft nur das Allerneueste enthal ,
teu , stsstö zeitgemäße Gegenstände , Darstel¬
lungen großer Feierlichkeiteu , militärisches Gepränge «,
53. 1845.
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» of » m «b Volksfeste , oeu » Bauten , Landhäuser , <Nar - ,
tei ,a »laaen . moderne « Ameublement , Squipags » , Lt»st-
kabrtea , Alettreunen , Reiseabenteuer , Scettea au «^
Badern und Gesundbrunnen , Tags -Creignisse , die bild¬
lich veranschaulicht werden müssen , naturhistorische
Seltenheit «» , Ergebnisse , welche den Comfort de « Le¬
ben « erhöhen , ja selbst aus der Theaterwelt und den
Concertsälen sollen die frappantesten Momente gebo¬
then werden . Daß hierbei auf das Nüy liche am mei¬
sten Bedacht , genommen wird , versteht stch von selbst ,
daher Industrie und Handel , Land - und Forst¬
wissenschaft , Erfindungen und Derbesse ,
rungen im Maschinenst »esen , besonders aber auf
Eisenbahnen , Dampfschifffahrten , Luft¬
fahrten , Telegraphen rc . rc . , am vorzüglichsten
Rücksicht genommen werden wird .

V- Von der Thenterzettung erscheinen zweier¬
lei Ausgaben, mit gewöhnlichen Bildern und mit
Prachtbildern . Wir empfehlen allen unsern
verehelichen Abnehmern die Letztern, weil nicht
nur auf den Abdruck und das Papier, sondern
auch,auf die Kolorirung ein besonderes Augen¬
merk gerichtet wird. Sir zeichnen sich vorzüglich
durch ihre Eleganz und Feinheit, durch ihre Far¬
benpracht und zarte Darstellung aus, erscheinen
im Formate der Thea t erz eitung , und
kosten für ein ganzes Jahr nur um 5 fl. C. M.
mehr. Diese Bilder sind als Zimmerverzierung
muer/Glas und Nahmen besonders zu empfehlen,
und sind ganz geeignet, mit einem Jahrgange,
enthaltend 24 besondere Blätter, bequem ein Zim¬
mer reichlich verzieren zu können.

Der Preis der Theaterzeitung ist für Wien , mit
Bildern in Quart -Format , das Eremplar auf Velin¬
papier ganzjährig Lu st. ; — halbjährig 10 fl . ; — für
Eremplare mit Prachtbildern , alle Bilder in
Großquart , für Wien ganzjährig 25 .fl . , — halb¬
jährig 12 fl . 30 kr. C . M .

- . Für die Abonnenten im Auslande und in den Pro¬
vinzen , mit freier Zusendung durch , die Post wochent - -
lich zwei Mal , und zwar für Eremplare mit kleine »
Bildern ganzjährig 24 fl . ; >— halbjährig 12 fl . Mit
Prachtbildern , alle Bilder in Großquart ,
ganzjährig 29 fl. ; halbjährig 14 fl . 30 kr . C . M .

Zeitungöfreunde , welche sogleich für den 1» Juli
1845 bis Ende Juni 1846 ganzjährig pränume -
riren mid den Betrag dafür direktsandas K o m p -
toir der Thcatsrzsitung und nicht an ein
Postamt , noch an eine Buchhandlung ein¬
senden , erhalten da « erste halbe Jahr 1845 vom 1.
Jänner bis Ende Juni sammt allen Bildern gratis .

g) - ES werden den Abonnenten , welche ganz¬
jährig abonniren , auch noch andere Vortheile gebo¬
then . .Man kann nämlich , statt des ersten Semesters 1845 ,
auch die im Jahre 1844 sämmtlich erschienenen höchst
beliebten illuminirten RebuS , welche , wenn
ste einzeln gekauft würden , auf . 15 fl . C . M . zu ste¬
hen , kämen , gratis und portofrei erhalten .

W - W - Auch könn man die Theaterzeitung auf
mehrere Jahre pränumpriren, z. V. auf zwei
Jahre mit 40 fl. für Wien, 48 fl. für die Pro¬
vinzen'und das Ausland (wegen der portofreien
Zusendung), mit Prachtbildern um 10 fl. mehr,
wofür der darauf folgende dritte Jahr ,
gang gratis und portofrei abgegeben wird;
oder auf drei Jahrgänge mit 00 fl. für Wien,
72 fl. für die Provinzen und das Ausland (we¬
gen der portofreien Zusendung durch die löblichen

Postämter ) , mit P tbildernum 15 fl . mehr ,
wofür d i e da tu uff olgenden vierten und
fünften Jahrgänge gratis zugesendet
werden .

Diese letztere Begünstigung findet besondern An¬
klang , da den verehrlrchen Abonnenten die Lheaterzei -
tüng äußerst billig abgelassen wird , und bei einem
Abonnement auf zwei Jahre , da das dritte gratis er¬
folgt , der Jahrgang nur auf 16 fl . , bei einem Abon¬
nement auf drei Jahre mit 72 fl . , da der Pränume -
rant fünf Jahrgänge dafür erhält , der Jahrgang nur
auf 14 fl . 24 kr . zu stehen kommt . An diesen Bedin¬
gungen kann jedoch nichts geändert werden , es können
weder fünf Eremplare für ein Jahr für 72 fl . abge¬
lassen , noch kann der Pränumerationsbetrag verein¬
zelt werden , wenn der Besteller stch auch auf fünf
Jahre verbindlich machen wollte ; die Bestellungen müs¬
sen ganz dem Wortlaute gemäß , wie sie hier ent¬
halten , gemacht und die Beträge von 43 fl . oder 72 fl.
bar im Bureau der Theaterzeitung inWien ,
im Vorhinein erlegt werden , sonst kann darauf
nicht Rücksicht genommen werden .

Wer jedoch im Auslande und in den Provinzen
die Theaterzeitung täglich zn beziehen wünscht , hat
noch eine besondere Gebühr über die erstgenannte zu
entrichten , und zwar ganzjährig 4 fl . , für zwei Jahre
8 fl . C. M . « . s. w . mehr , welches nicht zu übersehen
ersucht wird .

ES wird dringend gebethen , die Adressen recht
deutlich zu schreiben und bei Ortschaften die in ver¬
schiedenen Ländern unter gleicher Benennung vorkom¬
men , immer den Kreis und die letzte Poststation ge¬
nau anzugeben , um jede fehlerhafte Absendung ver¬
meiden zu können .

«S " Den Abonnenten , welche in Wien und den
Vorstädten dis Pränumeration entrichten ,
wird die Theaterzeitung an jedem Vormittage
durch eigene besoldete Colporteurs gratis ins Haus
gebracht .

Journalfreunde , welche sich außer den Gränzen
der österreichischen Monarchie befinden , diene zur Nach¬
richt : Diejenigen ,^ welche bei ihren Bestellungen dis
Post vorziehen , weil eine mit Ausnahme der
«Sonntag « täglich erscheinende Zeitung ,
welche auf die al ! srschnellste Mittheilung
sämmtlicher Novitäten , die in der weiten
Welt vorkommen , berechnet ist , am befrie¬
digendsten doch nur durch die Post bezog 'sn
werden soll , werden ersucht , sowohl in Deutsch¬
land , in der Schweiz , und in dem nicht öster¬
reichischen Italien , stchandis ihnen zunächst
liegenden löblichen Postämter zu wenden .
Diese an Ort und Stelle , sind am besten in der Lage :
die illustrirte Theaterzeitung zu weit bil¬
ligeren Portogebühren zu liefern , als die Re¬
daktion , wollte man bei ihr in Wien pränumeriren ,
eS vermöchte . Denn es ist vorgekommen , daß mehrere
Postämter in Deutschland blos darum jede Sendung
der Wiener Blätter an die Abonnenten wie einen
Brief berechneten , weil sich die Zeitungsfreunde
nicht an sie , sondern an die Herausgeber in
Wien wendeten .

Nur die Prännmeratio ns - Bestell un gen
im ganzen österreichischen Kaiserstaate sind
zu adressiren an :

DaöKomptoirderWienerTheaterzeitung ,
Wien , Nauhensteingasse , Nr . 926 ,

an der Ecke deö Ballgäßchenü , vis ü vin deS
Wiener Zeitungö Komptoirö .

Herausgeber , Redakteur und Eigenthümer :
Adolf Bäuerle *) .

*) D «rDothe von und für Tirol empfiehlt seinen vrrehrlkchen Lesern die allgemein beliebte Wiener Theaterzek --
tung , deren llluminirten und schwarzen Illustrationen die allgemeinste Beachtung verdienen , auf "daL
Wärmste . Ncch hat keine belletristische Zeitung solche gelungene , wahrhaft gewählte und kostspielige Ailderdeigaben gelie¬
fert , wie diese . Besonders hat der Aedakleur unserem theueren Baterlande die größte Aufmerksamkeit gewidmet , und eü
find in Bezug auf Tirol und vorzüglich seine Zeitintcresseu , Aufsätze , Mittheilungen und XhlcgrLphlcn vorbereitet , welche
der illnstrirtcn Thcaterzeilung in diesem herrlichen Lande ungcmeinen Ausschwung und in den Städten und auf dem Lande
außerordentlichen Zuwachs an Abnehmern zuwenden müssen . Der Tept der Theaterzeitnng ist nun ganz besonders inte¬
ressant . Sie gibt über Alles , was die gebildete Welt ' zu wissen begehrt , schnell , verläßlich und in gediegener Form
Kunde . Sie ist ein wahrer Böthe aller Neuigkeiten von der ganzen bewohnten Erde ; was der Leser erfahren muß ,
was .ihm wichtig , lehrreich und seiner geistigen Erheiterung förderlich , was sein Herz anregt , findet «r hier , und die
llluminirten Bilder dieser weit verbreittten Zeitung sind so schön , so geschmackvoll und
^ .b ^ lich , besonders die Modenbllder , die Theaterscenen , die trefflich gedachten salyrische »

"."ddie herrlichen Nebus , daß diese « klein das Geld werth sind , welches die ganze
zjrttNNg lostet »



erschienen ist und zu haben in der « LgWÔschen Buchhandkmrg in JmrSbryEr

Payne's UmverfUM.
IV. Jahrgang in 12 Heften mit

und
48 der feinsten Stahlstiche

2 großen prachtvollen Kunstblättern als Prämien.
Istkö bi » 4l , S Hrft . Pr «k» L4 kr. R . W ,

Gratis hiezu wird sogleich eines der großen herrlichen Kunstblätter den Subskribenten iibergehen.
Payn «' S Universum ist dsS schönst - und billigste Trahlstichwerk von allen ähnlichen Erscheinungen , denn

«S bringt nicht allein in den v o rt r « ffl i ch st en S t « h lstich en di , schSnsten Ans ichttn pitoreSker Gegen «'
den , Städte und Baudenkmale , sondern auch inlereffantr Po rträ 1 » und ausgezeichnete G enr e«
bilder . Außerdem erhält noch jeder Subskribent

2 große Prachtblätter in Stahlstich gratis .
Außerordentliche » und WerthvolleS wird für so geringen Preis in diesem Werke gebothen , und ladet obi »

ge Buchhandlung «rgebenst «in , da » Iste bis 4te Heft desselben nebst der ersten Prämie bei ihr in Augenschein zu
nehmen .

Neuer Verlag von H . L. Brönner in Frank «
furt a . M . , zu haben «n allen Buchhandlungen , in
Innsbruck bei Wngner :

Gartenbuch ,
oder

Anleitung zur Erziehung
aller Küchengewächse, Obstbäume und Zier¬

pflanzen.
Mit einem Gartenkalender .

Won
Joh . Metzger.

Zweite , sehr vermehrte Austag « mit vier Gartenplänen
und vielen Holzschnitten .

gr . 8 . geh . Ist . 48 kr . In dauerhaftem Einband 2 fl. 8 kr .
Jedem Freunde der Gärtnerei können wir dieses

reichhaltige und praktische Handbuch empfehlen . Der
Verfasser ist bekannt als ein vleldewährter Sachkenner ,
und eS wird auf diesem Gebieth « nicht leicht ein besserer
Führer zu finden seyn ._ .

Won demselben Berf . sind
Karl Will ,

der kleine

Obstzüchter ,
oder

gründliche Belehrung in der
Obstbaumzucht .

Mit vielen Holzschnitten .
Zweite Auflage . Gebunden

24 kr .

folgende zwei Schriftchen :
Marie Flink ,

die kleine

Gemüseg artn erin ,
oder

gründliche Belehrung im
Gemüsebau .

Mit Holzschnitten .
12 . Gebunden 48kr .

Auög . auf ord . Papier steif
brosch . 36 kr .

cs- Brauchbares und billiges Kochbuch für
bürgerliche Haushaltungen um 48 kr. C.M .

In der Waguer ' schrn Buchhandlung , so wie bei
Rauch und Pfnundlev in Innsbruck neu zu haben :

Die feine und schmackhafte
bürgerliche Hauskost,

oder : neuestes , durch langjährige eigene Erfahrung
geprüftes österreichisches

Haus - und Familien -Kochbuch,
für große und kleine Haushaltungen der Mittelklasse ,

welches alle LieblingSsv eisen der Oester¬
reicher auf die wenigst kostspielige Art gut

und sch mackhaft zu kochen lehrt .
Mit

einer Auswahl von 1000 am Herde erprobten
und nicht auö Büchern abgeschriebenen Kochrezepten ,
sowohl für den täglichen Hausbedarf , aiö auch bei fest¬
lichen Gelegenheiten zut Bereitung vorkommender
Speisen . Mit genauer Angabe der Maße und Gewichte ,
so wie der Personen -Anzahl , auf welche die Speisen b«.
rechnet find, daun einergroßrn Anzahl von WirthschaftS-

vortheilen beim Einkaufen von Speisen und Geflügel ,
so wie auch eine Aülritung zum Lranschiren , Lafelservi -
ren , und dem geschmackoollkü Anrichten und Garmren
der Speisen . Zum Gebräuche für BürgerSfraurn Und

deren Töchter , Köchinnen und Wirthschafterinnen .
Herausgegeben von Theresia Fischer , Köchin in
Wien . Oktav 1845 , schön gedruckt und gebunden

48 kr . S . M .
Die Berfasserin sagt in der Borrede :
„ Die größte Kunst und das erste Erforderniß in

der jetzigen Zeit ist , wie rnän mit wenig Geld viel aus¬
richten kann . Diesem zu entsprechen , war mein Streben
von jeher , und ich glaubt auch , was die Kochkunst be¬
trifft , eS so ziemlich erreicht zu haben ."

Im Verlage von G . I . Mänz in RegenSburg
ist erschienen, und durch äffe Buchhandlungen (durch
WÄägner » F . und K. Rauch und Pfaundler
in Innsbruck , durch Eberle in Botzen )

zu beziehen :

Triumph des Evangeliums . Me¬
in oirc tt eines von den Verirrungen der heuti¬
gen Philosophie zurück gekommenen Weltmen¬
schen. Uebersetzt auS dem Spanischen von I .
F . A. Buynand des EchelleS . (JnäBdn .)
ir . Bd . 8 . geh. .1 fl . 30 kr.

Dieses Werk empfiehlt HlbbLDufriche -DesgenetteS ,
Pfarrer an der Kirche unserer lieben Frau vom Siege
zu Paris und Vorstand der Trzbrüderschast , ausv Ange «
lege ntlichsts .

Wiser , Hofstiftsprediger Dr . LH.,
vollständiges Lexikon für Prcdiger . und Ka¬
te ch et en, in welchem die katholischen Gläubens -
und Sittenlehren ausführlich betrachtet sind.
2r. Bd . iste Abtheil. gr. 8 . Velinp . geh.
1 fl . 21 kr.

Der Hr . Verf . sagt unter Anderm in der Vorrede :
„ So reichlich in neuer Zeit die Predigt -Literatur bedacht
worden ist , fast eben so wenig geschah für L -earbeilung
einer Schrift , wie die vorliegende ist. Ein Pi ediger -Le -
xikon zu schreiben , schien uns daher eine mühevolle aber
keine überflüssige Arbeit ; ja «S will unS sogar dünken ,
«in Werk in diesem Fache , welches den Forderungen der
Zeit einigermaßen entspräche , würde von mancher Seite
mit freudiger Theilnahme begrüßt , und nicht ohne wohl¬
thätige Wirkung bleiben ." Das ganze Werk wird auS
8 Bänden , jeder zu zwei Abtheilungen , bestehen .

1 Kundmachung . Nr . 1704
Bei dem gefertigten Landgerichte kommt die durch

Todfall erledigte stabile Diurnisteustelle mit dem ankle¬
benden Laggelde per 30 kr. E . M . W . W . wieder zu be -
setzen . .

Dis Bittwerber um diesen Dienst haben ihre vor -
schristmäßig belegten Gesuche bis 18 . Huli 1846 durich
ihre vorgesetzte Behörde anhep zu überreichen .

K . K . Landgericht Lanveck , den 24 . Juni 1846 .
v. Furtenbach - Landrichter .
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UV wird - irmlt allgemein bekannt gemachr . baß die .
Dormundfchost über die Nothdürg Ntuvauser , Lachter
der Sva Neuhausrr dabker . au » gesetzlichen Gründen
auch über ihre Großjährigkeit hinau » fortgesetzt « erde.

>6 . A . Stadl , und Landrrcht . -
JnnSbruck , den 27 . Juni 1845 .

Franz Graf v. Albertk , Präsident .
Dr . v. Atllmayr , Lanvrath .
Ignaz Maldoner , Landrath .

v. Fischer , Sekretär .
1 Edikt . Nr . 1144

Born k. k. Landgerichte Montafon wird hiemit de»
kannt gemacht , «S sey Maria Anna Brunold , Witwe des
Rudolph Schwarzmann zu Gaschurn , ohne letztwillige
Anordnung mit Hinterlassung von sechs Töchtern und
dreier Söhne am 30 . Mai d. I . gestorben .

Da nun der Aufenthaltsort der drei SöhneJohann
Joseph , Franz Joseph und Joseph AntonSchwarzmann
dem Gerichte unbekannt ist , so werden dieselben erin¬
nert , sich binnen einer Jahresfrist bei diesem Gerichte
um so gewisser zu melden und die dießfällige Erbserklä¬
rung einzureichen , als widrigenfalls auch ohne ihr Bek¬
lommen die Berlassenschaft mit den sich meldenden übri¬
gen Erben und dem für sie Abwesenden in der Person
VeS Joseph Anton Schwarzmann » Johann JosephSsohn
in der Gosten zu Gaschurn , aufgestellten Kurator abge¬
handelt werden würde .

K . K . Landgericht Montafon .
SchrunS , den 25. Juni 1845 .

Meßner , Landrichter .
Gunz , Adjunkt .

1 Bau - BersteigerungS - Edikt . '
Bermög Dekrets des wohllöblichen k. k. KrekSamteS

für Unterinn « und Wipptha ! vom 14. l. M .» Zahl 6048 ,
ist mit hoher Gubernial - Verordnung vom 6. l. M .,
Zahl 11,630 , die Herstellung dreier Holzhütten für das
AmtSpersonale in dem Landes -ZwangSarbeitöhause zu
Schwatz bewilliget worden .

Dieser Baugegenstand wird im AbsteigerungLwege
an den Bestbiether zur Ausführung überlassen werden ,
und zum AuSrufSpreise wird der adjustirte Voranschlag
von 204 fl. 15'/ - kr. C. M . angenommen .

Die Waubeschreibung und VersteigerungS -Bedkng »
nisse können bei der gefertigten Verwaltung während
den gewöhnlichem Amlöstunden an jedem Tage einge¬
sehen werden .

Die Versteigerung wirb am 26 . Juli d. I . um 10
Uhr Vormittag bei dem k. k. Landgerichte Schwatz nach
gesetzlicher Vorschrift abgehalten werden .

LandeS - ZwangS - Arbeitshaus - Verwaltung .
Schwatz , den 26. Juni 1845 .

Boch , Verwalter .
Oberkofler , Kontrollor .

1 VersteigerungS - Evikt . Nr . 578
Auf Ansuchen der Erben deö Hrn . Joseph Borow -

ka, gewesenen Vikars in Hart , werden die vorhandenen
Fahrnisse , alS : Tische , Sessel , Kanapee , Kästen , Uhren ,
Bettwäsche , Kleidungssiüüe - Küchengeräthschaften und
Bücher , gegen gleich bare Bezahlung am 22. k. M . Juli
um 8 Uhr Vormittags angefangen im Vikarialswiddum
zu Hart öffentlich versteigert werden , wozu die allfälli -
gen Kaufsliebhaber eingeladen sind.

K . K . Landgericht Fügen , den 30. Zum 1845.
Lechthalcr , Landrichter .

1 Edikt . Nr . 549
Vom k. k. Landgerichte Fügen wird auf exekutives

Anlangen der Sebastian Pcssotlischen Kinder von Stumm
wider Joseph .Obweger , Schmied auf der Mörz , wegen
einer KapitalSforderung per 700 fl. R .W . nebst Anhang
auf den 26 - k. M . Juli und nöthigenfallS auf den 23.
August d. I . von 2 bis 3 Ubr Nachmittags beim Wirthe
Greiderer in Stumm zum öffentlichen Kaufe festgestellt,
nämlich : ^

Die im Steuerkalaster der Gemeinde Stumm nnd
Nr . 69 einkommende Schncidsäge sammt Gerechtigkeit ,
und die dabei befindliche Behausung , Schmitte und Gartl ,
um den AuSrufSpreiS per 3800 fl. N . W .

Die Bedingungen können zu den gewöhnlichen
Amtsstunden auf daiger Landgerichtskanzlei jederzeit ein¬
gesehen werden .

K, K. Landgericht Fügen , den 24 . Juni 1845.
Lechthaler, Landrichter.

1 « d i r t. Nr . »SSL
Nachdem die zur Andrea » Draitischeri Konkurs¬

masse gehörigr Behausung zu Neumarkt mit Nr . Kat .
435 , dewerthet auf 1500 fl. R . W . , dann daS «üb Nr .
Kat . 268 und 277 einkommende Grundstück jenseits der
Etsch , dewerthet auf 1600 fl. R . W ., bei den ersten zwei
Feilbkethungen um den SchätzungSwerth nicht abgefetzt
« erden konnte , so wird hiemit zur dritten Feklbiethung
dieser Realitäten auf den 28 . k. M . Juli von 3 dis 5 Uhr
Nachmittag » in dieser AmlSkanzlei Tagsatzung ausge¬
schrieben , wobei auch Anböthe unter dem Schätzungs -
werth « angenommen werden .

Am Lage darauf und in den folgenden Tagen ge¬
schieht dann die Versteigerung der Beweglichkeiten .

K . K . Landgericht Neumarkt , den 26 . Juni 1845 .
Hr . Landrichter in Urlaub .

Spkß , Aktuar .

1 VersteigerungS - Evikt .
Vom k. k. Land - und Kriminal -Untersuchungö -Ge -

rkchte Ehrenberg wird hiemit bekannt gemacht , es sey
auf Ansuchen der Konkurs - Gläubiger des Franz Rap¬
pold , Schusters zu Bkeberwlr , in die öffentliche Verstei¬
gerung nachbenannler zu dieser Konkursmasse gehöriger
Realitäten gewillkget worden , als :

Kak. Nr . 2736 , Lik. ^ . und L. Eine Vksrtel -Wohn -
behausung sammt Stadel und Stallung , und ein Früh -
gartel zu Bieberwir .

Kat . Nr . 2736 . Ein Krautgarten im Hammerfeld
von 46 Klaftern .

Kat . Nr . 2740 . Ein Hauöholz - Waldtheil von 251
Klaftern .

Kat . Nr . 2741 . Ein anderer solcher Wäldtheil von
354 Klaftern .

Im Ausrufe zusammen um 300 fl. N . W .
Kat . Nr . 2621 . Ein Grundstück in der Breite von

603 Klaftern , im AuSrufSpreise von 361 fl. 48 kr. R . W .
Die Versteigerung wird am 22. k. M ., Vormittags

von 10 bis 12 Uhr , in der Wirthsbehausung des Jakob
Sterzinger zu Bieberwir abgehalten werden .

Die VerstekgrrungS - Bedingnisse können zu jeder
Amtsstunde bier eingesehen werden .

Reutte , den 25 . Juni 1845 .
K. K . Land - und Kriminal - Untersuchung » - Gericht

Ehrenberg .
Wlitzburg , Adjunkt .

1 Versteige « ungö - Edi kt .
In der Exekutionösache deö Ferdinand Zeiller zu

Reutte gegen Joseph Harlmann , Schmkedmeister zu
Reutte , wegen einer Forderung von 87 fl. R . W . und
Kosten wird in die exekutive Versteigerung nachbenann¬
ter Realitäten gewillkget , alö r

Kat . Nr . 2253 , Lit . L . und 6 . Eine Behausung
sammt Stall , Stadel , Schmitts und Zugehör nebst einem
Grundstück ! von 35 Klaftern .

Ausrufspreis 2000 fl. R . W .
Kat . Nr . 3097 . Ein Acker kn einem kleinen Feld per

538 Klaftern , gibt Metzen Hafer und 1 kr. Geld alS
AinS .

AuSrufSpreiS hiefür 245 fl. R . W .
Kat . Nr . 2019 . Ein Grundstück kn den Knkpfbergi »

schen Neurauthen von 682 Klaftern , ist zehcnlbar .
AuSrufSpreis 272 fl. 48 kr. R . W .

Diese Versteigerung wird am 27. September V. J .,
Vormiltag von 9 bis 11 Uhr , in daiger AmlSkanzlei ab¬
gehalten , und km Falle sich um den Anschlag kein Käufer
fände , am 14. Oktober um obige Stunde unier den näm¬
lichen Bedingungen wiederholt werden .

DieHypothekar -Gläubiger werden mit Hinweisung
auf daS hohe Gubernial - Cirkulare vom 6. April 1840,
Zahl 6733 , erinnert , daß sie ihre Forderungen bei Ver¬
meidung der daselbst ausgedrückten NechtSnachtheile bis
zur ersten VersteigerungS -Tagsatzung hieher anzumelden
haben .

Auch hat jeder Gläubiger , der in diesem GerkchtS-
bezirke nicht wohnhaft ist , zugleich mit der Anmeldung
eine dahier wohnhafte Person anzuzeigen , der die ge¬
richtlichen Verordnungen zuzustellen sind, widrigens auf
seine Kosten und Gefahr für ihn ein Kurator aufgestellt ,
und die gerichtlichen Verordnungen lediglich diesem zu¬
gestellt werben würden .

Die Versteigerungs - Bedingnksse können zu jeder
AmtSstunde hier eingesehen werden .

Reutte , den 25. Juni 1645 .
K . K . Land - und Kriminal - Untersuchungs - Gericht

Ehrenberg .
Blitzburg , Adjunkt .



1 H » r « t « l « E d i k t, Nr. L108
Ueber den der Gemeind « PfelbrrS angrhvrigen Jo -

bann lSaumberger au » MogrlSbrrg in der Schwrij wur¬
de au » gesetzlichen Gründe « die Kuratel verhängt , und
ihm in der Person de» Joseph Moser , Bauer » beim
Scheiber dahier , ein Kurator bestellt .

K . K . Landgericht Paffeier .
St . Leonhard , den 23. Juni 1845 .

Honstrtter , Landrichter .
Kollatscher , Kanzlist .

L G d , k l. Nr . 1183
Franz Kimmerle , geboren zu Bruneck am S. Mai

177S , von Profession rin Schneider , welcher seit dem
Jahr « 1812 unbekannt wo abwesend ist , am 27. Jänner
1844 elliotalitor vorgeladen , und am 31 ^ Jänner v. I .
bürgerlich todt erklärt wurde , hat «in Vermögen von
1577 fl. 38 '/ » kr. vt . W . rückgelaffeii.

Seine Eltern waren Joseph Kimmerle , Schneider¬
meister zu Bruneck , und Marianna Letsnerin , au » de¬
ren Ehe einzig dieser Erblasser den Lodfall der Ellern
überlebte , und auch au » Joseph KimmerlS erster Ehe mit
Agne » Schöpfer sollen die Descendenten gestorben seyn.

Demnach fällt diese Verlaffenschast aus die drille
Linie .

Di « Großeltern väterlicher Seil » sind Stephan
Kimmerl , Schneidermeister , und Anna Vullerer , beide

. von Bruneck ; — die Großeltern mütterlicher Seite Jo »
Hann Lelsner und N . Hildpolt von Layrrn , deren beider¬
seitige Nachkommen unbekannt sind ; nur geht aus der
Abhandlung der obdezeichneten Maria Leisner vom 9.
November 1764 hervor , daß ein Bruder ihrer Mutter
— Johann Hüdpold — in der Frag wohnte .

Die Urgroßeltern väterlicher Seite sind Michael
Kimmerl und Ursula Mayrhofer , dann Nikolaus Vulle¬
rer und Kristian Gumschier ; — die mütterlichen Ur¬
großeltern sind bisher unbekannt .

C » werden daher alle Jene , welche auf diesen Nach¬
laß «inen Anspruch machen zu können glauben , aufge -
sorbert , innerhalb Jahresfrist ihre Rechte umso gewisser
bei diesem Gerichte aüözuweisen , wivrigenS damit alS
erblosem Gute nach den gesetzlichen Bestimmungen ver¬
fahren werden würde .
K , K . Land - und Kriminal »Untersuchung » - Gericht

Bruneck , den 2V. Juni 1845 .
Petzer , Landrichter .

Leiter , Adjunkt .
2 Vorladung . Nr . 1382

Ein gewisser Joseph Fröhlich von Nalterö hat bei
dem königl . baierischen Militär gedient , und im Jahre

- 1812 den russischen Feldzug mitgemacht .
Da seither p»n ihm nicht » Näheres mehr in Ersah ,

rung gebracht worden ist , so wird er angewiesen , von
seinem Leben oder Aufenthalte das Gericht binnen Jah¬
resfrist um so gewisser in Kenntniß zu setzen, al» rvidri »
gen » auf Anlangen der Erben zur Lodeöerklärüng ge¬
schritten , und das Vermögen nach dem Gesetze vertheilt
werden wird .

K . K. Landgericht Sonnenburg .
Willen , den 20. Juni 1845 .

K. Schandl , Landrichter .
v. Lama , Aktuar .

2 Edikt . Nr . 2020
Nachdem der mit Edikt vom 2. Juni 1644 , Zahl

1664 , vorgeladene Joseph Uhrer von Barbian sich weder
Persönlich hier gestellt , noch sonsten von seinem Leben
und Aufenthalte Nachricht gegeben hat , so wird er auf
Ansuchen seiner gesetzlichen Erben Hiemil als bürgerlich
todt erklärt .

K. K. Landgericht Klausen , den 23 . Juni 1845 .
Hirn , Landrichter .

2 Dom k. k. Landgerichte ' Welöberg wird durch gegen¬
wärtiges Edikt allen denjenigen , denen daran gelegen ,
bekannt gemacht :

ES sey von dem Gerichtein die Eröffnung eines Kon¬
kurses über daS gesammte im Lande Tirol und Vorarl¬
berg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen
des Joseph Gruber , Stöcker am Eggerberge , gewilligetworden .

Daher wird Jedermann , der an den gedachten Ver¬
schuldeten eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn
glaubt , anmit erinnert , Isis dxn 26. des k. M . Juli
die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer förmli¬
che» Klage wider diese Konkursmasse bei diesem Ge¬
richte so gewiß einzureichen, und iu dieser nicht nur die
LkitelligenzSr. z. v. u. f. E . u. B .

Ri ch tigkeit feiner Forderung , sondern auch da » Recht ,
kraft dessen er in diese oder jene Klasse gesetzt zu » erden
verlangte , zu erweisen , als widrigen » nach Derfluß des
destinnnten Tage » Niemand mehr gehört werden , und
diejenigen , die ihre Forderung bi» dahin nicht angemeldet
habe « , in Rücksicht de» aefammten im Land » Tirol und
Vorarlberg befindlichen Vermögen » de» benannten Ver¬
schuldeten vhneAu »nahme auch dann abgewiesen seyn sol¬
len , wenn ihnen wirklich eia KompensarionS - Recht ge¬
bührte , oder wenn st» auch eiu eigene » Gut von der Masse
zu fordern hätten , oder wenn auch ihre Forderung auf
«in liegende » Gut de» Verschuldeten vorgemerkt wäre ,
daß also solch» Gläubiger , wenn sie etwa kn die Masse
schuldig seyn sollten , die Schuld ungehindert des Kom-
pensationS - , Eigenthums - oder Pfandrechtes , daS ihnen
sonst zu statten gekommen wäre , abzutragen verhalten
werden würden .

Zugleich wird zum Versuche einer gütlichen Ausglei¬
chung dieser Konkurssache «ad im NichterzielungSfalle
zur Sestätigung oder Wahl eines Vermögenöverwalterö
und KreditorenauSschusse », und zur Bestimmung anderer
diese Masse betreffender Angelegenheiten eine Lagfatzung
auf den 30. Juli um 8 Uhr Vormittag in dieser Land-
aerichtSkanzlei angeordnet , bei welcher sämmtliche Glau -
diger um so gewisser za erscheinen haben , als die Nicht - .
erscheinenden den Beschlüssen der Anwesenden deigetre -
ten geachtet würden .

A . K . Landgericht Welödrrg , den 16. Juni 1845 .
v. Pütz , Landrichter .

L Vom k. k. Land - und Kriminal - Unters . - Gerichte
M «ran wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjeni¬
gen , denen daran gelegen , bekannt gemacht :

ES sey von dem Gericht « in die Eröffnung eine »
Konkurses über das gesammte im Lande Tirol und Vor¬
arlberg befindliche bewegliche und unbewegliche Vermö¬
gen der Elisabeth Nkedtrhofer , gewesenen Nkedermair -
Gutöbesitzerin zu Partfchin » , gewilliget worden .

Daher wird Jedermann , der an die gedachte Ver¬
schuldete eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn
glaubt , anmit erinnert , dis den 4 . August d. I .
die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer förmli¬
chen Klage wider den Vertreter dieser Konkursmasse ,
Herrn Dr . Johann Hellrigl , bei diesem Ge¬
richte so gewiß einzureichen , und in dieser nicht nur die
Richtigkeit feiner Forderung , sondern auch das Recht ,
kraft dessen er in diese oder jene Klasse gesetzt zu werden
verlangte , zu erweisen , als widrkgenS nach Werfluß de»
bestimmten Tages Niemand mehr gehört werden , und
diejenigen , die ihre Forderung bis dahin nicht angemel - .
det haben , in Rücksicht des gesammten im Lande Tirol
und Vorarlberg befindlichen Lermögenn der benannten .
Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen
seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein Kompensationsrecht
gebührte , oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern hätten , oder wenn auch ihre Forderung
auf ein liegendes Gut der Verschuldeten vorgemerkt wä¬
re , daß also solche Gläubiger , wenn sie etwa in die Masse
schuldig seyn sollten , die Schuld ungehindert des Kom -
pensationS - , Eigenthums - oder Pfandrechtes , daö ih¬
nen sonstzu statten gekommen wäre , abzutragen verhal¬ten werden würden .

Zugleich wird zum Versuche einer gütlichen Ausglei¬
chung dieser Konkurssache , und im NichterzielungSfalle
zur Bestätigung oder Wahl eines Vermögensverwalters
und KreditorenäuöfchusseS , und zur Bestimmung ande¬
rer diese Masse betreffender Angelegenheiten eine Tag¬
satzung auf den 11. August V. J . um 6 Uhr Vormittag
in dieser LandgerichtSkanzlei angeordnet , bei welcher
sämmtliche Gläubiger um so gewisser zu erscheinen ha¬
ben, als die Nichterscheinenden den Beschlüssen der An¬
wesenden bekgetreten geachtet würden .

K . K . Land - und Kriminal - UntersuchungS - Gericht
Meran , den 19. Juni 1845.

KleinhanS , k. k. Rath und Landrichter .
v. Guggenberg , Aktuar .

2 Berste igerungS - Edi kt.
Vom gefertigten k. k. Landgerichte wird auf Ansu ,

chen der Vormundschaft der Michael Prantlischen Kin¬
der in SautenS in die öffentliche Versteigerung der vour
genannten Crblaffer hinterlassenen Nealitären und Fabr »
niffe gewilliget , und zu dem Ende auf den 25 . und 26 .
deö kommenden MonatS Juli in dem zur Masse gehöri¬
gen Hause Lagsatzung angeordnet .

Die Realitäten bestehen :
I . In ein » „ eurrbautrn Behausung sqnimt dazs> 1845.



,
» nd Baums « rte ^ im GchStz » ?»» ««

wertvep̂ r ^6oö fl, R. W.
ir . ^kai - Nr . 821 . '/ , >Kuhfubr tSaumßartrn « nr »r

d»iü « itra WkrtbShäus , von 60 Klaftern , so , n den Lber -
hof gehört , Und zum Schloßnrdar St . Pekeräberg gründ - ,
rechtbär ist , im SchätzüngSpreis « 40 fl . R . W .

UI . Kak . Str . 777 . Kuhfuhr unte . m Anger , an
dem obigen Baumgarten gelegen , und 316 Klafter hal¬
tend , geDätzt auf 160 fl . R . W .

Die Fahrnisse bestehen aüS Leibklrjdern , dannHauS -
und ZimmereinrkchtungSstücken und zwei Ziegen .

Dit BrrstelgerungSiWedingnisse können jederzeit
während den AmtSstu 'ndrn hier eingesehen , und werden
noch vor der Veisteigernng bekannt gegeben werden .

. K . K . Landgericht Silz , den 33 . Juni 1846 .
In legaler Abwesenheit deS Herrn Landrichters r

Bergmeister , Adjunkt .

s Liurro ^i-.Lss
8 ! xortn n xudblicn notiLin , elio sst istruiLa ü! ^ n-

xvlo ^ xxollouiu 6i Lorlinn si «iierilneoterL in oOeo «I!
tZiovaiuü In I 'ilixxo Verocni xuro st! Onrtina , xer un
oroelito tii I . 380 ^ .busiv ! , gl intsressi 6 «14 krorenta
«la ! LO 8otteiobro 1844 in xoi o ts sgoso «Leolitire ,
I'iuoanto eseoutiro «lei 8e§nento stabilst

ülatL «ll uns casa sita ln Oortlna , Marcska ool ^ir .
lüivico 36 o «l lnscrltta nel libro Oattastrals al l^ r°. 607V -,i
con lenile , slaUs e4 altrs axartinenLe / sooLna , 1 la » tra -
<Ia waestra , 8 s 3 la xiarra o straila Lomunale , 4 il
Linnters veceblo .

tzuesta N1022S Oasa venue slünala I. 603 IS car ,
^ buslvi » o ns spelta una xor ^icms aneörn InMvisa cor -
ris ^onOento a t'. 76 48 car . Îbllaivl all » ooluxroxris -
taria Angela Veroea ! sorella «lei «lebitors .

. tzuiutli 11 xrv 22 o «li xrlrua grltla xsr la xorrionv
«lol stebltoro sonsisls in k. 786 27 ear . ^ busiv : .

II xrimo incanto sarn tenulo 11 Aiorno 17 8et -
tswbrs , e«1 ll seeontlo al IS Oltobro a . s ., s tutti v 6uo
nllo ora 3 xowerillians in guesta OancellsriaOilliliLialL -

In gllesti «luo lneaati non si avoetteranno oüdrts
sotto 11 xreiero 61 xriwa ^riöa , s4 a oonio 6e1
61 «lelibsra üebbono all 'asta steasa ssserv xsgatl all 'sss -
eutants 11 sno Oaxitals , Intereasi s sgess . kol rarito
xolrä 1'acguirsnto intenuerssta soU'esLentato .

I?vr altro si ooeilauo lutti coloro , obs creilöno 6 !
svero nn crestlto j^oleoato soxra guesto Imrnoblls , «4
Intenllono 61 larlo valere , a6 lnsiiniarlo kiliata 1a xrv —
soriLiono 6el1a Aotiücariono Ooverorslo «lei 6 Aprils
1840 , Nr . I ûbbl ., xiresso guesto ÖiiuOlLio Lno
si ßioroo 17 Leltewkrs x . I. , inentrs ln oaso Oivsrso
verrebbero oselusi 6a1 xrsLeo 61 ven61ts , in guanto 11
w «6esimo vonlsse esaurlto 6a1 sreälti insinuati .

In Pari teniPo si avverls , oba ognl ors6itoro non
6imorallts in guesto Ulstretto , 6nvr6 all 'atto «stlnslnlia —
Lions iQ6isarö una Persona gul 6iworants , all » guals
saranno 6a lntiinaral 1 6sor r̂l e6 or6nn Orn6i2 «al !,
lnentre ln oaso contrario a ans ngess s Perioolo
sarebbo nominako 6'vtüeio nn darators , s xnraments
k61o stesao latta nltorioro intimarlono .

vall ' I . U . 6iu6iLio Vlstrsttualv st' NwPeLLv .
Cortina , 11 10 6iu§no 1845 .

6s lliseavona , Oiu6lso .
^ Ltrelo , Nttuario .

2 flZersteigerungö - Edikt . Nr . 833

Dom k. k. Landgerichte Sterzing werden auf exeku¬
tives Anlangen der Anna Slekholzer zu MatzcS wegen
einer Forderung per 475 fl . N . M . nebst Anhang folgen ,
de dem Schuldner Kristian Jenewein , Gschnaller in
Außerpfilsch , gehörige Güter am 30 . September l . I . ,
und falls sie dießmal nicht wenigstens um den SchätzungS -
werth an Mann gebracht werden sollten , am 3V . Oktober
d. I ., jedesmal ^ m 9 Rhr Vormittag in daiger Lanvge -
richtSkanzlei versteigert werden , alS :

L .. Kat . Nr . 1594 . Die Feuer - und Futterbehau «
suüg sammt Jngebäuven .

L . Daö halbe Mühlrecht .
6 . Daö GraSstückl beim HauS von 144 Klaftern ,
v . Daö Wechselfeld von 342 Klaftern , und daS

kleine Alkerle von 56 Klaftern .
- U . Daö mittete Wechselfeld von 1102 Klaftern .

I . Das schatlseitige Ackerfeld in 5 Stücken von 2
Jauch 804 Klaftern .

L . DaS Galtmabd und die Rainer von 2600 Klaf¬
tern .

O . Das schatlseitige Mooö in drei Stücken von 3
Äagmahd . "

Lat . Nr . 3S4L. Va « » «rgmahd Srktfchseiten von
4SSv Llaftrrn .

Für all » vorstehindr Realitäten ist «in AuSrusSprei »
von 1636 fl . 24 kr. in R . W . festgesetzt .

Gränzen , Lasten undDerkausöbedingnisse können
täglich beim gefertigten Landgerichte eingesehen , und
werden auch bei der Versteigerung bekannt gegeben
wrrdrm

SS werden alle jene , welche eine auf diesen Realitä¬
ten hastende Forderung haben oder geltend maü - en wol¬
len , hiemit aufgefordert , sie biözum30 . September d. J .
unter abschriftlich «» Beibringung aller jener Urkunden ,
worauf sie sich zur Geltendmachung ihrer Forderungen
oder Rechte berufen wollen , bei diesem Landgericht « ent¬
weder schriftlich oder mündlich nach Vorschrift des hohen
Gubernial -LirkuiarS vom 6 . April 1840 , Zahl 6733 , an¬
zumelden , widrigenS sie nach Verlauf dieser Frist mit
ihrer Forderung , in so weit der KausschiUing von den
innerhalb der bestimmten Frist angemeldeten Forderun¬
gen erschöpft werden sollte , abgewiesen werden würden .

Auch wird jedem Gläubiger , der in diesem Gerichte¬
bezirke nicht wohnhaft ist , aufgetragen , in der Anmel¬
dung seiner Forderung zugleich eine in diesem Bezirk «
wohnhafte Person anzuzeigen , welcher die gerichtlichen
Verordnungen in dieser Angelegenheit zuzustellen sind ,
widrigenS für den angemeldeten Gläubiger , der eine sol -
chePerson nicht angezeigt hat , auf seineGcfahr unbKo -
sten ein Kurator von Annöwegen aufgestellt , und die
gerichtlichen Verordnungen lediglich demselben zugestellt
werden würden . ^

K . K . Landgericht Sterzing , den 15 . Juni 1845 .
Beer , Landrichter .

2 , Versteigerungs - Edikt . Nr . 4037
Vom k. k. Landgerichte Paffeier wird auf Anlangen

der Konkursgläubiger deS Georg Güster beim Hannen
zu Ried daS zu Vieser Konkursmasse gehörige Gut Hai -
venau in Schweinsteg der öffentlichen Versteigerung un¬
terstellt .

Dieses Gut enthält folgende Bestandtheile , alS :
Kat . Nr . 137 , Lit . ö . Sin Stück Kraulgarten , wel¬

cher zunächst bei dem von der Paffer verflößten Hause
gelegen war , nun aber Wiese ist von 30 Klaftern .

Ö . Sine Wiese , außer dem verflößten Hause gele¬
gen , haltet 4 Lagmahd 495 Klaftern , und zunächst da¬
bei befindet sich rin Santl von 8 Klaftern .

v . Eine Waldung , mit Erlen und Birken besetzt ,
beiläufig 2 '/ 2 Morgen haltend .

L . Ein Stück Berg , worin die Nachbarn das Wri -
derecht zu genießen haben , von 6 Morgen .

Für diese sämmtlichen Realitäten ist der Auöruss -
preiö aus 700 fl . R . W . bestimmt .

Die Versteigerung wird am Jakobitage , den 25 .
Juli d . I . , um 9 Uhr Vormittag in der obern WirthS -
brhausung in St . Marlin abgehalten werden .

Die VersteigrrungS - Bedingungen können bei die¬
sem Gerichte eingesehen werden , und werden auch noch
vor der Versteigerung bekannt gegeben werden .

K . K . Landgericht Paffeier .
St . Leonhard , den 21 . Juni 1345 .

Honstetler , Landrichter .
P ichlmapr , Aktuar .

L . VersteigcrungS - Edikt .
Auf daö Ansuchen der Andrä Kremser 'schen Erben

in Oberperfuß werden hiemit nachstehende dortselbst ge¬
legene Realitäten am 22 . k. M . Juli 9 Uhr Vormittag
in der Joseph Netzer 'schen Wkrthsbehausung alldort öf¬
fentlich versteigert werben , als :

Kat . Nr . 74 . N . Eine halbe Feuer - und Futter¬
behausung .

v . Ein Acker , die Puitrn , von "/ «o Jauch 26 Klaf¬
tern .

v . Ein Acker , der Lödacker , -von -/ r Jauch .
L . Ein Acker , die Ebne , von -/ so Jauch 20 Klaf¬

tern . -
I '. Ein Stück WieSmahd von V- Tagmahd 36Klaf >

tern .
<2 . Ein Baumgartel von V, Tagmahd .
H . Ein Wieömahd , daö Thal genannt , von Vs

Tagmahv 84 Klaftern .
I . Ein Galtmahd von '/ ? Tagmahd .
IL. Eine eigenthümliche Waldung , die Ebne ge¬

nannt , von l '/ a Morgen .
I , . Mehr eine eigenthümliche Waldung inRiechelS -

Ihal von V2 Morgen .
Diese Stücke sind dem . Kloster Wiltau grundrccht -

bsr , und man hat dahin 22 kr. T . W . Grundzins , dem



SIL
« tam » W ,«ner M »tz«n Rvgg «n , Wi «n , r

Me »«n Gersti , «den so v,»i Hafer als Zehen », us » aa
da« k. k.' Steatamt Innsbruck an « uppelsulrer '/ « Wie »
ner Metz«« Hafer , « reich, ».

^kat . Rr . öl . L . Ein Stück , der Schnrideracker von
-/ Jauch minder 16 Klaftern .

x . Sin Stück Acker voi» Jauch .18 Klaftern , von
Welchen Stücken an daö genannte Rentamt V« Wiener
Metzen Hafer als Kuppelfutter abzurrichen sind.

Um einen AuerufSprei « per 2000 fl. R . W .
LS e d i n g n i s s «:

1. Die Realitäten gehen ohne Haftung für Aus¬
maß oder sonstige Eigenschaften auf den Meistbkelher
über .

2. Vom Kausschillinge , welcher ganz still liegen
bleibt , ist die gesetzliche Sicherheit nachzuweisen .

3. Vrrstrigrrungö - und AusrichtungS - , so wie
grundherrliche Gebühren hat Käufer zu bestreiten .

4. Mit den Rratikäten werden auch BaumannS «
fahrniffe und die Heuer auf dem Felde stehenden Früchts
hingegeben .

K . K, Landgericht Lrlf » , den 19. Juni 184b.
v. Mersi , Landrichter .

L VersteigerungS - Edikt . Nr . 12b2
Vom k. t . Land - und Kriminal -UntersuchungS -Gr -

richte LSruneck wird hiemit bekannt gemacht , eö sey auf
Ansuchen des Hrn . Dr . Karl v. Klebelöberg , als Ge¬
walthaber deS Michael Auer , Hofersohn in Rein , wider
Maria Mair zu Sonnrndurg , wegen einer Forderung
per L4b fl. 9 '/ , ckri R . W . in sie Versteigerung nachste¬
hender Realitäten gewilliget worden :

Eine luleigrne Behausung , welche in dem Steuer¬
kataster de» ehemaligen HofgerichteS Sonnenburg sub
Nr . 1. einkommt , nebst zwei dazu gehörigen Gärten .

Ein jeweiliger Inhaber dieses Hauses ist auch be¬
rechtigt , gegen Entrichtung des betreffenden Stockgeldes
in dem sogenannten Klosterwalde 14 Stämme Holz zu
fällen , und aus dem nämlichen Walde die Streu zu be¬
ziehen .

Der AuSrufSpreiS wird in Folge der gerichtlichen
Schätzung auf 460 fl. R . W . festgesetzt.

/DieKaufSbevingungen können in den gewöhnlichen
AmtSstuNden beim gefertigten Landgerichte eingeseheuwerden .

. Die Versteigerung selbst wird den L6. September
d. J . um 9 Uhr Vormittag auf dießseitiger Landgerich tS-
kanzlei , und falls sich dortselbst keinKäuser um den AuS-
ruföpreis vorfinden sollte , zum zweiten Male den 2S.
Oktober v. I . » gleichfalls um 9 Uhr Vormittag , vorge¬
nommen werden .

Hievon werden all ; Hypothekargläubigrr mit dem
Beisätze in Kennlniß gesetzt, daß sie ihre Forderungen
nach Maßgabe der Bestimmungen des hohen Hoskanziei -
dekretS vom Sb. Februar 1840 bei Vermeidung der darin
ausgesprochenen RechtSnachtheile bis den 26 . September
d. J . Dahier anzumelden und gehörig nachzuweisen ha¬
ben .

K . K . Land - und Kriminal - UntersuchnngS - Gericht
Bruneck , den 19. Juni 184b .

Petzer , Landrichter .
Gras Hendl .

L Versteigerungö - Edikl . Nr . 3694
Vom k. k. Landgerichte Kältern wird über Excku-

tionö -Anl ^ngen VeS JohannKvfler zu Afftng gegen Jo¬
hann Lschinber , Bauersmann im Miltcrdorfe zu Kol¬
tern , in die öffentliche Versteigerung nachstehender Rea¬
litäten gewilliget , und selbe am 27. September und nö -
thigrnsaUS am 2b . Oktober d. J . von 3 ins 5 Uhr Nach¬
mittags in der GerichtSkanzlei vorgenommen werben .

Kar . Nr . 807 . Ein Stück Weinbau zu Kosten von
9 Gräbern 6b Klaftern , oder 7 Slarland 15 Klaftern ,
zinset dem Benefizium Sk . Sebastian jährlich 24 kr.
L . W . , und reicht der Pflege Kältern den Zehent .

AuSrufSpreiS 750 fl. 45 kr. R . W .
Kat . Nr . 933 . Ein Stück Acker und Wcinfeld in

derRiglKlavenz von8Grabern oder6Slarland63Klaf -
trrn , ist luteigen und reicht dem Pfarrwidduni den Zehent .

AuSrufSpreiS 875 fl. R . W .
Kat . Nr . 2457 . Eine Behausung im Milterdorfe

sammt Zu - und Jngedäuden , mit Nr . 75 bezeichnet, lut -
eigen .

AuSrufSpreiS 850 fl: R . W .
Die Bedingniffe dieser Versteigerung werben bei

der Vornahme bekannt gegeben . '
Hievon werden die Hypothekargläubiger mit dem

M Kenntniß gesetzt , daß si, shre Forderung nach Vor¬

schrift hohen HofftmzlsidÄttt« vom 25. Februar
1840 , Zahl 3891 , »ei » erm «ihting d»r 'daselbst auSge -
drücktrn Rechtsfolge « bi» zu« L7. September d. I . h!e-
hrr anzumelden hadin . '

M. K . Landgericht Koltern , den 12. Juni 1845 .
v. KledelSbrrg , Landrichter .

3 Bekanntmachung. Nr . 1762
Von dem unterzeichnete« Stadtmagistrate wird

bekannt gemacht, dass von Galli d. J . angefangen
nachstehende dem Stadtspitale und der Stadtpfarr¬
kirche gehörige Wiesen und Aecker auf fünf nach¬
einander folgende Jahre , d. i . bis Galli 1850 ,
dem Meistbiethenden in Pacht werden überlassen
werden:

Die zu verpachtenden Spital -Realitäten
stnd folgende :

1. Ein Mahd im Stadtsaggcn Kat . Nr . 11 ,
von 3280 HZ Klaftern, um den AuSrufSpreiS von
116 fl. R . W . .

2 . Ein Mahd im Saggen Kat . Nr . 20 , von
1252 HZ Klaftern , um den AuSrufSpreiS von
42 fl. R . W .

3 . Ein Mahd im Saggen Kat . Nr . 42 , von .
l306 '/ 2 LH Klaftern , um 40 fl . R . W .

4 . Ein Mahd im Saggen Kat . Nr . 72 , von
10,500 kD Klaftern , um 300 fl . R - W .
. 5 . Ein Mahd im Skabtsaggen Kat . 9?r. 39 ,

von 618 m Klaftern , um den Ausrufsprets von
22 fl . R » W .

6. Ein Mahd im Saggen Kat . Nr . 75 , von
1800 LH Klaftern , um 53 fl . R . W .

7 . Ein Mahd in der Ulfiöwiese Kat . Nr . 1046 ,
von 5895 Klaftern , um 83 fl . R . W .

8 . Ein Mahd Ln der Ulfiswicse Kat . Nr . 1047 ,
von 4900 Ö Klaftern , um 80 fl . R . W .

9 : Ein Acker im Höttingerbruch von 1Vw Jauch ,
um 51 fl . R . W .

5 . Die der hicrortkgen Stadtpfarrkrrche gehö¬
rigen Pacht - Realitäten find folgende.:

1. Däs Mahd in der Ulfiswiefe Kat . Nr . 1116 ,
von 2500 Klaftern ^ nebst einem Stadel , um
63 fl. R . W .

2 . DaS Mahd im Stadtsaggen Nr . 80 , von
462 LI Klaftern . um 16 fl . N . W .

3 . Das Mahd im^Stadtsaggen Nr . 60 , von
1461 ŝ i Klaftern . um 58 fl . 30 kr. R . W .

Bedingnifse :
1. Wird unter dem Äuörufspreise kein Anboth

angenommen.
2 . Hat der Pächter den entfallenden Pacht -

schilling vorhinein , längstens biö Lichtnicst jeden
Jahrö , zu erlegen oder eine Bürgschaft hiefür zu
stellen.

3 . Hat Pächter daö gepachtete Grundstück
während der Pnchtzcit zu bemaiern und im ordent¬
lichen Stande zu erhalten:

4 . Da für den Stadtsaggen eine e/gene Wcide-
und Wasserordnung besteht, so haben sich die Päch¬
ter der dortigeit Mähder genau an diese L) rdnung
zu halten.

5. Darf kein Afterpacht ohne vorläufig bei die¬
sem Stadtmagistrate nachgesuchte und erhaltene
Bewilligung statt finden, widrigens der Pacht als
erloschen anzusehen wäke.

6 . Hat Pächter die gewöhnlichen jährlichen
Steuern und Wüstungen, so wie auch alle übrigen
Lasten aus Eigenem zu bestreiten.

7 . Die Stempelgebühren zu den Kontrakten
hat der Pächter zu bezahlen.

8 . Die Außerachtlassungder einen oder der an¬
dern dieser Bedingungen kann nach Gutdünken des
Magistrates die Auflösung deS Pachtvertrages zur-
Folge haben .



s . Ueber den Versteigerungsakt ,'wird istch die
Hobe Gubernial- Genehmigung vorbehalten,

Die Versteigerung selbst wird am 7 . August
d. Z ., Vormittag S Uhr, bet dem Stadtmagistrate
statt finden , , und eS wird insbesonderS noch be¬
merkt , daß " auch , im Falle eS verlangt werden soll ,
te, Pachtanbothe über 5 Jahre , und zwar bis zu
10 Jahren , aufgenommen werden .

Stadt Magistrat
JnnSbrurk, den 20 . Juni 1845 .

Dr . v. Klebelöberg, Bürgermeister.
Klingler , Sekretär .

3 BerstrigerungS - Edikk .
Vom unkerterügten Landgerichte wird hiemitöffent -

lich bekannt gemacht , «s werden am 4 . Juli l. I . , Vor¬
mittage 8 Uhr , in dieser Amtökanzlei auf Ansuchen der
Andra Mayr ' schen Erbsintereffenken die nachbeschrirde «
nen Realilüten der öffentlichen Versteigerung nach löe «
setzkS' Vorschrift unterzogen , alä :

Nämlich Lat . Nr . 117 der Stadt Sterzing . Eine
Behausung in der Altstadt Sterzing - mit Stuben , Kü »
che, Kammer , Stadel , Stallung , Holzlege , bezeichnet
mit Nr . 66 .

L . Dabei «in Krautgarten von 7 LI Klaftern .
« at . Nr . L577 '/ o dir Anlage Lhuniö . Ein Acker,

der PauluSacker genannt , unter dem Greitweg lkegenv ,
haltet 1763 Klaftern .

Kak . Nr . L577V «, der gedachten Anlage . Ein Acker
und LLieömahv , Jrschling genannt , hallen mitsammen
1417 Klaftern . ,

Kat . Nr . 423 der Stadt . Ein Acker und Wieömahd , '
Hirschling genannt , haltet 3462 Klafter , (wobei aber
«in Irrthum zu Grund zu lirgen scheint .)

Für diese bezeichneten Güter ist «in AuSrufSprekS
bestimmt von 3400 fl. R . W .

Die auf den beschriebenen Realitäten haftenden
Dblagen und die BerkaufSbedingniffe können in den ge¬
wöhnlichen Amtöstunden in dieser Amtökanzlei einge¬
sehen werden .

K. K. Landgericht Sterzing , den 13. Juni 1845.
Beer , Landrichter .

3 LüHrO DI 60N60KS0 . Ilr . SLKS
Lresso la magZiore Leuola Llonientaro masvtülo

in killwo . lütoralv unAarioo , üsvono col 31 31 Ottobrs
1845 essore rimziiarrali i 3us xosti 3» üluestro 3slla
guarta Olasse avvuto un bieuuatö oörso .

Uno 3ei 3us Alaeslrl , «lio kruirL I'unauv salaric »
3! Lorliil 800 m . o. vaeabill 3alls looals Lassa Livl -
vL, tratterü 1'^ .ritmelioa ^ — Llsmenti 3i ^ Igsbr » —
3i 6eoiuotria — tu Ltoroomelria ,— Aleooauica — s la
kisioa ; l ' altro goi ovll ' auuuo salarlu 3i üoriui 400 m . o.
xsgabili 3a1la stsssa Lassa , iusegnerä la Orammatica
ItaUaua « 1e3e»ea uliitalusulo allo Ltils «3 all » Oeola -
Marions — la Levgraüa — 1a Ltoria naturalo , o la
LaUigraüa , « gnesta sino all » Futura nomina 3' un ag -
^ osito klaestro 3! LaUiAraüd .

Qi « ogra s ^ soiLoati vAgetti 3 ' istruriono guddliLN
verranno trätlati in lingua Italiana .

11 rolativo Lonoorso verrä tsnuto nol 31 31 Quglio
1815 in Hiuwo — Irivstv — 1' a3ova o 'Irsnto , ro -
Stan3o libero ai Lonoorrsnti 3i sostsnvro il Lonsorso
nogli oggotti 3' iusegnamonto attribuiti soltanto a3 uno
3ei 3lls Üoccnti , ovvero in guvlli 3i ainln3uo , nel guc3s
SLLon3o vaso gö3erä il Loneorrento la pretsronra .

Oli -Vsxiranti a3 uno 3vi 3uo vaeauti xosti , i gual !
oltro !1 Lorso 3i AlLlo3ioa 3ovranno avors ussollo gli
Ltu3 ) Llosoüci , ovvero il ro ^ olaro Lorso xresso uno 3oi
xubdlioi Istituli seolastivi tooniL0 - L0iumLreiaIi , esibiran -
no 1 risxvttivi lor « Ilieorsi nilluili 3ei 3oc:llmellti com -
xrovanli tu loro olä , rcligione , stato , coslituriooo üsica ,
Lvnüolla oioralo , stu3 ^ xcrcorsi , e3 iinxieglii Lnor »
co^ erti , u1l' Or3illuriuto veseovilo 3i Iriesto , o a gucllo
31 Ircnto , o all ' i . r . Isgcttorato scolastico xrovinoialo
3i 1' a3ova , ovvvro ai r . I ' ro - Isgcltorato soolastioo 3i
Viulne , a nornia cioc , clio vorrauno sostcucrc il Don —
oorao in uua o ncll ' ultra 3i gucstv Littä .

l -a 3oliniliva eoniernia 3ei 3uo ülaostri 3a uowi -
narsi , svguirä un anno 3oi >o la .nomina , so 3uranto il
meäesimo 3imostrati si saranno gualiücati nel gosto
,a3 essl conkerito . >

Uall ' clvico klagistrato .
klumv , 1i 12 Liugno 1645 .

U' Lreeläo v Oiuäico Rettors Ogxitsllsls .
1̂. IHinook.

1

» «rsteigerungr « Edikt . R «. 18S0
Vom t . k. Landgericht « Hall wird hiemir b-kann »

gemacht , «S werben über Anlange « der Erböintereffenten
der Maria Holzmann , geb . Dolt in Hall , nachbrzeichnete
»urVerlaffenschaft dieser Ableiderin gehörigeReaiitälen
der öffentlichen Versteigerung unterzogen , als :

Lkat . Nr . 322 , i ?ow . II ., der Stadl Hall . Eine Be¬
hausung in der obern Faffergaffe allda , mit Nr . 323 be¬
zeichnet ", in welcher sich sechs Quartiere , Keller , Stadel
und Stallung befinden , nebst daran liegenden Früh¬
garten und Ackergrund von ungefähr Jauch .

Diese Realität ist der St . Nikolaus -Pfarrkirche all¬
da grundrechtbar , und hat man dahin jährlich 4b kr .
Grundzins , dem Stadtspital dahier 4 fl. 34 kr . Urbarö -
zinS , dem Gotteshaus zu StanS 2 fl. 17 kr . , und an
Steuer auf drei Kermine 3 fl . 19 kr . , Alles in L . W .,
zu entrichten .

Der AuSruföpreiS hiesür besteht einschließlich des
auf dem Ackergrunde stehenden Lürkens in 2400 fl.
R . W .

Die Versteigerung wird am 17 . Juli d. I . , Vor¬
mittag 9 Uhr , in der hiesigen Landgerichtökanzlei vorge¬
nommen , und können bis dahin die Bevingnisse zu den
gewöhnlichen Amtöstunden hier eingesehen werben .

K. K. Landgericht Hall , den 21. Juni 1845.
Ender , Landrichter .

Michaeler , Adjunkt .

3 Versteigerung .
Die zur Konkursmasse des Bandsabrikanten Franz

Gaadt gehörigen beweglichen Gegenstände , nämlich :
HauSeinrichtungSstücke , Belten , Bandstühle und ein¬
schlägige Werkzeuge werden am 4 . Juli d . J . um 9 Uhr
Vormittag in dem Nebenwohngebäude des LischlerS
Müller zu Willen gegen bare Bezahlung versteigert
werden .

K. K. Landgericht Sonnenburg.
Wilten , den 18 . Juni 1845 .

K . Schandl , Landrichter .

3 ^VVlSO Nr. 1204
Q'Iwp . KsA. 6iu3i2io Oistroltulilo ron3o noto , clis

xvr bovsroativo Oispaooio V,ara 3ol 10 blaAgio p . x .
i >ol locals 3el1' Imp . Rsg> Olu3ir :io Oistrottualo 31 Qi—
vinallongo s n»l giorno 5larte3i 22 QllZlio p. v. ullo
ors 10 Lutimeriüiano si tsrr ^ 1'espviimonto 3'ustii per
la vreLiono 3 uns canonica o IranAitoro 3i lavino in
8 . Lüovaimi , oomuns 3i Qivlllk3longo .

II 3ato üscalo L 3i k. 2000 abus . oltrs il Materials
oonüotto gik posaibilments prossimo al pieclo 3olln
kabbrica .

Q'appalto 3sve eesors Zaraatito o con 3eposito
3i 200 k. abus . oppuro con una canrionv aocottabile .

II pagamento 3ol!a «amma 3elibvrata L a caricu
3oUo Vicini » 3i LtisrL o Loraruar o vieno offetuato
3opo l'axprovarione 3el oollauilo .

8i asserva nvllo stesso tempv , obe verso la 3ovu-
ta «lourenra , al 3o1ideratario si sowmluistreraimo mo-
3erato antioipaeioni .

. ^ resso Io scrivento 6ia3iLio o ostevsibilo il xro -
getto , « gli atti clio oo Lm parke .

OaU' I . ll . Oiuüirio Dislrottualo 3i QivioallollM ,
li 16 Oiugno 184S.

Qavg , 6iu3ice .

3 N er st e ig e r un gS - Ed ikt . Nr . 1548
Nom k. k. Land - und Krinnnal -Untersuchungö -Ge -

richte Rattenberg wird hiemik bekannt gemacht , baß auf
eigenes Ansuchen des Anton Jaud von Kundl bas dem¬
selben angehörige sogenannte Konibäckcr - Anwesen da¬
hier , daö im Sleuerkataster der Stadt NaUenberg sub
Nr . "V. , einkommt , dann das hinter dem Hause befind¬
liche Garlel von 57 ' ^ Klaftern , welches laut Novalien -
Labelle von Radfeld sub Nr . VL^ .cinkommt , der öffent¬
lichen Versteigerung werde unterzogen werden »

Der AuSrufSpreiS hiesür einschließlich der sämmt¬
lichen zum Betriebe des Gewerbes erforderlichen und
vorfindigen Gerälhschaslen besteht in 2700 fl . R . W .,
und es sind vom ErsteigerungSpreise wenigstens 300 bis
400 fl . bar zu bezahlen .

Diese Versteigerung wird am 26 - Juli v . I . um 10
Uhr Vormittag in daiger LandgekichlSkauzlei , wo auch
die übrigen Nebenbevingungcn einzusehen sind , vorge¬
nommen werden , wozu Kausöliebhaber hiemit eingela¬
den werden .

K. K. Land- und Kriminal- Untersuchungö- Gericht
Rattenberg , den 17. Juni 1845 .

Schiestl , Landrichter .
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